
erſeburger
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn

bei Abholung.
monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland

und Feiertage.
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig

Abholexkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80
Einzelnummer

10 A. Sonnabends 15 F. Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder
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Miättelsentfſche
Neneſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimak“,
„Sgat und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Tarif; für
auslagen

Anzeigenpreiſe- Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Rekſameteil 40 M

extra

Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg l. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſiſcheckkonto: Leipzig 390 70.

Fernenf: Amt Merſeburg 3088. Poftſcheckkonko Leipzig 289 30.

Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 An Aufſchlag Porto

Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Zweigſtelle Leuna: Jnduſtrietor 1.

Donnerstag, den 28. April 1932

Genfer Verhandiungen vor dem Scheſtern?

Unterbrechung der Abrüstungskonfere
Französische Sabotage Stimsons Initiative am Wicderstand Frankreichs gescheitert

Die Lage der nvalicden-
versſeherung eJm Unktkerausſchuß des Sozialpolitiſchen Reichs

tkagsausſchuſſes fand am Mittwoch eine Ausſprache
über die Lage der Jnvalidenverſicherung ſtalt, in der
die ſchwierige Vermögenslage dieſes Verſicherungs-
zweiges eingehend erörtert wurde. Aus den Mit
teilungen der Regierung ergab ſich, daß bei der In
validenverſicherung mit einem erheblichen Defizit zu
rechnen iſt. Der Unkerausſchuß wird am 6. Mai eine
neue Sitzung abhalken, um dann nach Möglichkeit zu
Beſchlüſſen zu kommen, die dem Sozialpolitiſchen
Ausſchuß, der in den folgenden Tagen gleichfalls zu
ſammenkriktk, unterbreitet werden ſollen.

Gegen Arbeitszeitverkürzung
für Angeſtellte.

Die Bundesleitung des Gewerkſchaftsbundes der
Angeſtellten hat folgendes Telegramm an Reichsrat
und Reichsarbeilsminiſterium gerichtek- Eine Aus
dehnung des Regierungsentwurfs über Arbeilszeitver
kürzung auf Angeſtellte iſt für Angeſtellte nicht er
kräglich. Weitere Gehaltskürzungen bei einer all
gemeinen Arbeikszeikverkürzung müſſen für Angeſtellte
zu einer völligen Verelendung führen. Nach bis
herigen Erfahrungen mit Kurzarbeit wird Arbeikszeik
verkürzung bei den Angeſtellten durch Arbeitsüber

bürdung aufgeholk. Ohne gleichzeitigen Einſtellungs
zwang a et und ganz ſtrenges Uber
ſtundenverbot führt Arbeikszeitverkürzung nur zu
weileren Gehalkskürzungen, aber nicht zu einer Ent
läſtung des Arbeiksmarktes Hannt ven un eits-
Filverkürgung in gepfanter Art ihren eigentlichen

Zweck. e eMat Aufruf

er Sozialdemokratie
Berlin, 28. April. Der ſozialdemokratiſcheParteivorſtand beſchäftigte ſich am Milktwoch mit e

Ergebnis der Wahlen zum Reichspräſidenten und zu
verſchiedenen Länderparlamenten. Er faßte ſeine An
ſchauung gleichzeitig in einem Aufruf an die Partei
zum 1. Mai zuſammen, der mit dem Satz beginnt
Im Kampfe feiern wir den 1. Mai.“ Der Partei
vorſtand weiſt darauf hin, daß der bürgerliche Libe
valismus als politiſche Organiſation aufgehört habe
und zieht daraus den Schlüß: „Aufgabe der Sogial
demokratie allein bleibt es, die geiſtige Freiheit der
Nation gegen die Apoſtel einer ſtüumpfen Gewaltherr
ſchaft zu verteidigen
Als Parole für den T. Mat wird aufgeſtellt. Fa
ſchismus iſt Krieg; wir demonſtrieren für den
Frieden! Faſchismus iſt Knechtſchaft; wie demonſtrie
ren für die Freiheit! Faſchismus iſt Diktatur des
Kapitals; wir demonſtrieren für den Sozialismus!“

Dsferrefch plant Moratoriums-
er rnLondon, 28. April. (Eig. Drahtmeldg Der

Daily Expreß“ will aus Berliner n
haben, daß Oſterreich ein vollſtändiges Moratorium zu
erklären beabſichtigt. Das Blatt ſchreibt dazu, daß eine
derartige Erklärung die City nicht allzuſehr überraſchen
würde, da man die wachſenden Schwierigkeiten hinſicht

r e ha e wegt n. ſeit langem erEine Wiener Beſtätigu iMeldung liegt noch nicht vor. nes n Harenz

itfaufsche
Wafnaussehreitungen

Unerhörte Wahlmache.
Berlin, 28. April. Zu unerhörten Ausſchreikungen der likauiſchen Wahlpropaganda kam es e

vergangenen Nacht in ganz Memel. Große
Trupps großlitauiſcher Burſchen durchzogen mit Pla
katen und Wahlaufrufen die Straßen, klebken an alle
Häuſer und auch an die öffentlichen Gebäude Plakate
mit likauiſchen Aufrufen an, und verſchonkten damit
nicht einmal die Denkmäler. so wurden die Büſten
am Boruſſia Denkmal derart überklebt, daß ſie nicht

mehr zu erkennen ſind, und der Sockel des Kaiſer
Wiſhelm Denkmals wurde über und über mit groß
likauiſchen Wahlaufrufen beklebt. Auch in verſchiede
nen Straßen wurden die Hauswände mit Teer be
ſudelt und die Fenſter mit Plakaten überklebt.

Einen Kaufmann, der ſich das Beſudeln ſeines
Hauſes verbat, ſchlug man nieder und mißhandelte ihn
ſchwer. Beſonders halke man es auf das Gebäude
des „Memeler Dampfbookes“ abgeſehen, deſſen Fenſter
und Türen ſämklich mik Teer und Farbe beſchmiert
wurden. Die Polizeibeamken, die den Aus
ſchreikungen enkgegenkreken wollken. wurden mit
Waffengewalt bedroht und mußten ſich zurückziehen.
Erſt ſpäter gelang es, vier der gewaltkätigen Burſchen
feſtzuſtellen. Es handelt ſich durchweg um Leutke, die
unfängſt aus Großlikauen ins Memelgebiet gekommen
ſind, ſowie um ſolche, die widerrechtlich vor kürzem
eingebürgert würden.

Dar die u hat an den ſtändigen Delegierten Frank
reichs beim Völkerbund, PaulBoncour, am Mittwoch
vormittag folgendes Telegramm gerichtet:

Ich wäre Jhnen ſehr verbunden, wenn Sie den
Herren Stimſon, Macdonald, Dr. Brü-
ning und Grandi folgende Mitteilung machen
wollten Als ich geſtern den Wunſch meiner Kollegen,
mich am Freitag in Genf zu ſehen, erführ, habe ich,
obgleich leidend, zugeſagt. Aber die ſtarke Kehlkopf
entzündung, von der ich befallen bin, hat ſolche Fort
ſchritte nen daß mein Arzt mir formell dieſe
beiden Nachtreiſen unterſagt. Er verbietet mir eben
falls die politiſche Rede, die ich morgen in Belfort
halten wollte. Sie wird in meinem Namen von
einem meiner Regierungskollegen verleſen werden.
Der Arzt verordnet mir bis auf weiteres Schweigen
und völlige Ruhe Jch bin hierüber untröſtlich, aber
ich kann nichts dagegen tun. Jch bitte Sie, meinen
Kollegen mein freundſchaftliches Bedauern zum Aus
druck bringen zu wollen.

Stimſon und Macdonald hatten es ſich
nach den Berichten der Pariſer Preſſe in den Kopf ge
ſetzt, am Freitag den deutſch- franzöſiſchen Streit um
dis Rüſtungsgleichheit zu Lande und den italieniſch
franzöſiſchen Streit um die Parität zur See endgültig
Zu ſchlichten Sie wollen den beiden Mächten ein

es Abſolutes Konkingent für ihr ſtehende Heer
Hur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und zur

Grenzpoliget vorſchlagen. Das deutſche 100000- Mann
Heer ſollte dabei als Maßſtab für die Bewaffnung
eines 65- Millionen Volkes gelten. eben dieſem
„firen, abſoluten Grundheer“ ſollte Frankreich ein
„variables, relatives Zuſatzheer“ erhalten, und zwar

um Schutze ſeiner Kolonien und mit Rückſicht
darauf, daß ſein Rekrutenheer mit einjähriger Dienſt
zeit dem deutſchen Berufsheer mit zwölffähriger
Dienſtzeik an militäriſchem Wert nicht gleichkomme.

Dieſer Plan iſt, fo wird verſicherk, von Grandi
ſofort mit Enthuſigsmus angenommen, von der
franzöſiſchen Delegakion aber mit dem
gleichen Hohn abgelehnt worden, mik dem
Stimſon und Macdonald den franzöſiſchen Plan einer
Völkerbundarmee als „faulen Witz behandelten.

Stimson schwer verstimmt
Genf 28. April. Die Nachricht, daß Tardieu nicht

nach Genf komme, hat in Genfer Kreiſen, wo man mit
Spannung die Fortſetzung der Beſprechungen zwiſchen
den Staatsmännern und der Vermittlungsverſuche des
amerikaniſchen Staatsſekretärs Stimſon erwartete, einen

Gegenüber Preſſemeldungen, die von einer be
reits ſtattgefundenen Fühlungnahme zwiſchen
Zentrum und Nationalſozialiſten wiſſen
wollten, wird von beiden Parteiſeiten heute erklärt, daß
bisher keinerlei Beſprechungen erfolgt
ſind. Der Zentrumsführer, Prälat Kags, wird in
deſſen am Donnerstag in Berlin eintreffen. Für den
e Zeitpunkt iſt die Ankunft Hitlers in der
Reichshauptſtadt vorgeſehen. Auf ſeiten des Zentrums
werden die Verhandlungen zunächſt geführt werden von
dem Wohlfahrtsminiſter Hirtſieſer und dem Ge
ſchaftsführer der preußiſchen Zentrumsfraktion, Abgeord
neten Graß, auf ſeiten der Nationalſozialiſten von den
Abgeordneten Kube und Gregor Straſſer.

Gregor Straſſer iſt in einer der letzten Landtags
verhandlungen von dem Abgeordneten Kube als der
künftige Miniſterpräſident ſchafts
kandidat der Nationalſozialiſten be
zeichnet worden.

Bei der Tragweite, die die preußiſche Regierungsfrage
für die allgemeine Reichspolitik hat, werden aber
in irgendeiner Form ganz beſtimmt auch die Partei
führer Kaas und Hitler ſowie der Reichskanzler
eingeſchaltet werden. Wegen des für den 24. Mai bereits
angeſetzten Zuſammentritts des neuen Preußiſchen Land
kages iſt mit einer Beſchleunigung der politiſchen Ver
handlungen zu rechnen. Eine erſte Klärung wird man
zweifellos ſchon für den Zuſammentritt des Reichstages
herbeizuführen ſuchen. Der Reichstag aber wird bereits
am 9. Mai ſeine nächſte Sitzung abhalten.

Sowohl für das Zentrum wie für die National-
ſozialiſten liegt ein dringendes Intereſſe daran vor, be
reits beim Zuſammentritt des Reichstages ungefähr zu
wiſſen, wie die Dinge in Preußen laufen könnten. Man
könnte ſich nicht gut einen wütenden Kampf zwiſchen
Zentrum und Nationalſozialiſten während der bevor
ſtehenden Reichstagstagung vorſfellen, wenn kurz darauf
Zentrum und Nationalſozialiſten in Preußen zur ge
meinſamen Regierungsbildung ſchreiten

Tarciſeu erkrankt
Die Minister verſassen heute Genf

ſehr ernüchternden Eindruck gehabt Man hatte damit
gerechnet, am Freitag die Unterhaltung über einige
wichtige Punkte des Abrüſtungsproblems fortzuſetzen
und vielleicht zu einer gewiſſen Annäherung zu gelangen.
Die Vermutung, daß Tardien ſich jedoch vor der Durch
führung der franzöſiſchen Wahlen und auch vor der Jn
angriffnahme der Geſamtprobleme auf der Lauſanner
Konferenz aus taktiſchen und politiſchen
Gründen einer ſolchen Vorbereinigung entziehen
werde, iſt durch die jetzt von der franzöſiſchen Delegation
ausgegebene Nachricht beſtätigt worden daß Tardieu
nicht nach Genf kommen könne. Die franzöſiſche
Delegation kleidet dieſe ziemlich unverblümte Abſage, an
den weiteren Beſprechungen teilzunehmen, in die
übliche Entſchuldigung einer diploma-
tiſſcchen Erkrankung.

Das Programm der Beſprechungen in größerem
Kreiſe dürfte durch das Ausbleiben Tardieus vorläufig
gegenſtandslos geworden ſein. Der amerikaniſche Staats
ſekretär Stim ſon, der ſeine Abreiſe aufgeben wollte,
wird nun, wie man von amerikaniſcher Seite hört,
Europa ſchon am Freitag mit der „Roma“ verlaſſen,
um nach Waſhington zurückzukehren.

Stimſon
hat Mittwoch mittag geäußert, er habe ſich von ſeiner
Anweſenheit in Europa größere Ergebniſſe
verſprochen zumal i Porman Davis vorihm Nor Wviseinigen Wochen Lige ziemlich optimiſtiſche Darſtellung

Annehmen müſſen die Europger ſeiten reif zu einer Ver
ſtändigung über die großen ſfinanziellen Fragen und he
ſonders habe er geglaubt daß auch Frankreich bereit ſej,
einem dere in Rüſtungsſragen zuzuſtimmen. Er
habe aber in dieſer Woche Gelegenheit gehabt, feſtzu
ſtellen, daß in keiner Richtung etwas zu machen wäre.

Macdonald
beabſichtigt, ſpäteſtens am Donnerstag abend nach
London zurückzukehren. Die Reiſe Grandis nach
Genf iſt infolge des Ausbleibens Tardieus aufgegeben
worden. Der deutſche

Reichskanzler Brüning,
der am Mittwoch mit einigen Mitgliedern der Delegation
eine kurze Fahrt nach Chämonix machte, vernahm nach
ſeiner Rückkehr nach Genf die Meldüng, daß Tardien
erkrankt ſei. Er wird nun ebenfalls ſeine Rückreiſe zum
urſprünglich vorgeſehenen Termin antreten.

Wie verlautet, werden ſich Dr. Brüning, Mac
don ald und Stimſon am Donnerstagmittag noch
einmal zu einem gemeinſamen Frühſtück treffen.

von den her ſſen gegeben habe. Danach habe er

Offſzielle
Koalſtionsbesprechunge

Hitler und Kass am Donnerstag in Berlin erwartet
Wie zuverläſſig verlautet, tritt der Vorſtand der

preußiſchen Zgentrumspartei am kommenden
Sonnabend und Sonntag in Berlin zu einer Sitzung
zuſammen, an der der Vorſitzende der Reichspartei des
Zentrums, Prälat Kaas, teilnimmt.

Verbot alſer Parter-
Wehrorganisatienen?
Berlin, 28. April. Die Reichsminiſterien ſind

mit der Ausarbeilung einer Reihe von Vorlagen be
ſchäftigt, die unmittelbar nach der Rückkehr des Kanz
lers im Kabinett beraten werden ſollen. Dazu ge
hört im Reichsinnenminiſterium vor allem die Neu
regelungdesSyſtemsderWehrverbände.

iſt an eine reichsrechtliche Vorſchrift gedacht, durch
ie

milikärähnliche Organiſakionen, die einſeitig parkei-
politiſch orienkiert ſind und mit einer Einzelparkei
in Verbindung ſtehen, generell unkerſagt werden
ſollen.

Die außerdem beſtehenden ähnlich gearteten Organi
ſationen ſollen einer Reichs aufſicht unterſtellt
werden. Ob dieſe allgemeingültige Regelung in Form
einer neuen Notverordnung erfolgt oder lediglich als
eine Ausführungsvorſchrift des Reichsinnenminiſters
auf Grund der ſchon erteilten geſetzlichen Vollmacht,
iſt noch unbeſtimmt. Jedenfalls würde in eine ſolche
allgemeingültige Regelung nachträglich auch das ſpe
zielle Verbot der S. Verbände einbezogen werden.
Die Maßnahme iſt als eine Übergangsregelung
zu veträchten, durch die beſtehenden Verbände für
die Pläne des Reichsinnenminiſteriums auf Einrichtung
ſtagtlicher Jugend- und Arbeitsdienſtorganiſationen um
geformt werden ſollen. Es würde ſich alſp Um eine
erſte Etappe einer grundſätzlichen Neuorientierung
handeln, deren Fortſetzung dann durch das Parlament
vorgenommen werden müßte.

Bacen gegen SDAP. Beamte
Die badiſche Regierung hat dieſer Tage Regierungs

maßnahmen gegen Beamte durch Betätigung in der
NSDAP. und der KPD. in Ausſicht geſtellt. Der
Staatspräſident führte dazu geſtern im Landtage aus,
die Verwarnung an die Beamtenſchaft ſei erfolgt aus
ſtaatspolitiſchen Gründen und zum Schutz der treuen
Beamtenſchaft gegen die Hetze und den Terror jener
Beamten, die ſich im Sinne des Nationalſozialismus be
tätigen. Die Regierung werde mit net Strenge
gegen nationalſozialiſtiſche Spitzel vorgehen. Der Beamte
habe in allererſter Linie die Verfaſſung zu achten. Es
gehe nicht an, daß ein Lehrer in der Schule das Haken
kreuz trage. Jn die Maßnahmen gegen die Beamten
ſchaft ſeien auch die Dozenten der Hochſchulen einbezogen.
Gegen einen Dozenten ſei bereits ein Verfahren ein
geleitet. Es könne auch nicht geduldet werden, daß ein
Beamter in öffentlichen Verſammlungen, denen er als
Vorſtandsmitglied beiwohne, beleidigende Ausführungen
gegen Staat und Regierung unwiderſprochen hinnehme.
Die Regierung werde unter allen Umſtänden dafür
ſorgen, daß in den Miniſterien nur ſtgatstreue Beamte
tätig ſind. Die Regierung werde ſich auch nicht ſcheuen,
nötigenfalls beſtehende Geſetze zu äudern, um den
heutigen Staat zu ſchützen.

Friecks Thüringer Amtfs zeit
Strafanträge gegen Dr. Frick

und Anklage vor dem Staatsgerichtshof?
Der thüringiſche Unterſuchungsausſchuß, der ſich mit

Maßnahmen der thüringiſchen Verwaltung ins
beſondere in der Amtszeit des ehemaligen thüringiſchen

e

Ianderkoeſnteren
über 40-Stunden- Woche
Beſprechung der Reichsminiſterſen und

Ländervertreter.
Berlin, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Jm

Reichsarbeitsminiſterium hat heute, um 10 Uhr, eine
Konſerenz der Vertreter der Reichsminiſterien und der
Länder vbegonnen, in der die verſchiedenen Pläne des
Reichsarbeits miniſteriums zur Entlaſtung des Arbeits
marktes durch Einführung der 40-Stunden Woche be
ſprochen werden ſollen.

die Schluß antkräge entgegen. Danach empfiehlt
der Untkerſuchungsausſchuß dem thüringiſchen Landtag
gegen Dr. Frick Strafantrag wegen Urkunden
vernichtung und wegen Verletzung der Eidespflicht zuerſtatten, s ihn wegen ſchüldhafter Verletzung der
Verfaſſung und der Geſetze vor dem Staatsgerichtshof
anzuklagen. Es handelte ſich hierbei um den Verſuch,
Hitler durch Anſtellung als Gendarmeriekommiſſar von
Hildburghauſen die deutſche Staatsangehörigkeit zu verſhaffen) Zu dem Punkt „Durchſetzung der Polizei
mit Nationalſozialiſten empfiehlt der Unkerſuchungs-
ausſchuß dem thüringiſchen Landtag auszuſprechen daß
das Verfahren Dr. Fricks nicht dem Gedanken der
Lauterkeit der Verwaltung entſpricht, weil es die nötige
Unparteilichkeit vermiſſen läßt. Zu Vorgängen in
Gotha bei der Feſtnahme von Nationalſozialiſten in der
Racht zum 14. November 1931 empfiehlt der Unter
ſuchungsausſchuß dem Landtag, auszuſprechen, daß die
Maßnahmen des Polizeidirektors Herfurth und des
Kommandos der Schutzpolizei den primitivſten Grund
ſätzen einer geordneten Verwaltung widerſprechen und
eine Begünſtigung der NSDAP. darſtellen, durch die
die Teilnehmer eines verbotenen Umzugs der Strafe
entzogen worden ſind. Der Unterſuchungsausſchuß
hat es deshalb für notwendig, die Regierung von
Thüringen zu erſuchen, gegen Polizeidirektor Herfurth
und Polizeimajor v. Brandt, beide in Gotha, das
Dienſtſtraſverfahren einzuleiten

Nationalſozialiſten fordern Regierungsrückkrikt
in Thüringen.

Weimar 28. April. Die Landkagsfraktion derThüringer Nationalſozialiſten fordert in einer Preſſe
notißs im „Nationalſogialiſt“ die Thüringer Landes
regierung auf, ſofort zurückzutreten. Es liege im
Intereſſe der bürgerlichen Parteien, ihr unnatürliches
Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten auf
zugeben und mit den Nationalſozialiſten auch in
Thüringen die Sozialdemokratie zu bekämpfen.

NSOAP. gegen Reſchs-
kommissar
München, 28. April. Der nationalſozialiſtiſche

Reichstagsabgeordnete Dr. Frank II wendet ſich im
„Volkiſchen Beobachter“ gegen die verſchiedentlich in
der Preſſe aufgetauchte Meinung, daß die Gliedſtaaten
des Reiches, in denen eine Mehrheitsbildung ohne
Nationalſogialiſten nicht möglich ſei, einem Reichs
kommiſſar untergeordnet werden ſollten. Die Natio
nalſozialiſten, ſo betont Dr. Frank II demgegenüber,
ſeien koglitionsfähig und jeder neugewählte Landtag
müſſe eine den Mehrheitsverhältniſſen entſprechende
Regierung bilden. Es könne nicht unter dem Vor
wand, die Nationalſozialiſten ſeien als „Verfaſſungs
feinde“ oder „Stagatsfeinde“ nicht koglitionsfähig, eine
Regierungsbildung, wenn ſie nur mit Nationalſozia
liſten möglich ſei, aus dem Wege gegangen werden
und dafür ein Reichskommiſſar gefordert werden.

feuer reren

Innenniniſters Dr. Fridk befaßt, nahm an Mittwoch
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Die Sammfungsbestrebungen
er Mitte
e Ausfall der Preußenwahlen und ſeinen

Konſequenzen wird dem Nachrichtenbüro des V D. in
maßgebenden Kreiſen der Wirtſchaftspartei
geſägt, daß die politiſchen Sammlungsbeſtrebungen im
Bürgertum fortgeſetzt werden und daß insbeſondere das
Zuſammengehen auf berufsſtändiſcher Baſis vorerſt
zwiſchen Wirtſchaftspartei und Landvolt ſchon weit
gediehen ſei. Die Tatſache daß die Wirtſchaftspartei im
neuen Landtag kein Mandat erlangen konnte führt man
auf die porangegangenen Streitigkeiten innerhalb der
Partei und auf die Verſäumnis zurück rechtzeitig auch
in den einzelnen Wahlkreiſen Liſtenverbindungen einzu
gehen. Auch habe der Reichspräſidenten Wahlkampf die
Wirtſchaftspartei finanziell ſo ſtark belaſtet, daß die
rn nur ſchwach vorbereitet werden konnte
Der wiedergewählte Parteiführer Drewitz ſei eifrig da
bei, den Drganiſatignsapparat der Partei neu zu er
richten und die politiſchen Sammlungsbeſtrebungen im
bürgerlichen Lager fortzuſetzen. Notwendig ſei aber, danun auch poſttive Moh nahmen gegen die den Radikalis-

mus färdernde Wirtſchaſtsnot von der Reichsregierung
ergriffen würden. Die Reichstagsabgeordneten Drewiß
und Mollath haben ſich beim Reichskanzler Dr. Brüning
angemeldet und werden bald nach u Rückkehr von
ihn empfangen werden. Sie wohen ſich über ſeine
Pläne unterrichten laſſen und ihrerſeits Vorſchläge
machen.

Jn Kreiſen der Deutſchen Volkspartei
wird dem Nachrichtenbüro des VDZ. erklärt, daß auch
die Deutſche Volkspartei die Fühlungnahme zur poli
tiſchen Saminlung nie aufgegeben haben Wenn adieſem Gebiet aber etwas e könne, dann ſei

nicht die Zuſammenkegung mehr eder wenigerbankrotter Firmen, ſondern die Schaffung einer
bürgerlichen Einheit, die ſowohl in den Grund
anſchaunngen wie in den Fragen der Taktik einer
en ſei und mit nenem Kampfesmit beſeelt

äre.
Der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei wird in
der nächſten Woche zuſammenireten.

Zentrum ung Rechs politik
Antwerpen, 28. April. Die hier erſcheinende

Tageszeitung Neptun“ veröffentlicht eine Unterredung,
die der Abgeordnete Joas (Zentr.) einem Vertreter
des Blattes in Köln gewährte. Auf die Frage, ob ein
Regiexungsbündnis zwiſchen dem Zentrum und der
äußerſten Rechten möglich ſei habe Foos v. a. aus
geführt. Das Zentrum wird ſich niemals zu irgend
welchen Experimenten bereitſtellen. Wenn die Sogial-
demokraten ieht unſere Hilfe hatten, ſo geſchah
dies obwohl wir hre ſogiale Lehre bekämpften. Wir
hatten vor ihrer Diſziplin und vor der politiſchen ar
ihrer Führer Achtung, Die Sozialdemokratie hat an
wohl ſie ihre Ideen verteidigt einen klaren Blick für
ihre Vex antwortung gegenüber dem Lande gezeigt
Wenn die Hitler- Partei unſere Unterſtützung
ſucht, darf ſie nicht m Schimären bauen und muß ihren
vevolutionären Charakter aufgeben. Soweit die Hitler
Partei die Fehler des Marxismus, die koſtſpielige
Demagogie der Geſetzgebung, das kollektive Syſtemn, dasden e tötet, n können wir ihr
nur e Aber wir hätten einen Gewinn von
der Erſetzung der marxiſtiſchen Demagogie durch die
hitleriſche. Die katholiſche Partei h ſich zu ſehr ihrer
an hewußt, um ein ſolches Spiel zu her

uchen.

n ſeknn
Fehler lassen ſieh nirgends, aueh
nieht im Zeitungsdienet, vermeiden

Selbst der beste Zeitungsbote kann
sſeh irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
sehränken 4 Deswegen werden alle
Besehwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden 4 Sollten Sie
Ihre Zeitung nieht so erhalten, wie
es Verlangt werden kann, dann wachen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

Da
Goldgewinnung aus Salzwaſſer.

Schon ſeit Jahrhunderten führt das Tote Meer
dieſen unheilverklladenden Ramen. Der 3 Binnen
ſee iſt tot, ausgeſtorben. Wohin man auch ſchaut, über
all nur nackter Boden der ein Waſſer, das nicht be
fruchtet, ſondern das Leben tet

Dieſer Binnenſee wird bei jedem, der ihn geſehen
hat, einen üngusläſchlichen Eindruck hinterlaſſen. Der
Weg, der zu ihm führt, iſt ſchön und anmutig. Zahl
peiche h ſingen ihre ſeltſamen Weiſen, die Vege
tation enkklang des Weges iſt üppig und alles deutet
guf blühendes Lehen, Aus der Ferne e guch das
tiefe Blau des Waſſerſpiegels des Toten Meeres, Jn
der Nähe verlieren ſich aber all dieſe lieblichen Züge,
Plötzlich befindet man ſich inmitten einer einſamen
Stille. Keine Spur des menſchlichen Lebens und
Schaffens iſt zu erblicken Man beſindet ſich im Reiche
des Todes,

Jn der Nähe des Toten Meeres gedeihen keinerlei
Früchte bis auf eine einzige Sorke. Das ſind die
prächtig ausſehenden echten Sodomsäpfel. Dieſe darf
man jedoch hür anſchauen, nicht berühren Sie löſen
ſich nämlich, ſohald man ſie mit der Hand pflückt, in
Staub und Aſche auf. Dieſe geſpenſtiſche Eigenſchaft
dieſer Früchte gab zu Legendenbildung Anlaß

Einſt vor uralten Zeiten am Anfang des Dilu
viums, war Paläſtina der Schauplatz kätaſtrophaler
Naturereigniſſe. Das ganze ſyriſche Küſtenland zerrißin walllg von Norden Hach Süden gerlchtete
Spalken, und die zwiſchen ihnen liegenden Strelfen
Landes verſanken in eine bald größere, bald geringere
Tiefe Die kieſſte Furche iſt der vom Jordan durch
floſſene Graben und das Tote Meer.

Der Jordangrahen und das Tote Meer haben nunihre eigene Geſhichte gehabt Das tiefſte Becken der

ganzen Niederung befand ſich vermutlich an der Stelle
es ſetzigen Toten Meeres. Zu dieſem Becken ſtrömten

dann die Waſſer der geſamten höheren Umgebung.
Sie brachten allerlei Mineralien mit ſich kreidige
Kalke Dolomite, Mergel und Gipſe. Sie enthielten
guch Chlornatrium, Magneſiumfarbonat, Kalzium
ſulfat. Zu gleicher Zeit bahnten ſich auch unterirdiſche
heiße Huellen, die ſogenannten Thermen, einen Weg
nach oben. Dieſe waren wiederum reich an Brom
magneſium und Bromkali.

Enogitiges Wahlergebnis
erſt in zehn bis zwölf Tagen.

Berlin 27. April. Der Landeswahlleiter ver
äffentlicht im Reichsanzeiger“ das vorläufige Geſamt
ergebnis der Peuwahl zum Preußiſchen Landtag, das
zwar noch kleinere Perſchiehungen in den Stimmen
zahlen, aber keine Anderung der Mandatszahlen ent
hält. Erſt wenn die Kreiswahlleiter ihre Abſchluß
ſhunaen gehalten haben kann der Landeswahlaus-

juß das endgültige amtliche Wahlergebnis ſtellen
mit deſſen Veröffentlichung man in 10 bis 12 Tagen
rechnen kann. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich hier
bei noch die eine oder andere Mandatspermehrung
ergibt, weil einigen bürgerlichen Parteien in mehreren
Wählkreiſen nur verhältnismäßig wenige Stimmen zur
Erlangung eines weiteren Mandats fehlen

Nach Feſtſtellung des amtlichen Geſamtergebniſſes
wird man zwar wiſſen, wie viele Abgeordnete der neue
Landtag enthält aber Hoch nicht endgültig, welche Per
ſönlichkeiten die Abgeordnetenſitze einnehmen; denn der
Landeswahlleiter richtet nach Bekanntgahe des am
lichen Ergebniſſes erſt die Frage an die Abgeordneten,
ob ſie ihr Mandat annehmen wollen. Zur Beant
wortung dieſer Frage ſteht den Abgeordneten eine
Friſt von vierzehn Tagen zu. Sollte ſemand ablehnen,
dann können die eheerſlagsiniergehper be
ſtimmen, wer an ſeiner Stello das Mandat erhält
Der neubenannte Kandidat hat abermals eine Er
klärungsfriſt von vierzehn Tagen

Auswan und Schulung
er Sieger
Die neueſten Mitteilungen der Reichsregierung

haben gegzeigt, daß die Siedlungsfrage im
Rahmen der Arbeitsbeſchaffung eiſen be
ſonderen Platz einnehmen wird. Bei der Vergebung
ſtaatlicher Mittel für Siedlungszwecke iſt zur Siche
rung einer wirtſchaftlichen Verwendung dieſer be
grenzten Mittel eine r Auswahl der
Siedler von beſonderer edeutung. Die vom
Reichskuratorium für Wiriſchaftlichkeit für die Aus
wahl von Siedlern für die vorſtädtiſche Kleinſiedlung
zuſammengeſtellten Vorſchläge ſind inzwiſchen vom
Reichskommiſſar den zuſtändigen Stellen mitgeteilt
worden und finden be der Auswahl der Siedler Be
rückſichtigung

Jede Form der Siedlung ſetzt einen einſchneidenden
Umſtellüngsprozeß voraus. Die Frage der
Schulung bzw. Umſchülung für den Siedlerberuf iſt
von größter Bedeutung Dabel kommt ſowohl eine
Betreüung der Jugendlichen als auch eine Aus und
Fortbildung Erwachſener in Betracht Eine neue
Arbeit des Reſchsfuratoriums für Wirtſchaftlichkeit
bringt in Form von Beiſpielen einen Uberhlick über

beſtehende Einrichtungen zur Schulung von

iedlern. S

Das neue 12 000-Tonnen-Schwimmdock,

Ein Bericht über die Gasgerheiterſied
lung in Stuttgart zeigt die Möglichkeit, auf dem
Wege der organiſſerten Selbſthilfe de Feſthalten und
Forkdauer einer beruflichen Haupttätigkeit zu Reichs
heimſtätten zu gelangen. Die Beſſpiele für die
Siedlerſchulüng in Hannover Huis
burg und Eſſen betonen eine kurſusmäßige Ausbilbung in Bodenbebguung, Tier zucht und
land wirtſchaftlicher Betriebsrechnung. Dem
gegenüber ſind die Deulakraftkurſe in
Zée en mehr auf die Erlangung handwerklich-
techniſcher Fahigkelten abgeſtellt. Andere Verſuche
z. B. beim Siedlungsverband in Ke en(Rheinland), bringen ſchon Anſätze dafür wie Aue
bilhüng, Sdlandkultivierung und berüfliche Umſtellung
nnd einem mehrere Jahre umfaſſenden Plan betrieben
werden.

Bisher haben ſich die Siedlungsgeſellſchaflen in der
Haupffäche mit finanziellen und lechniſch organi
ſakoriſchen Fragen beſchäfligt. Jetzt ſoll auch der
menſchlich- perſönlichen Seite des Siedlungswerkes
kärker Rechnung getragen werden. Dieſe Seite wird
urch eine weckmäßige Auswahl, Schulung und Füh-

rung der Anwärker angepackt. Zu lsſen bleibt aber
ſtels und ſtändig die größe volks wirtſchaftliche und be
gölkerungspolitiſche Frage nach der richtigen Ein
ügung des Siedlers in die Volkswirk
haft und in das Volksganze. Es gilt jg nicht gur

richtigen Mann auszuſuchen und zum küchtigen
Siedler zu ſchulen vielmehr muß darüber hinaus
Vorforge getroffen werden daß dieſer auch ein geſichertes Wirkungsfeld erhäſt, das ihn nicht dur e
vor der Verödung rekket, ſondern ihm auch materiell
ſein Daſein als Arbeitsbürger ermöglicht,

Reſechsarbeftsmintstfer

9e9en boreneDer Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsloſen
verſicherung hat an die Landesarbeitsämter ein Rund
ſchreiben gerichtet nach dem der Ausſchaltung un
e tertigter rn e wen ver ausAnlaß der wachſenden Arbeitsnot nach wie vor ganz
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden ſoll. In
dem Rundſchreiben heißt es u. a. „Jch nehme nach den
Berichten weiter an, daß nunmehr in allen Arbeits
ämtern et jedem einzelen Arbeitsgeſuch die n
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſo gewiſſenhaft l
gehalten werden. daß bei der Auswahl van Arbeit
ſüchenden für offene Stellen keine Doppelverdiener vor

eſchlagen werden bei der gegenwärtigen Arbeitsmarkt
age darf angenommen werden 53 ch

unter den ſonſtigen Arbeitsloſen voll geeignete
Arbeitskräſte für ſede Amſordernng befinden.

Bei der zunehmenden Dauer der Ar e und

Deutſches Schwimm-Dock als Reparations lieferung für Frankreich.

dem Mangel an offenen Stellen i ermittler
eine n Peratwortung daffir, daß Familienväter
und langfriſtig Arbeitsloſe bei gleicher Eignung bepor
zugt werden.

das Deutſchland auf Reparatlonskonto an Fwankreich heferte, wurde in dem nord franzöſiſchen Hafen Dün
hirchen ſeiner Beſtimmung übergeben

ote Meer wird lebendig
walfigen Ausdehnung an.

Zu jener Zeit wuchs der See zu einer ganz ge
Heute iſt er 76 Kilometer

lang und 4 16 Kilomeker breil. Zu jener Jeit be
trug ſeine giwa 250 Kilometer, ſeine Breite ſe
doch nur 5--10 Kilometer

Nach der bibliſchen Sage entſtand das Baſſin des
Toten Meeres, welches einſt die fruchtbare Ebene
Siddin mit den Städten Sodom und Gomorrg einnahm, durch einen Schwefelregen, Dieſer Regen wird
jetzt als aufeinanderfolgendes Erdbeben, Herpordringen
von Grundwaſſer und vulkaniſche Eruption erklärt

Das Waſſer des Tgten Meeres iſt ziemlich
hell und klar, aber ſo mit Mineralien geſättigt,
hineingeworfenes Salz ſich nicht mehr auflöſt un
weder Fiſche noch Schalentiere darin exiſtieren können.
Der Geologe Noetling kam laut genauen Berechnungen
zu dem erſtaunlichen Ergebnis daß nahe an
300 000 Kilogramm feſte mineraliſche Beſtandteille an
die Oberſtäche befördert werden. Nach den Be
obachtungen Dr. G. Schumachers beläuft ſich die
Menge des Abſluſſes, die drei Quellen hervorbringen,
auf etwa 4 Kubikmeter in der Sekunde. Der größteSo der Karbonate, Sulfate und Kieſelſäure wird an

Ort und Stelle ahgelagert; die Chloride gen
werden mit dem abſſlleßenden Waſſer hinweggeführt
Sie gelangen aus dem Jarmuk in den Jordan und
aus dem Jordan in das Tote Meer

Das gleiche geſchieht mit dem Gehalt der heißen
Huüellen von Tiberiags, Auch ihre Ehloride gelangen
durch den Jordan in das Tote Meer Da auch die
Thermen der näheren Umgebung ihre Abwäſſer e
dem Toten Meer zuführen, iſt es exklärlich, daß dieſer
Binnenfes einen ungeheuer ſtarken Salzgehalt aufweiſt.
Sein Salzgehalt ſt ſechsmal ſtärker als der des Ozeans,

Dieſer immenſe Relchtum an chemiſchen er m
die Engländer veranſchlagen ſeinen Wert mit etwa
4200 Milllarden Mark ſt aber ein otes, ein brach
egendes Kapital; er müßte erſt aus dem Waſſer ge
hoben werden. Hierzu fand ſich jedoch bisher niemand
bereit. Die Araber, die ſchon ſeit 139 Jahrhunderten in
dieſer Gegend leben, hätten ſo etwas auch nicht zu
gelaſſen. „Das Tote Meer iſt tot“, behaupteten ſieund niemand iſt berechtigt, es aus ſeinem Todesſchlaf

zu wecken. Die böſen Geiſter, ja ſelbſt der Prophet,
würden dies nicht dulden.“ Auch die türkiſchen Reiſen
den machten um das Tote Meer herum einen weiten
Bogen. Erſt im Winter 1896/97 entſchloß ſich der
Sultan, deſſen Privateigentum damals das Tote Meer

war, auf d einen kleinen Poſtdampfer fahren zu
laſſen, der die Verbindung mit dem von 1600. Mann
kürkiſcher Truppen beſetzten Karak unkerhielt. Dies
war aber auch alles, was die Türken getän haben.
le die Engländer dachten nicht dagrän, die Schätze
des Toten Meeres zu heben

Vor vier Jahren änderte ſich dann das Bild. Ein
reicher Unternehmer namens Nomomieſki gründete
eine Fipanzierungsgruppe mit mehreren Millionen
Pfund Kapital und erwarh von den Engländern das
Recht zur chemiſchen Ausbeutung des Toten Meeres.

Vor einigen Monaten veröfſentlichte der e
Gelehrte Georges Claude, der gegenwärtig in der Nähe
der kubaniſchen Küſte eine ment Energiefabrik
haut, die es ermöglichen ſoll, den im tropiſchan Meer
zwiſchen Oberflä und Meerestiefe herrſchenden
Temperaturunterſchied zu verwerken, in einer fran
zöſtſchen wiſſenſchaftlichen dert einen Artikel, in
welchem er nichts weniger bhehauptet, als daß das Tote
Meer nicht nur reich an Minerglien, ſondern auch an
Gold iſt, Während aber die Goldgewinnung gus dem
Meereswaſſer ſich nicht lohnt, da die Koſten viel zu
hoch ſind, verhält ſich die Sache beim Toten Meer
en anders Der Goldgehalt des Waſſers in
dieſem Binnenſee iſt laut Claude mindeſtens zwanzig
mal ſo groß wie der des Ozeans. Dies würde ſo viel
bedeuten, daß in einem Kubikmeter Waſſer Gold im
Werte von etwa 1,70 Mark zu finden wäre. Da nun
der Jnhalt des Toten Meeres rund gerechnet
130 Kubikkilometer iſt, enthält der See ſchätzungsweiſe
Gold im Werte von etwa 200 Milliarden Mark. Ein
Drittel dieſes Goldinhaltes könnte nach Claude ſchon
in fünfzehn Jahren gehoben werden.

Dieſer Artikel machte England aufhorchen. Nun
ſind ernſtliche Bemühungen im Gange, um dieſen Gold
keichtum ans Tageslicht zu fördern. Die Legenden um
das Tote Meer ſind vorläufig um ein weiteres reicher
geworden. Aber vielleicht iſt der Tag nicht mehr fern,
an dem das Tote Meer, von ſeinen Mineralien be

freſt, aufhört tot zu ſein. Di
Eine Uberſicht üher die Dramen der verſchiedenen

Völker im Wiener Burgthegler. Das Wiener Burg-
thegter bereitet für die nächſte Spielzeſt einen Zyklits
pon 13 Abenden vor, der unter dem Zeichen Stimmen
der Völker im Drama“ die bedeutendſten Werke der
verſchiedenſten Nationen zeigen ſoll. Der Zyklus wird

Schließlich iſt es beſonders zu begrüßen, daß ſich die
Arbeitsämter bemüht haben, ohne die Grenzen zu ver
letzen, die ihnen gezogen ſind, bei der Vornahme
von Entlafſungen ſozialen Geſichts-
punkten in ſteigendem Maße zur Anerkennung zu
verhelfen und in beſonderen Fällen die Auswechſelung
von Doppelverdienern durch erwerbsbedürftige Arbeite
loſe zu unterſtützen.“

Notverordnung
über 40-Stunden-Woche?

Im Reſchsarbeiteminiſterium wird an dem Ent
wurf einer Notverordnung gearbeitet, die für gewiſſeInduſtriezweige die h

wandte Jnduſtrien handeln, ferner um die chemiſche

gulgegemerpe das Baugewerbe, einſchließlich der Jn
uſtrien der Steine und Erden und des Bauhand

werks, ſchließlich um die Brauinduſtrie.

„Graf 2zeppe ln
aus Amerikeco zur

Glafie Landung nach dige Fahrt
in Friedrichs

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ das auf ſeiner
Rückfahrt von der dritten Südamerikareiſe Baſel am

Uhr zum erſtenmal über dem Landungsplatz Es war
ein herrlicher Anblick, als das Luftſchiff mit dem Schein
werfer den Platz und den See beleuchtete. Die Lan
dung vollzog ſich glatt um 5 Uhr. Die Fahrzeit bis

haſen betrug 96 Stunden 50 Minuten. An B t
fanden ſich 14 Paſſagiere und 130 Kilogramm Poft

Acht Millionen Arbeßtsloſe
in Amerika.

Neuyork, 28. April. Nach Mitteilungen des Vor
ſitzenden des Amerikaniſchen Allgemeinen Arheſter-
verbandes, Green, hat die Zahl der Arbeitsloſen in den
Vereinigten Staaten 7950 000 erreicht. Green empfiehlt

die Einführung der r Arbeitswoche, um dem Ernſt der Lage zu begegnen

In Kürze
Staatsſekretär Schaeffer kritt uſcht u Ver

ſchiedene Blätter teilten mit, daß der Staatsſekretär
im Reichsfinangzminiſterium, Schgeffer, in den nächſten
Tagen von ſeinem Poſten zurücktreten werde. Von
e Stelle wird erklärt, daß dieſe Meldungen
micht zukräfen.

Unterſtagtsſekretär im engliſchen Uberſee-Departement
teilte im Unterhaus mit, daß die engliſche Regierung

daß die neuen Zölle im allgemeinen vor Ahlauf d
nächſten 12 Monate nicht herabgeſetzt werden könnten

Reſchsk reſſemeldungen, wonach ein engerdent zwiſchen n k
der Tra aftspartei und den Volkskoanſervativen im Reichstag geplant bzw. ſchon
i en ne nach Erkundigungen bei den
uſtän n Parteiſtellen nicht den Tatſachen,Perhent ungen in dieſer Richtung haben nicht ſtatt

Drewitz wieder Vorſitzender der wiſcht eteigeſunden

d erſt jetzt hekannt n hat bereits
dieſesbeſchloſſen, den Reichstagsabgeordneten m Her

e

rerahres der Reſchsgusſchuß der Wirtſchaftspartei

bis zur Klärung der gerichtlichen Streitfälle in SachenDre See die Parteiführung formal abg i n
hatte, wieder zum Partelſührer zu berufen. Fieſer
Beſchluß r vön der Wirtſchaftspartei aus taftiſchen
Gr icht öffentlich hekanntgegeben worden.e de Valller rchen he d en
raſchende Nachricht ein, daß die iriſche De-Valerg-
Regierung im Dail eine Niederlage erlitten hat. Die
Regierung wurde mit 74 gegen 66 Simmen in die
Minderheit verſeht, und zwar gelegentlich ihres An
trags, daß der ganze Tag den Beratungen über das
Geſetz wegen des Treueiſds gewidmet werden ſolle

Rürnberg ehrt Hindenburg. Der Stadtrat Rürn-
berg hat den Beſchluß gefaßt, dem Reichspräſidenten
von Hindenbürg das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Nürnberg zu verleihen und die am
Gefallenendenkmal im Luitpoldhgin vorbeiführende
Allee „Hindenburg-dlllee“ zu benennen. Gleichzeitig
hat der Stadtrat beſchloſſen, zur Erinnerung an denverſtorbenen erſten eichapräſdenten den Wodanplatz
„Friedrich- Ebert Platz zu benennen.

e h
folgende Werke bringen Hſterreich: „Der Bruder
zwiſt im n Habsburg von ilparger. Deutſche
and. „Florian Geyer“ von Hauptmann. Franke
reich „Eyranopon Bergerac“ von Roſtand. Enge
and. Menſch und Ubermenſch“ von Shaw.
Jkalien „Gioeonda“ von d Annüſcig. Ungarn
„Der Kuß von Docezi oder „Die Tragödie des
Menſchen von Madäch. Tſchechoſtawakei:
„Das Kamel geht durch ein Nadelöhr“ von g.
Rußland „Auferſtehüng“ von Tolſtoi, e n
„Das Leben ein Traum“ von Calderon Schweaden:
„Nach Damaskus“ von e Norwegenber unſere Kraft von Biörnſon. Polen „Ungött
liche Tragödie“ von Kraſinſti. Amerika „Alke
Kinder Gottes haben Flügel von O Neill.

H. Ludwig Hunas Borgia Roman Trilsgie, das
farbenprächtigſte und temperamentvollſte rin
Koloſſalgemälda in Buchform, erſcheint nunmehr in
einer billigen einbändigen illuſtrierken Volksausgabemit Hohn len von Fritz Richter für 980 M. im
Grethlein-Verlag, Leipzig

Stadttheater Halle.

Am Freitag geht zum erſtan Male in dieſer Spiel
zeit Verdis Oper „Rigoletto“ unter der muſiks
liſchen Leitung von Generalmuſikdirektor Band und
der Spielleitung von Auguſt Roesler in Szene, Die
Oper „Rigoletto“ gehört bekanntlich zu den beſten
Werken des Meiſters ihre Entſtehung fällt in diefruchtbarſte e des genigklen Kompo
niſten. Verdis Haupiſtärke hegt hier wie in allen
nen bedeutenden Werken in der Kraft und Friſche
es muſikaliſchen Ausdruckvermögens und in ſeiner

faſt unerſchöpflichen Melodienſülle. Es werden mit
wirken die Damen Elfriede Draeger, Martha Haupt
Fanny Kölbhkin, Martha Seeliger, Elfriede Zöllner und
die Herren Erſch Beisbarth, Alfred Grüninger, Walter
Kathammer, Rolf Kernwein, Earl Momberg, Auguſt
Roesler und Walter Streckfuß. Bühnenbild; Heins
Behrens,

Bühnenvolksbund Halle
Sonnabend 30. Aprik (wahlfrei); „Jm weißen

Röäßl. WMontag, 2. Mai (wahlfrei); „Reſfe
prüfung.“ Mittwoch, 4, Mai, für S nen
„Jagt ihn ein Menſch.“ Wiederholung für B.
Donnerstag, 12. Mat. Montag, 9, Mal, für D.
„Eugen Onegin.“

den Woche einführen ſoll.
Es würde ſich dabei ſpegiell um den Bergbau ind her

Jnduſtrie, die Papierinduſtrie und das Vervielfältie

Mittwoch um 2.35 Uhr überflogen hatte ſchien um 3.55

zum erſten Erſcheinen des Luftſchiffes in Wedrige
ord be

Die neuen engliſchen Jölle für ein Jahr gültig. Der

mit dem beratenden Zolkausſchuß darin e n de

eine Nationale Front deufſcher Slände im
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Die ewig Beleidigten.
Die Gerichte wollen nichts mehr von ihnen wiſſen.

Bis vor kurzem beſtand die Möglichkeit, wegen der
geringſten als Beleidigung aufgefaßten Außerung das
Gericht zu behelligen. Mit dieſem Mißbrauch mußte
ſchon im Intereſſe des Anſehens der deutſchen Rechts
pflege gebrochen werden. Eine der letzten Notverord
nungen hat dem Rechnung getragen.

Sind bei einer Beleidigung die Schuld des Täters
gering und die Folgen der Tat unbedeutend, z. B.
wenn einem in der Erregung ein Schimpfwort ent
fährt, ſo kann das Gericht das Strafverfahren durch
Beſchluß einſtellen

In der Zwiſchenzeit hat ſich in der Praxis heraus
geſtellt, daß die Gerichte dieſe Beſtimmung viel zu weit
ausgelegt und deshalb zu häufig angewandt haben.
Das war beſonders unklug in einer Zeit, in der man
Durchaus mit Recht über den mangelnden Schutz der
perſönlichen Ehre klagt, denn die Verteidigung der
ernſtlich angegriffenen Ehre iſt wichtiger als eine
Arbeitserſparnis der Gerichte. Nachdem ſich die meiſten
Landesjuſtizverwaltungen gegen dieſen Mißſtand aus
geſprochen haben, ſind die Klagen hierüber in der
letzten Zeit verſtummt. Wird dennoch ein Verfahren
zu Unrecht eingeſtellt, ſo kann der Beleidigte beim
Amtsgericht eine ans Landgericht zu richtende Be
ſchwerde innerhalb einer Woche ſeit Zuſtellung des
Einſtellungsbeſchluſſes einreichen.

Wie iſt es nun mit den Koſten, wenn ein Be
leidigungsverfahren eingeſtellt wird? Das Gericht
kann die entſtandenen Auslagen, z. B. etwaige Zeugen
gebühren ſowie die dem Beleidigten und dem Beleidiger
erwachſenen notwendigen Auslagen, vor allem die
Gebühren eines Rechtsanwalts, angemeſſen verteilen.
Es kann ſie aber auch dem Beleidiger ganz auferlegen.

Perſvnalien
von der Regierung.

Medizinalaſſeſſor Dr. Fromme bei der Regie
rung Merſeburg iſt ab 1. Mai 1932 zur Verwaltung
der Kreisarztſtelle nach Kreuzburg (Oberſchleſten) ver
ſetzt worden

Regierungskaſſeninſpektor
13. April 1932 verſtorben.

In den Dienſt der Regierung wurden berufen: die
Verſorgungsanwärter Gotter aus Torgau, Richard
Fröhlich aus Quedlinburg, Paul Joachim aus
Rüſtringen; zur vorübergehenden Dienſtleiſtung als
Kaſſengehilfen: Angeſtellter Herbert La n ge aus Halle
und Angeſtellter Heinrich Herrling aus Halle.

Am 30. April 1932 ſcheiden aus dem
Dienſtder Regierung Regierungsbüroangeſtellter
Schei be infolge Einberufung für den Dienſt der
Reichsbahngeſellſchaft nach Mücheln, Regierungskanzlei
angeſtellter Schwebe infolge Einberufung für den

Meinecke iſt am

Dienſt der Reichspoſt nach Wiesbaden
Kataſteroberſekretär Lindenberg in Oſterburg
ift zum 1. Mai 1932 an das Kataſteramt Weißenfels
Kataſteroberſekretär Büchler in Oſterode (Oſt
preußen) zum gleichen Termin an das Kataſteramt
in Wittenberg berufen worden.

Polizei.
Polizeihauptmann Tirpitz verbleibt bei der

Polizeivperwaltung Weißenfels. An ſeiner Stelle iſt
Polizeihauptmann H am mer nach Kiel verſetzt worden. 5

b tieſage berleutnant Otto in Eisleben iſt zum

I. Junt 1932 zum Landjägerhauptmannbefördert worden.
Verſetzt: e San en Niemeyer inFlatow nach Delitzſch Landjägeroberleutnant Sander

in Hoyer nach Bitterfeld.
Jn den Ruheſtand verſetzt: zum 1. Juni1932 Landjägeroberleutnant Wilke in Dübſch, Land

jägerhauptmann Stoffregen.

Goldenes Ehejubiläum.
Am Freitag feiert der Schuhmachermeiſter Hermann

Horn mit ſeiner treuen Lebensgefährtin das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt 73 Jahre alt und er
freut ſich ebenſo wie ſeine Gattin, die im 71. Lebensjahre
ſteht, verhältnismäßig guter Geſundheit und Rüſtigkeit
Lange Jahre iſt der Jubilar ein eifriges Mitglied der
hieſigen Schuhmacherinnung und fungierte auch als
Prüfungsmeiſter. Der ſeit langem auf dem Neumarkt 58
wohnende Meiſter war auch bei unſern Huſaren eine
begehrte Perſönlichkeit, denn lange Jahre ſorgte er fürtipptopp Schuhwerk für die „Blauen“ Seit dem Jahr

1882 wohnt die Familie Horn, welche 8 Kinder groß
gezogen hat, in Merſeburg, und ebenſo lange iſt das
r e er e Zeitung. Wir wünſchenn einen frohen Feſttag und noch viele Ja ücklichen Zuſammenlebens. e

Das Referendarexamen beſtand vor der
kommiſſion am Oberlandesgericht Naumburg and.
jür. Herbert Zimmermann der Sohn des tech
niſchen Landesoberinſpektors Zimmermann, Weißen
felſer Straße wohnhaſt. Wir gratulieren!

S Neuer Stadtverordneter. Der Magiſtrat hat anStelle des ausgeſchtedenen Stadtveror e

Kämpf den Briefträger Otto Hindorf, Roter
Brückenrain 21 (von der ſozialdemokratiſchen Liſte), als
Stadtverordneten in der Stadt Merſe urg feſtgeſtellt.

Eine Miſſionsſtunde wird Paſtor e

Prüfungs

Delius, früher Miſſionar in Oſtafrika eute
Donnerstag, 19.80 Uhr, in der „Herber Heimathalten. Der Eintritt iſt frei. e

Als Leichenwäſcherin für die GemeindeThomae iſt die Frau Emma Güttel, geb. We
wöhnhaft Roter Feldweg 8, verpflichtet worden

Der G.-V. „Eukerpig“, beliebt dur ih e brin t am kommenden See
„Strandſchlößchen“ als Saiſonabſchluß 1931/32 die
Schlageroperette „Florians Hochzeit“, einen Operetten
ſchwank in 3 Akten von Eduard v. d. Becke Muſik
von M. Bertuch. (Siehe Anzeige in der Freitag
nummer.)

Nächſte Schweinezählung am 1. Juni.
Auf Anordnung des Reichsminiſters für Ernährung

und Landwirtſchaft findet im Einvernehmen mit den
Landesregierungen am I. Juni 1932 die nächſte Zählung
der Schweine und der nichtbeſchaupflichtigen Haus
ſchlachtungen an Schweinen in den vorhergehenden drei
Monaten ſtatt. Die ſchweinehaltenden Landwirte ſelbſt
haben das größte Intereſſe daran, daß die geſtellten
Fragen in richtiger und zuverläſſiger Weiſe beantwortet
werden. Dafür wird ihnen auf der anderen Seite die
unbedingte Sicherheit gewährleiſtet, daß ihre ſtatiſtiſchen
Angaben geheimgehalten werden und keinesfalls zu
ſteuerlichen Zwecken Verwendung finden.

Jahrgang 7937 wird geimpft

überall finden jetzt die erſten Jmpfungen der Kinder ſtatt, die im Jahre 1931 geboren ſind.
und die weißen Narben am Oberarm zeugen das ganze Leben hindurch von der

Bekanntſchaft mit dem Onkel Doktor.
nicht ohne viel Tränen ab,

Dabei geht es

Billiqere Urlcaubsrefsen
20 Prozent Fahrpreisermäßigung vom 1. Juni bis 15. Oktober.

Vom 25. bis 27. April tagte in Berlin der Ver
waltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft. Er
genehmigte Geſchäftsbericht und Bilanz für das Rech-
nungsjahr 1931 und beſchloß die Ausſchüttung einer
7prozentigen Dividende auf die ausgegebenen Vorzugs
aktien Serie 1 bis 5.

Jn der Verkehrs entwicklung im erſten
Vierteljahr des Jahres 1932 drückt ſich weitere Ver
ſchlechterung der Wirtſchaftslage in vollem Maße aus.
Der Güterverkehr erbrachte gegen die gleiche Zeit
des Vorjahres 31 Prozent weniger Einnahnien, gegen
1929 e 52 Prozent weniger Beim Perſonenver kehr machte h ein Einnahmeausfall gegenüber

dem Vorjahre bon etwa 17 Prozent, gegen das Jahr
1929 von nahezu 26 Prozent bemerkbar

Um den Reiſeverkehr zu beleben, hat der Verwal
tungsrat ſeine Zuſtimmung zu den

Fahrpreisermäßigungen
gegeben, die von der Verwaltung vorgeſchlagen wurden.
Danach werden vom 1. Juni ab die Schnelle und
Eilzügszuſchläge um die Hälfte herab-

eſetzk. Für die Benutzung von PD-Zügen (bisher
einheitlicher Zuſchlag 4 M.) treten zu den Schnellzugs
zuſchlägen 2. und 1. Klaſſe hinzu für e
bis 300 Kilometer 2 M., darüber 3. M., für die Be

chon zugelaſſen iſt, der Jnhaber einer Monatskarte
2. Klaſſe mit Eilzugsberechtigung in der 3. Klaſſe
Schnellzüge benutzen können.

Nach der neuen Regelung werden die

Goethefeier des Lniſenbundes

Die Goethefeier der Merſeburger Ortsgruppe des
Königin-Luiſe-Bundes, die am Mittwoch
abend in „Müllers Hotel“ ſtattfand, lag zeitlich etwas
ſehr ſpät, um ſie als eine Goethe-Gedenkfeier im wahrſten
Sinne des Wortes gelten zu laſſen. Aber iſt es dieſer
große Deutſche nicht wert, täglich gefeiert zu werden?
Und ſo iſt auch die geſtrige Stunde ernſten Gedenkens
als in allen Teilen wohlgelungen zu bezeichnen. Die
Goetheſchen Worte hinterlaſſen ſteks unvergänglichen
Eindruck, zumal, wie es hier der Fall war, wenn der
Rahmen einprägſam feierlich iſt.

Einem Prolog an den Dichterfürſten folgte die An
ſprache von der Vorſitzenden, Frau Jeske. Sie
ab ihrer beſonderen Freude Ausdruck, daß an dieſem
bend nicht das Wort „Politik“ die Zuhörer zu

ſammengeführt habe, es ſolle eine beſinnliche Feier
ſtunde im Gedenken an den großen deutſchen Dichter
werden. Sie ging dann auf die Entſtehungsgeſchichte
des erſten Teils des Dramas „Fauſt“ ein und erklärte
den Aufbau des Werkes.

Zu dem Werk ſelbſt und ſeiner Darſtellung iſt nicht
viel zu ſagen. Der Zuſchauer dürfte keine hohen An
ſprüche an die Spieler ſtellen, und es wäre ein Unrecht,
hier auf Einzelheiten einzugehen. Es braucht auch
nicht beſonders betont zu werden, daß der Ausdruck
e und Gebärde nicht immer den Ton Goethes
and.

Die Liebe und Begeiſterung der Spieler, mit der
ſie ſich für das ſchwierige Werk einſetzten, ſei in An
betracht der vielen Mühen und Schwierigkeiten, mit
denen die Aufführung zu kämpfen hatte, lobend aner
kannt. Die Gedenkfeier wurde durch ein Vorſpiel zu
Lohengrin und Beethovens „Die Himmel rühmen“
umrahmt, die durch die Einfachheit ihrer Darbie
tung beſonders gefielen. Die zahlreiche Zuhörerſchaft
dankte den Mitwirkenden mit reichem Beifall.

Fangen von Rehkitzen verboten?
Bisweilen werden auf Jagdrevieren, beſonders

beim Mähen, Rehkitzen gefunden. Dabei handelt es
ſich niemals um hilfloſe und dem Verhungern preis
gegebene Tiere, wie fälſchlicherweiſe vielfach angenom
men wird. Die Ricke läßt gerade in den erſten Wochen
nach der Satzzeit bei der Annäherung von Menſchen
das Kitz in der Wieſe ſitzen, da das Kleine ihr noch
nicht ſchnell genug folgen kann. Wenn die Menſchen
ſich entfernt haben, nimmt aber die Ricke das Kitz ſo
fort wieder zu ſich und bringt es in Sicherheit. Ebenſo
verfährt das Rotwild. Das Fangen von Kitzen bringt
außerdem eine Beſtrafung nach der Tier und
Pflanzenſchutzverordnung oder wegen Jagdvergehens
mit ſich.

Schnellzugszuſchläge
wie folgt bemeſſen:

Zone I (1--75 Kilometer): 3. Kl. 0,50, 2. und 1. Kl.
1,00 (bisher: 1,00 bzw. 2,00) Mark.

Zone II (76—150 Kilometer): 3. Kl. 1,00, 2. und 1.
Klaſſe 2,00 (bisher: 2,00 und 400) Mark.

Zone III (151-—225 Kilometer): 3. Kl. 1,50, 2. und
1. Kl. 3,00 (bisher: 3,00 und 6,00) Mark.

Zone IV (226-—300 Kilometer): 3. Kle 2,00, 2. und
1. Kl. 4,00 (bisher: 4,00 und 8,00) Mark.

Zone V (über 300 Kilometer): neu 2,50 und 5,00
(bisher: 500 und 10,00) Mark.

Jn gleicher Weiſe erfahren auch die
Eilzugszuſchläge

eine 50prozentige Herabſetzung in folgenden Ausmaßen:
Zone I 3. Kl. 0,25, 2. Kl. 0,50 (bisher: 3. Kl. 0,50,

2. Kl. 1,00) Mark.
Zone II 0,50 und 1,00 (bisher: 1,00 und 2,00) Mark.
Zone III 0,75 und 1,50 (bisher 1,50 und 3,00) Mark.
Zone IV: 100 und 2,00 (bisher: 2 00 und 4 00) Mark.
Zone V: 1,25 und 2,50 (bisher 2,50 und 5,00) Mark.
Die bisherige Nahzone bei Eilzügen (l--35 Kilo

meter) fällt fort.
Eine beſondere Verbilligung ſoll in dieſem Jahr der

Sommerurlaubsverkehr erfahren. Die Reichsbahn hat
ſogenannte

932 ein
en

ß ſich da
Rückreiſe

Ferienſonderzüge gleichfalls eine Ermäßigung
von 20 Prozent genießen, werden an den Tagen, an
denen Ferienſonderzüge verkehren, nach den Zielen dieſer
Züge keine Sommerurlaubskarten ausgegeben werden.

Drei ſchwarze Punkte im gelben Feld.
Dieſes Abzeichen iſt als Verkehrsſchutzzeichen für

Blinde und Taube international anerkannt. Es wird
als Binde an einem Arm, als Abzeichen auf der
Aktentaſche oder als Handweiſer zum Gebrauch gegen
über beſonderen Verkehrsgefahren benutzt. Wer das
Zeichen zeigt, ſei er nun ein Blinder oder ein Tauber,
richtet damit an das Publikum die Bitte, ihm im Ver
kehr, namentlich beim überſchreiten einer Straße, be
hilflich zu ſein. Den Fahrzeugführern dient es als
Warnung. Jn der Form der Armbinde wird das
Zeichen von denjenigen, die nicht dauernd auffallen
wollen, ungern getragen, es wird in der Form des
Handweiſers oder als Schild auf der Aktentaſche
immer ſtärkere Einführung finden. Das Publikum
wird gebeten, dieſes Zeichen freundlich beachten und
insbeſondere nicht einem das Zeichen benutzenden
Tauben deshalb, weil er ſehen kann, einen Vorwurf
machen zu wollen. Der Taube bedarf im Verkehr
ebenſo des Schutzes wie der Blinde.

10 Jahre Kirchenbund
Am 25. Mai blickt der Deutſche Epangeli

ſche Kirchenbund auf ein zehnjähriges Beſtehen
zurück. Nach der jahrhundertelangen Spaltung, die den
Proteſtantismus Deutſchlands in ſeiner Kräfteentfaltung
immer aufs neue gelähmt hat, war die Gründung
dieſes Bundes, die in der Offentlichkeit ſtarken Wider
hall fand, ein kirchengeſchichtliches und zugleich ein
nationales Ereignis von nicht alltäglicher Bedeutung.
Loſere Formen der Zuſammenarbeit zwiſchen den deut
ſchen Landeskirchen waren ſchon vor dem Kriege ge
fünden. Aber erſt die großen Umwälzungen, die ſich
an den Ausgang des Krieges knüpften, brachten den
Einigungswillen zum Durchbruch und ließen nach
langen ünd z. T. ſchwierigen Verhandlungen ein
neues, feſtgefügtes kirchliches Rechts und Verfaſſungs
gebilde ins Leben treten: den Kirchenbund, deſſen
Bundesverfaſſung auf dem Kirchentag in Stuttgart im
Herbſt 1921 einſtimmig angenommen und an jenem
denkwürdigen Himmelfahrtstag des Jahres 1922 in der
Lutherſtadt Wittenberg von den Bevollmächtigten der
28 deutſchen Landeskirchen unterzeichnet wurde. Die
Selbſtändigkeit der einzelnen Landeskirchen wurde in
jeder Beziehung gewiſſenhaft gewahrt, aber zur Wahr
nehmung der gemeinſamen großen Aufgaben des deut
ſchen Proteſtantismus im kulturellen und öffentlichen
Gegenwartsleben, gegenüber dem Staat und den an
deren Konfeſſionen, inſonderheit auch gegenüber dem

N.

Auslandsdeutſchtum reichte man ſich die Hände Und
dieſer Zuſammenſchluß hat ſeine Früchte getragen.e Fer d Zehnjahresgedächtniſſes hält der
Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß ſeine Frühjahrs-
ſitzung Ende Mai in der Lutherſtadt Witktenberg. Am
Gedächtnistag ſelbſt findet in der Wittenberger Schloß
kirche, wo am 25. Mat 1922 die feierliche Bundes
ſchließung über den Gräbern der Reformatoren voll
zogen wurde, ein Gottesdienſt ſtatt, bei dem der
württembergiſche Kirchenpräſident D. Wurm EStutt
gart) die Predigt halten wird. Darüber hinaus wird
im ganzen Reich im Gottesdienſt und im Kinder
gottesdienſt, im Konfirmandenunterricht, in den Sitzun
gen der kirchlichen Gemeindekörperſchaften uſw. der
Gründung und Bedeutung des Kirchenbundes in be
ſonderer Weiſe gedacht werden.

c

Zugaben umſagtſteuerpflichtig.
Der Reichsfinanzminiſter hat auf eine Eingabe des

Reichsausſchuſſes für das Zugabeverbot jetzt eine Ant
wort erteilt, in der es heißt, daß die in Form von
Waren oder Leiſtungen gewährten Zugaben inſoweit der
Umſatzſteuer unterliegen, als ihr Wert in dem Preiſe
der Waren oder Leiſtungen, neben denen ſie gewährt
werden, enthalten iſt. Ein Abzug des Wertes der Zu
gaben vom umſatzſteuerpflichtigen Entgelt komme alch
in den Fällen des S 1 Abſatz 2 Nr. der Verordnung
des Reichspräſidenken vom 9. März nicht in Frage.
Werde jedoch in dieſen Fällen an Stelle der Zugabe
der Geldbetrag bar gezahlt, ſo könne der Steuer
pflichtige dieſen Geldbetrag nach S 17 des Umſatzſteuer
geſetzes vom Geſamtbetrag der vereinnahmten Entgelte
aäb ſetzen.

c

Finger weg!
Vorſicht an den Schiebelüren der Straßenbahn
In letzter Zeit iſt es verſchiedentlich vorgekommen,

daß ſich Fahrgäſte der Straßenbahn beim
Schließen der Wagenſchiebetüren da
durch Fingerverletzungen zugezogen haben,
daß ſie ſich Unvorſichtigerweiſe an den Türſäulen feſt
gehalten haben, wobei ſie mit den Fingern zwiſchen
Falz und Tür geraten ſind. Es wird deshalb, zumal
auch nach reichsgerichtlicher Entſcheidung ſolche Fälle
als Selbſtverſchulden anzuſehen ſind und deshalb eine
Schadenshaftung der Straßenbahn nicht in Frage
kommt, das fahrende Publikum darauf hingewieſen,
beim Offnen und Schließen der Türen ſowie beim
Anhalten die nötige Vorſicht anzuwenden, damit der
artige Unfälle vermieden werden.

Gottesdienſte in fremder Sprache.

bunte Verhältni
Dort wird je

e s

achigen ſt kommen.e Orten gepredigt, wendiſch

Jm Freiſtaat Sachſen gibt es in
der ſächſiſchen Oberlauſitz 23 Gemeinden mit wendiſchem
Gottesdienſt; außerdem werden alljährlich auch vier
wendiſche Gottesdienſte in der Kreuzkirche zu Dresden
gehalten. Jn Schleswig-Holſtein ſind die dieſeits der
Grenze wohnenden Dänen zu einer beſonderen Ge
meinde außerhalb der deutſchen Landeskirche zuſammen
gefaßt Jm hannoverſchen Grenzgebiet kommt es noch
ann und wann vor, daß eine Leichenpredigt in hol

ländiſcher Sprache gehalten wird. Daneben finden
z. B. in Berlin regelmäßig fremdſprachige Gottesdienſte
für die verſchiedenen ausländiſchen Kolonien in der
Reichshauptſtadt ſtatt. So haben die Engländer,
Amerikaner Dänen und Schweden ihre beſonderen
Gotteshäuſer und Gottesdienſte, und auch die franzöſiſch
ſprechenden Schweizer und die evangeliſchen Franzoſen
werden gelegentlich zu Gottesdienſten verſammelt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Junge Meiſter.
Bad Dürrenberg. Vor der Prüfungskommiſſion

der Handwerkskammer in Halle legten die Bäcker
geſellen Herbert Schönbrodt, Ludwig Ortey,
Hans Habelt und Kürt Len z die Meiſterprüfung ab.

Eine eindrucksvolle und beherzigenswerte Mahnung
Kinder, und vor allem Säuglinge, ſollen ſowenig wie
möglich angefaßt werden, wenn jedoch, dann nur mit
ſauberen Händen. Der zarte Orgäanismus eines Säug-
lings iſt den Millionen von Bakkerien, die jede fremde

Hand mitführt, ſchutzlos ausgeſetzt.
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Gold ocer Arbeft?
Dr. Kunermann ſpricht in einer Verſammlung des Jungdeutſchen Ordens zur

Arbeitsdienſtpflicht.
Drei Tage nach der Wahl mit der überall feſtſtell

baren Verſammlungsmüdigkeit ſchon wieder einen
politiſchen Vortrag anzuſeten, das war ſicherlich ein
großes Riſiko der hieſigen Ortsgruppe des Jung-
deutſchen Ordens, und wenn trotzdem am Mittwoch
abend der Tivoli Saal ſich dicht gefüllt erwies, dann
dürfte dies ein Beweis ſein, daß der Redner, der bereits
vor ſechs Wochen in Merſeburg geſprochen hat, den Zu
hörern wohl etwas zu ſagen hat. Nach der Eröffnung
der Verſammlung durch drei dröhnende Hammerſchläge
begrüßte der Verſammlungsleiter Wiegleb die Er
ſchienenen, beſonders Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach
und Stadtrat Dr. Trumpler, und erteilte dann nach
einem kurzen Rückblick auf den Ausgang der Wahlen
das Wort dem Redner des Abends, Dr. Kuermann,
der ſich gleich einleitend mit der Auffaſſung rechts
radikaler Parteien auseinanderſetzte, die als Urſache
unſeres gegenwärtigen Elends ſtets das November
verbrechen“ bei der Hand un und die Gegenwart
kritiſteren, ohne ſagen zu können, wie a es beſſer
machen würden. Scharf und deutlich beleuchtet die
ſchwere Kriſe ein Gutachten der Weltbankiers in Baſel,welches in unerbittlichen Zahlen ſeſtſtellt, daß Datſe

land 16 Milliarden Mark Schulden beſitze und davon
die Hälfte kurzfriſtig.
Aber auch in den ſogenannten „Siegerländern“ iſt

die Wirtſchaft zerrüttet, auf das ſchwerſte erſchüttert und
nichts beweiſe ſo deutlich die Abhängigkeit der Staats
gewalt von der Finanz, als das Ultimatum, das die
Weltbankiers ſtellen konnten, ehe ſie ihre Hilfe in Aus
ſicht ſtellen.

Das Gold iſt die moderne Waffe
in der Fortſetzung des Krieges, und den Beweis für ihre
Wirkſamkeit zeige die Macht, die Frankreich vermöge
ſeines Goldſchatzes ausübt. Bei uns brachte der Mangel
der Golddecke für die Währung den Zwang zu einer
gewiſſen Deflätion, die wieder Abſatzſtockung, Ent
laſſüngen und ſchwere Gefährdung der Wirtſchaſt im
St hatte. Ein n Bild bietet jedoch auch die
Wirtſchaſt der anderen Länder, ſo daß die Zuſtände
jeßt eingetroffen ſind, die Walter Rathenau in ſeinem
Buch Von kommenden Dingen n vor dem Kriege
prophetiſch an die Wand malte, ebenſo wie noch früher
Karl Marx. Sogar Rußland iſt von der Sucht nach
Gold ergriffen, das man dort zur Durchführung des
Fünffahresplanes notwendig hat.

Wie n Wirtſchaftszuſtand zu ändern iſt, das ſagt
Artur Mahraun, wenn er ſtatt der Macht des Goldes
die Arbeit der Gemeinſchaft ſetzen will, die Mobiliſation
des Grund und Bodens, der Erzeugniſſe und der
deutſchen Nation Auch Karl Marr in ſeinem
Kommuniſtiſchen Manifeſt eine Arbeitsdienſtpflicht
verlangt, und der Jungdeutſche Orden werde jede
Arbeitsdienſtpflicht unterſtützen, die ihren Erfolg dem
ganzen Volk, nicht dem einzelnen zugute kommen laſſen

will. Auch die freiwillige werdeſelbſtverſtändlich micht alle Symptome der Weltkriſe ſo
fort beſeitigen können, werde ſie aber nach Möglichkeit
indern, zumal die Verſorgung der Arbeitsdienſt

Pflichtigen wieder eine Belebung der Wirtſchaſt herbei
führen könne. Die Landflucht, die der Liberalismus
hervorrief, müſſe wieder beſeitigt werden durch eine

planmäßige Beſiedelung des deutſchen Oſtens.
Die Wirtſchaftskriſe ſeit ja eben nicht konjunkturell be
dingt, ſondern ſei eine Strukturkriſe, die ſich
anders nicht beheben laſſe, und daher auch keine Aus
ſicht biete, die 6 Millionen Erwerbsloſen wieder in

Lohn und Brot zu bringen. Man dürfe dieſen Zug
aufs Land jedoch nicht als eine Art „Polacken-Erſatz“
betrachten, ſondern auf eigener Scholle ſollen die
„Landnehmer“ ſich ein neues Leben zimmern, wieder
freie Bauern werden, wie ſie dem Freiherrn
vom Stein vorſchwebten, deſſen Lebenswerk et jetzt
reife. Unentgeltlich müſſe dieſes Land zur Verfügung
geſtellt werden, ſonſt werde ſich einſt das Volk ſein Land
mit Gewalt holen. Schon habe ſich die Regierung von
der Notwendigkeit der Forderungen überzeugt, und die
jungdeutſche Bewegung könne dies als ein weiteres
Plus für ihre Arbeit buchen, die ſie von anderen Parteien
ünterſcheidet, welche trotz aller Phrrhusſiege der Wahlen
doch ſchon wieder auf dem abſteigenden Aſt ſeien. Auch
der „Parteiismus“ an ſich werde durch dieſe Wahlen
bereits zu Grabe getragen, und ſtatt der Menge derParteien haben i jeßt bereits vier weltanſchaulich
getrennte Gruppen herauskriſtalliſtert. Den Unterſchied
dieſer Arbeit am Volk mit den radikalen Parteien zeige
das Ziel, das auf der einen Seite die kraſſe Diktatur
auf der anderen den Volksſtaat mit der politiſchen
Selbſtverfaſſung wünſche. Der Redner warb nicht für
eine beſtimmte Partei, im Gegenteil, er forderte, daß
jeder in ſeiner Organiſation bleiben möge. Jdeenmäßig
gehöre doch jeder zur jungdeutſchen Bewegung, der für
ein freies Volk auf freier Scholle arbeite

Die zahlreichen Zwiſchenrufe beantwortete derRedner meiſt ſehr eeeng wobei er eine ſehr

n Kenntnis der gegneriſchen Grundſätze und
iteratur erkennen ließ. Er wies auf die Diskuſſion

m in der man eine gegenteilige Meinung begründen
önne.

Jn einer kurzen Pauſe meldeten nd drei Redner,
einer vom Erwerbsloſengusſchüß und zwei von der
KPD. zum Wort, die zu den eben gehörten Aus
führungen Stellung nahmen und den Zuſammenbruch
jedes Siedlungsunternehmens vorausſagten. Man
laubte r aus den Worten des Redners eine Unter
tützung des Kapitaltsmus e e en zukönnen, und einer der Redner verſtieg ſich zur Ver

leſung einer kommuniſtiſchen Reſolution, die natürlich
von den zahlreichen Kommuniſten unter den Zuhsrern
„mit großer Mehrheit angenommen wurde. Als ſich
dann während der Diskuſſion noch ein KPD Redner
zu Wort meldete, dies aber nicht gen entwickelte
ſich ein Tumult, und unter dem Geſang der Jnter
nationale zog der größte Teil der Kommuniſten aus
dem Saal. Erſt dann war es dem Redner möglich,
ſein Schlußwort durchzuführen, in dem er die oft wie
bewußtes Mißverſtehen erſcheinenden Einwürfe der
Gegner abfertigte, und nochmals feſtſtellte, daß

die Siedlung eine Lebensfrage des deutſchen Volkes
ſei, und wenn die Regierung hierin nicht nachgebe,
werde der Jungdeutſche Orden der Stoßtrupp derer
ein, die dem Volk mit Gewalt ſein Recht ver
chaffen werden. Aber die Regierung werde nach

geben, und an dem Beiſpiel eines jungdeutſchen Schu
lungslagers zeigte der Redner die praktiſche Ausführung
der Arbeitsdienſtpflicht. Zwar ſei die Schar der jung
deutſchen Brüder nicht groß, aber Millionen deutſcher
Männer und Frauen denken im Jnnerſten ihres Her
zens genau ſo wie ſie, vhne der Organiſation anzu
eigen Auch ſie würden einmal ſich offen zur jung
rn Bewegung bekennen, die im Rahmen des

deutſchen Volksſtaates ohne Terror und Diktatur,
jedem Freiheit, Recht, Arbeit und Broi

geben wolle canderes Mersebr
Maulwurfsfänger an der Arbeit

S Schkopau. Auf Feldgrundſtücken, beſonders
Rübenplänen, bemerkt man vielfach junge Leute, die
den Maulwürfen nachſtellen, ohne zu bedenken, daß
das Fangen oder Töten verboten iſt. Jn ge
ſchloſſenen Gärten, auf Spiel und Sportplätzen oder
gitf Deichen und Dämmen, die zur Abwehr von
Uberflutungen dienen, findet das Verbot allerdings
keine endung

Richt für Karpfenzucht geeignet
S Bündorf. Die von Zimmermannſche Gutsverwal

tung hatte hier im Gutskeich und in der Schwemme
Karpfen ausſetzen laſſen. Jn der Schwemme haben
ſich die Tiere gut entwickelt, während ſte im Guts
teich verendeten. Der Teich iſt ein ſtehendes Gewaäſſer,
in ihm kann die Zucht nicht gedeihen

Silberhochzeit.
S Bad Lauchſtädi. Lademeiſter Friedrich Je n tz ſch

und Frau feiern am Donnerstag das Feſt der ſilbernen
Hochzeit.

Katze als Kaninchenmuklter.
S Bad Lauchſtädk. Nachdem ein Kaninchen vor

etwa zwei Wochen fünf Junge geworfen hatte, ging esein. Um die jungen Tiere greß zu ziehen, wurde der

Verſuch unternommen, ſie bei der Hauskatze anzulegen,
die auch zwei Junge hatte. Die Katze erweiſt ſich als
rührende Pflegemama. Kaninchen und kleine Katzen
gedeihen prächtig

Diebſtahl
S Großzgräfendorf. Nachts wurden dem Gutsbeſitzer

Edmund Brauer einige Zentner Kartoffeln und meh
rere Säcke Kunſtdünger geſtohlen.

Verbokener Weg.
S Löpitz. Jn e Zeit haben ſich Fußgänger

auf der großen Wieſe zwiſchen Fürſten und Rüſter
weg ſelbſt einen Pfad gebahnt, der recht fleißig benutzt
wurde. Das weitere Betreten dieſes Weges iſt für
die Folgezeit ſeitens der Orktspolizeibehörde bei An
drohung von Strafe verboten.

Neuanpflanzungen.
s Löſſen. Zur Befeſtigung der Ufer wurde an der

Luppe zwiſchen Löſſen und Collenbey eine große An
zahl Weidenbäume gepflanzt.

Skarker Nachwuchs,
S Löſſen. Beim Landwirt Paul Jäger brachte

dieſer Tage eine Ziege nicht weniger als vier Junge
zur Welt. Die Tiere ſind munter und verhältnis-
mäßig kräftig entwickelt

Selbſthilfe.
s Löſſen. Ein Landwirt ſtellte auf ſeinem Weizen

feld 4 Gänſe feſt, die die junge Saat ſtark heimſuchten.

Aus dem Geiſeltal.
Junger Meiſter

Neubiendorf. Vor dem Prüfungsausſchuß der
Handwerkskammer zu Halle beſtand der Fleiſcher Walter
Franke, Krumpaer Landſtraße, die Meiſterprüfung.
Er hat ſich damit die h erworben Lehrlinge
anzüleiten und den Meiſtertitel zu führen. Wir gratü
lieren!

Luftſchutz.

S Mücheln. Zwecks Bildung eines Zuftſchutz
beirates, der durch Schußmaßnahmen die Wirkung von

W S

Er ſchritt zur Selbſthilfe, indem er die Tiere einfin
und dadurch den Namen des Beſitzers feſtſtellte. t
Freigabe erfolgte unter der Bedingung, daß pro Kopf
50 Pf. in die Armenkaſſe gezahlt werden mußte. Zur
Nachahmung empfohlen

Ladeneinbruch.
S Wehlitz. In der Nacht zum Mittwoch wurde indie Filiale Wehltz des San er Geſchäftsmannes

ermann R. eingebrochen. Mit 3 fe von Nachſchlüſſeln
öffneten die unbekannten Täter die Hof und Haustür.
Die Tür zum Laden erbrachen ſie dann gewaltſam
Man nimmt an, daß es ſich um vier Perſonen handelt.
Aus dem ſehr reichhaltigen Warenlager nahmen die
Diebe Butter, Zucker Kaffee, Tabak und andere Dinge
in größeren Mengen mit. Gegen s Uhr bemerkten
r n ner Licht im Laden und ſchlugen Alarm.

ie nächtlichen Eindringlinge wurden dadurch gewarnt
und konnten mit ihrer Beute unerkannt entkommen,
Sofort aufgenommene Ermittlungen blieben ergebnislos,

Im bibliſchen Alker.
S Schkeuditz Am Mittwoch feierte der Rentner

Hermann Richter, wohnhaft Halliſche Straße 52,
den 80. Geburkstag

Ferkelmarkt.

S Schkeuditz Bei mittlerem Antrieb wies der ger
ſtrige Ferkelmarkt ebenſolchen Abſatz auf. Die Preiſe

würden 8 bis 12 RM. und für größere 12 bis 16 RM.
gezahlt. Altere Tiere erzielten noch höhere Preiſe.

Hohes Alter

S Schkeuditz Am a konnte der Rentner
Hermann Richter hier, Halliſche Straße 52 wohn
haft, ſeinen 80. Geburtstag feiern. Der Jubilar er
freut ſich in weiten Kreiſen der Schkeuditzer Ein
wohnerſchaft großer Wertſchätzung.

Die Pfarrer ſeit der Reſformation.

S Pobles, Seit der Reformation ſind hier folgende
Adregt tätig geweſen: Gregorius Guldner 1544——1556;

ndregas e raf 1556--1576; Matthias Hertel 1576
bis 1606; ſag Aus 1606--1616; Nicolaus
Wollgenrerf der ltere 1616-1632; Nicolaus
Wolſchendorf der Jüngere 1632 1667; Michael Roſch
1667 1692; Johann Friedemann Moſch 1692 1780;
Johann Chriſtoph Krieger 1730-1763; r Gott
lob Herrmann 1763-1779; Adolf Goltlob Schilling
1779 1805; Leberecht Siegismund ger 1805-1815;
David Ernſt Ohler 1815-1859; Emil Theodor Geier
1860—1872 Albert Hugo Teudeloff 1872 1802
Friedrich Wilhelm Hoffmeiſter 1892 1925; Slevpoigt
1925 bis jetzt.

n

Luftangriffen auf das Heimatgebiet auf ein möglichſtgeringes Maß herabſetzen ſoll, ſind die Vorſitzenden der

verſchiedenſten Organiſativnen und Verbände für Frei
tagabend zu einer Sitzung in den Stadtverordneten
ſizungsſaal eingeladen vorden.

Winternothilfe bis 14. Mai.
S Mücheln. Der Arbeitsausſchuß der Winternot

hilfe hielt nach längerer Pauſe hier wieder ein Sitzung
ab. Es wurde beſchloſſen, die Speiſung bis zum 14. Mai
in vollem Umfange weiterzuführen, dann aber völlig
zu ſchließen. Nach Beendigung ſoll der Abſchluß vom
Landratsamt geprüft werden.

waren diesmal nicht ſo einheitlich, für kleinere Tiere

Aus dem Mansfſeldiſchen.
Vorbildliche Anpflanzungen.

Schraplanu. Nachdem die Stadtbehörde an der
Kaſtanienchauſſee Und am Galgenberg zahlreiche Neu
anpflanzungen von Obſtbäumen vornehmen ließ,
würden jetzk auf dem Friedhofe viele Birken, Tannen,
Ahornbäume und Fliederſträucher angepflangt. Auch
auf dem bisher recht verwilderten Abhange neben dem
Bothfeldſchen Grundſtück am Kirſchberge und dem
Zugangswege zum Gottesacker erſtanden Neu
anpflanzungen. Auch von privater Seite erſtanden
auf dem Galgenfelde zwei größere Obſtplantagen. Die
Beſitzer ſind die Siedler Paul Nordmann und Franz
Pfeifer. Einer Anregung des Rektors Burkhardt
folgend, ließen die Schulentlaſſenen eine alte Sitte auf
leben, indem ſie am Friedhofe einen ſogenannten
„Konfirmandenbaum“ (Akazie) pflanzten. Zwiſchen
das Wurzelwerk würde ein Topf mit ſchriftlichen Auf
zeichnungen aus dem jetzigen Zeitgeſchehen verſenkt.

Glück im Unglück.
Schraplau. Glück hatten noch zwei Motorrad

fahrer aus Schraplau und Stedten, die in der Quer
urter Straße mit ſolcher Wucht aufeinanderfuhren,
aß die Maſchinen in Trümmer gingen. Beide Fahrer

kamen jedoch mit geringen Verletzungen davon. Der
Unfall iſt darauf zurückzüführen, daß der eine Fahrer
die Linkskurve zu ſcharf geſchnitten hat.

Muſikſchülerprüfung.
Skedten. Unter der Leitung des Prüfungs

meiſters vom Muſikdirektorenverband. Teichmann,
Halle, beſtanden folgende Muſtkſchüler der PaulKloßſchen Kapelle die Gehilfen e Werner,
Schraplau; Paul Beßler, Stedten; Paul Simmroth,
Farnſtedt; Kurt Röder, Eſperſtedt; Ludwig Reifenſtein,
Wansleben z

Nund um Querfurt
Uunfall bei der Arbeit

O Roßbach. Beim Schienentransport wurde dem
Arbeiter Heyer der Zeigefinger der linken Hand ab
Se er wurde dem Knappſchaftskrankenhauſe zu
geführt.

Aus dem Unſtruttal.
Einbrüch in eine Scheune

Laucha. Nachts drangen Diebe nach Beſeikigungdes re in e Feldſcheune des Land
wirts Wilhelm Schreiter ein und entwendeten zirka
4 Zentner Kartoffeln und 1 Zentner Kunſtdünger. Die
en nach den Täkern blieben bis jetzt er
olglos.

Neue Sonntagsrückfahrkarten.

O Nebra. Vom 1. Mai ab werden zu den bereits
vorhandenen Sonntagsrückfahrkarten neue nach Bad
Köſen, n Laucha und Roßleben m
Außerdem liegen auf den genannten Bahnhöfen reich
liche Anſchlußkarten nach vielen Orten auf, ſo daß jede
e el größtenteils mit den verbilligten Sonn
tagsrückfahrkarten ausgeführt werden kann.

Aus dem Saalkreis.
Schrebergarkenſied lung

2 Diemitz. Hinter dem Schießhaus „Birkhahn? iſt
die von der Gemeindeverwaltung ins Leben gerufene
Schrebergartenſtedlung im Ausbau begriffen. 150
Gärten 1000 Quadratmeter werden angelegt Der
größte Teil der Siedler ſind erwerbsloſe Einwohner.

Weißenfels und Umgebung
Verkehrsunfall.

Weißenfels. Am 27. April, gegen 11.30 Uhr, fuhr
an der Ecke Jüdenſtraße-Saalſtraße vor dem Grund
tück Nr. 21 ein Radfahrer einen alten Mann an. Der

ann trug erhebliche Hautabſchürfungen davon und
klagte über innere Schmerzen. Das Fahrrad wurde
leicht beſchädigt. Die Schuldfrage iſt ungeklärt.
Am gleichen Tage gegen 13.30 Uhr überfuhr am Kloſterein 13jähriger Rad rer einen etwa 9jährigen Knaben.

Der Knabe mußte durch einen Polizeibeamten in die
elterliche Wohnung gebracht werden. Er hatte an
ſcheinend Pre in am Bein erhalten. Die Schuld
rage iſt nicht geklärt.

Weißenfels hat wieder eine bürgerliche Mehrheit.
A Weißenfels. Während ſich das jetzige Stadtparlament aus 17 Bürgerlichen, 1 Nationale ialiſten,

10 Sozialdemokraten und 9 Kommuniſten zuſammen
ſetzt, die Linksparteien alſo über eine Stimme Mehr
heit verfügen, ergab ſich bei der Landtagswahl eine
glatte bürgerliche Mehrheit. Den 10 414 Stimmen der
marxiſtiſchen Parteien ſtehen jetzt 12 025 Stimmen der
Nativnalſoßialiſten und Bürgerlichen gegenüber. Unter
Zugrundelegung der Wahlziffern des letzten Sonntags
würde ſich ein neues Stadtparlament ſolgendermaßen
uſammenſetzen: SPD. 8 Mandate e a 10), KPD.5 Mandate (bisher Nat. Soz. 15 Mandate (bis

her Bürgerl. 5 Mandate (bisher 17). Es würde
ſich alſo eine bürgerliche Mehrheit von 8 Stimmen er
geben Falls unter Einſchluß des Zentrum eine
Rechtsregierung zuſammenkommt, dürften wohl auch
bald Neuwahlen zu den Kreistagen und Stadtparla
menten erfolgen.ſag Anrüchiger Unfall. S

A Weißenfels. Während am Dienstag die Fäkalien„Kanone“ c Beudegutes die Merſeburger Straße

paſſterte, brach plötzlich ein Hinterrad. Bei dem Unfall
löſte ſich auch der Verſchluß des Keſſels, ſo daß ſich ein

Teil des „duftenden“ Inhalts auf die Straße ergoß.Trotz des ſchien Wetters ſchloſſen alle Anwohner die

Fenſter
Weißenſfelſer Wochenmarkt

Butter St. 60 70, Eier 6—8, Matz Pfd. 20, Wein
65, Apfelſinen Pfd. 20 35, Mandarinen Pfd. 30 Ba
nanen 3040, Tomaten 40—60, Zitronen 4—5, Zwie
beln 20—25, Apfel 10-—30, Birnen 20-30, Grünkohl
2 Pfd. 25, Rotkraut 2 Pfd. 25, Wirſing 12 15, Weiß
kraut 15 Spinat 2 Pfd 25, Blumenkohl 35-40,
Roſenkohl 25, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie St.
10—165, Salatkopf 10, Schwarzwurzel 40 Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen
60, Radieschen 10—15, Porree Bündchen 20 Gurken
40 50, Champignons 170, Brunnenkreſſe 2 Bund 15,
Rhabarber 30, Kartoffeln Ztr. 300- 350, Schellfiſch
Pfd. 45-50, Rotbarſch Pfd. 40, Seegal 35, Seelachs 25,
Seeforellen 50, Rotzünge 75, Flundern 40, Filet 60,
Barſch 65, Weißfiſche 40-70, grüne Heringe 22,
Makrelen 50, Bücklinge 30-40 Seelachskotelett 55
Aal 180, Schleie 110, Karpfen 80 100, Schweinefleiſch
65- 100 Rindfleiſch 60- 100 Hammel fleiſch 70-00,
Kalbfleiſch 75-120, Tauben St. 60-70, Hühner Pfd.
75, Kaninchen 70, Bockfleiſch 60—80.

Im 94. Lebensjahr
Prittitz. Am Dienstag verſtarb nach längerem

Krankſein die älteſte Einwohnerin unſeres Hrtes, Frau
Johanna Müller geb. Kerling, im Alter von
94 Jahren.

Schmückt Fenſter und Gärten!
vhenmölſen. Der Heimatſchutz und Verſchönes a e e in en Jahre einen

Fenſter und Vorgarten-Ausſchmückungswettbewerb zu
veranſtalten. Zur nſſon der Vorarbeiten war
eine fünfgliedrige Sein eſtehend aus Poſtmeiſter
Abel, Malermeiſter Felix Bergner, Lehrer Franke,
Kaufmann Hirſchberg und Konrektor Mende, gewählt.
In der erſten Sitzung wurde darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Ausſchmückung der Fenſter und Vor
gärten nicht mit großen Unkoſten, ſondern mit wenigen
Mitteln zur Ausführung gebracht werden ſoll. Vor
allen Dingen ſoll der Geſamteindruck maßgebend ſein.
Die ungefähre Zeit der Prämiierung wird noch bekannt
gegeben. Als Preiſe werden praktiſche Gegenſtände ver
keilt. Freiwillige Spenden in Geld oder in Gegen
e nehmen die Geſchäftsſtelle des Vereins (Rat
haus) vder die Herren der Kommiſſion dankend ent
egen. Mögen recht viele Einwohner an dieſem Wettßewherb teilnehmen und ſo zur Verſchönerung unſerer

Stadt beitragen.

Das Rad ermiktell. Der Dieb auf Reiſen.
Hohenmölſen. Wie wir bereits berichtelen,

wurde einer Beſucherin im Knappfchaftskrankenhaüs das
Fahrrad geſtohlen. Durch die von der Polizei an
geſetzten Ermittelungen konnte der Ejgentümerin das
Rad, welches der Dieb unter falſchen Angaben bei Be
kannten ſichergeſtellt hatte, wieder verſchafft werden
Man vermittet, daß W. deſſen Aufenthalt wohl noch
unbekannt iſt, auf Fahrt nach ſeiner früheren Heimat
Köln ſein wird. Da in letzter Zeit mehrfach derartige
Diebſtähle vorgekommen ſind, iſt es die auswär
tige Beſucherſchaft ratſam, ihre Rä er anderweitig
unterzuſtellen.

Finger abgequetſcht.
K Gröben. Der Arbeiter Böttcher geriet an der

Kohlenaufbereitung der Grube Naumburg mit den
Händen ins Getriebe, wobei ihm vier Finger ſo ge
quetſcht wurden, daß er ins Kränkenhaus „Bergmanns
troſt nach Halle gebracht werden mußte.

Umzug ohne Ehemann.
K Steingrimma. Während ihr Mann in der Nacht

G t war, räumte die Frau des Arbeiters H. die ganze
Wo lag und ſchaſſte die Möbel mit dem Laſtauto
r ſo daß der Mann bei ſeiner Rückkehr am Morgen
ie Wohnung bis auf einen alten Schrank, eine Ofen

bank und einen verroſteten t leer fand. Auch die
Hühner und Gänſe waren verſchwunden. Die Frau
in vor einigen Wochen Eheſcheidung beantragt, doch
onnte vor Gericht kein Einverſtändnis erzielt werden

Die Eheleute ſind 18 Jahre verheiratet und haben einen
Sohn, der ſich jetzt in der Lehre befindet. Die Frau hat
ſich zu ihren Eltern begeben.

„Des Rachts, wenn alles ſchläft

AJaucha. Nachdem erſt im Januar dem Guts
beſitzer Z. 12 Stück der beſten Legehühner geſtohlen
würden, ſcheinen die Diebe ihr Handwerk weiter zu
treiben. Jn der Nacht zum Dienstag drängen ſie aber
mals in das Gehöft ein und ließen da ſie vermutlich
nicht da Gewünſchte gefunden haben, ein auf dem
Drockenboden hängendes Kleid einer e

et henmitgehen Sätnkliche Türen und Tore zu 9
ſtällert und Scheune ſtanden früh offen ws darauf
an lkäßt, daß die Diebe alle Räume durchſucht
äben. Troßdem, daß der Hofhund, wie von Nachbarn

bekundet wird, aufgeregt gebellt hat, merkte die Fa
milie Z. nichts von dem nächtlichen Beſuch Da die
Diebe denſelben Ausweg gewählt haben wie das erſte
mal, ſcheinen ſie mit den damaligen Dieben identiſch
zu ſein. S

Zigeuner

A Merkendorf. Eine große Anzahl Zigeuner ver
ſuchte, ſich in unſerem Orte häuslich niederzulaſſen. DieHherlanhfager von Beuditz und Mertendorf mußten

Gewalt anwenden, ehe ſich die braune Schar entſchioß,
weiterzugiehen. Jhr Benehmen war ſehr frech und
herausfordernd, fo daß der Gummiknüppel der Beamten
in Tätigkeit treten mußte.

Perſonalien von der Juſtiz W
Naumburg. Die erſte juriſtiſche Prüfung habenvor Wen Sberlendesgericht henen die Rechtskandidaten

von Baer, Ernſt, Keltſch, Soboczik, Wahren, Baade,Pieper und Zimmermann.

Leipziger Schlachtviehmarket vom 28. April
Auftrieb: 135 Rinder (davon 6 Ochsen, 69 J

49 Kübé, 11 Pärsen), 537 Kälber, 250 Schbafe, 1
Schweine; zusammen 2273 Tiere Außerdem von
Fleiscohern selbst zugeführt: 48 Rinder, 113 Kalber,
182 Sebafe, 601 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen u Kohe 2 Schate 2 Sdo. z do s do. z 7do. s do l do. lo. a Färees do. sJs. S do 2 a s6cehweine 11 2s Kalber U do. 2Buſſen i 28-30 do 245 o. 27do. 226 27 do s 49 l 55do 9 23-24 do a 35-39 do 5 44do. do. 5 32-34 do sKühe i Scehake e do. SGeschaftsgang: Rinder sehlecht, Kälber gut
Sehweine langsam Vberstand: 88 Rinder (davon
24 Bullen, 10 Kühbe,
30 Schweine

C Hirsen), 110 Sehate

Hrischer

Schmer
Pfu nd nur voch

Blütenweißes
Blockschmalz

Pfund nur noch

Sohöner Kerniger

Speck
Pfund wur noch

Frische deutsehe
Molkereſhutter

Pfund nur

Butterhandlung

Drei Glocken
erseburg Leun a
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Vor der Etatsciebatte
Landeshauptmann Dr. Hübener bringt den Etat ein.

der Landeshauptmann Dr. Hübener
einen Weg gewieſen hatte, der die Senkung der Aus
gaben um weitere 1 Prozent ermöglicht, gab er einen

Bericht über die wirtſchaftlichen Unternehmungen
und Beteiligungen

des Provinzialverbandes. Er wies darauf hin, daß
die Mitteldeutſche Landesbank ausgezeichnet
über die Kriſe des letzten Jahres hinweggekommen iſt,
allen ihren Verpflichtungen pünktlich nachkommen und
dem Sparkaſſenweſen der Provinz die erforderliche
Unterſtützung gewähren konnte, wofür der Direktion
und dem Verwaltungsrat lebhafter Dank gebühre.
Durchaus erfolgreich hat auch die Lebensverſiche
rungs anſtalt Sachſen Thüringen- Anhalt gearbeitet. Während bei den meiſten Verſiche
rungsunternehmen im letzten Jahre in der Lebens-
verſicherung die Rückbuchungen alter Verſicherungen
größer war als der Zugang an neuen, konnte die An
alt ihren Verſicherungsbeſtand namhaft erhöhen.

Srr die Entwicklung der Elektrizitätswirtſchaft der
rovinz iſt das abgelanfene Jahr ein Wendepunkt

geweſen.

Der Provinzialverband hat zuſammen mit den Reichs
elektrowerken die Mehrheit beim Elektrizi
tätswerk Sachſen- Anhalt AG., der Eſag,
erworben. Ein weiteres wichtiges Ergebnis in der
Elektrizitätswirtſchaft war die Umwandlung der
G. m. b. H. Landelektrizität aus einer Betriebsgeſellſchaft in eine Gigentums geſellſchaft.
In der Elektrizitäts- wie in der Gas wirtſchaft
hat die Provinz auf eine Senkung der Tarife
mit Erfolg hingearbeitet. Auch die Kleinbahnen
haben ihre Gütertarife ſenken können.
Ferner wies der Landeshauptmann auf die Notlage
der Landesverſicherungs anſtalten hin,
für die die Provinzen Garantieverbände ſind. Die
Schwierigkeiten der Landesverſicherungsanſtalten ſind
einmal darin begründet, daß nach der Jnflation das
große Vermögen der Anſtalten verloren War, aber die
bis dahin erworbenen Anſprüche der Verſicherten auf
gewertet werden mußten, ferner aber in einer ſehr
unglücklichen Geſetzgebung der Nach
kriſegs zeit und endlich in dem Zuſammen bruch
der Wirtſchaft, infolgedeſſen die Beiträge ſtark
zurückgegangen ſind und die Verwertung des Vermögens

r Anſtalten nicht oder nur mit großen Verluſten e
ſchehen kann. Unter allen Umſtänden könne ſich die
Garantieverpflichtung der Provinz nur auf ein etwaiges
Verſagen gerade ihrer Anſtalt beziehen, von dem aber

nicht die Rede ſein könne. Für Fehlgriffe vder Unter
laſſungen der Geſetzgebung einzukreten, könne dem
Provinzialverband nicht zugemutet werden. Jn der
Land wirtſchaftlichen Berufsgenvoſſen-
ſchaft iſt die Zentraliſation der Verwaltung mit Er
folg durchgeführt. Die Neuordnung des Veranlagungs
und Einzugsweſens hat die Liquidität der Anſtalt
weſentlich verbeſſert. Dennoch ſei die finanzielle Lage
nicht befriedigend, weil, wie ſchon in den beiden letzten
Jahren in geringerem Umfange, im laufenden Jahre
große Ausfälle bei der Einziehung der Beiträge zu
verzeichnen ſind, bei deren Fortdauer eine neuerliche
Umlage erforderlich ſein müßte, die nicht durch Ver
ſicherungsleiſtungen vder Verwaſtungsunkoſten, ſondern
ausſchließlich durch Beitragsausfälle bedingt wäre, ſo

es ſich um eine Belaſtung der Landwirtſchaft aus
ſchließlich durch nichtzahlende Berufsgenoſſen handeln
würde. Schließlich wies der Landeshauptmann auf die
Städte Feuerſozietät der Provinz
Sachſen hin, für die zwar Prvvinzialausſchuß und
Provinziallandtag die letzten Beſchlußkörperſchaften ſind,
deren Verwaltung aber ſelbſtändig geführt wird. Die
geſchäftlichen Ereb niſſe der Sozietät ſind, wie
in den vorangegangenen Jahren, ausgezeichnet.

Jm letzten Teile ſeiner Rede machte der Landes
hauptmann grundſätzliche Ausführungen über

Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege,
die er als nicht nur älteſte, ſondern gerade heute noch
wichtigſte Aufgabe bezeichnete. Unſere geſamte
Sozialpolitik ſei aber in ein kriütiſches Stadium
getreten, das ſeinen Grund in der Hauptſache im
Mangel an Mitteln habe. Und wo wirklich nichts ſei,
da habe auch der Hilfsbedürftige ſein Recht verloren.
(Starker Widerſpruch auf der Linken.) Solange die
arg von Millionen unſerer Volksgenoſſen den
gegenwärtig hohen Stand habe, ſolange dürfe es aber
nicht zuläſſig ſein, die Grenzen des für die Volkswohl
fahrt Möglichen noch enger zu ſtellen, als es im Haus
haltsplan in unſerem Arbeitsbereich bereits getan iſt.

Keinesfalls aber darf der Mangel an Mitteln uns
beſtimmen, die ſozialpolitiſchen Aufgaben, die uns
als die wichtigſten im Provinzialverbande geſtellt
ſind, auch nur vorübergehend zurückſtellen zu wollen.
(Beifall.)

Präſident Baer gab ſodann die Tagesordnung der
nächſten Sitzung, die am Donnerstagnachmittag, 15 Uhr,
ſtattfindet, bekannt.

Schluß der Sitzung um 13.30 Uhr.

Die Entwicklung
des mitteſdeutschen Gewerbes

Beſonders ungünſtige Lage in Mitteldeutſchland

Da infolge der finanziellen Schwierigkeiten dieurſprünglich für das Sehr 1982 vorgeſehene neue
Invbentur der Deutſchen Wirtſchaft in Form der großen
Betriebs und Berufszählung nicht vorgenommen wird,
iſt das Statiſtiſche Reichsamt in die Breſche geſprungen
und hat die bis jetzt vorliegenden Ergebniſſe der Ge
werbeaufſichtsſtatiſtik erſtmals nach Landesarbeits
bezirken gegliedert, um einen allgemeinen überblick über
die Entwicklung des Gewerbes in den einzelnen Reichs
ſtellen zu gewinnen. Dabei wurden die Zahlenangaben
aus Betrieben mit mehr als 5 Arbeitnehmern für das
Jahr 1930 denen des Jahres 1928 und 1926 gegenüber
geſtellt, da die beiden letzten Jahre die Konjunktur-
wen nkte bedenten. Während ſich von 1926 bis
1 i eine Zunahme der Arbeitnehmerzaberels e v e1929 der Umſchwung der Konjunktur zum Ausdruck

Jn den einzelnen Landesarbeitsbezirken weiſen die
Veränderungen in den Zahlenangaben ſowohl in der
Zeit des Aufſchwungs, als auch in der Niedergangs
periode von 1928/1930 erhebliche Abweichungen auf.
Der ſtärkſte Perſonalzuwachs in der Zeit des Aufſtiegs
iſt vornehmlich in den JInduſtriegebieten anzutreffen
(Rheinland, BrandenburgBerlin und Sachſen). In
den überwiegend land wirtſchaftlichen Gebieten, wie
Batzern, Oſtpreußen Südweſtdeutſchland, iſt der Zu
wachs dagegen weit en Jm Gebiet des Landes
axbeitsamtes Mitteldeutſchland, umfaſſend die Provinz
Sachſen und die Freiſtaaten Anhalt und Thüringen,
hat ſich die Vermehrung des gewerblich tätigen Perſonals
trotz des induſtriellen Grundcharakters dieſes Bezirks
in verhältnismäßig engen Grenzen gehalten, wie ſich
aus den nachfolgenden Zahlenangaben ergibt.

Vom Jahre 1926 bis zum Jahre 1928, alſo in der
Zeit des allgemeinen Konjunktunranfſchwungs,
wuchs die Zahl der von der Gewerbeaufſſichtsſtatiſtik
erfaßten beſchäftigten Arbeitnehmer in Mitteldentſchland
für das Gewerbe insgeſamt (Jnduſtrie, Handwerk,
Handel und Verkehr) von 803 932 anf 942 675, alſo um
17,3 Prozent. Damit blieb Mitteldeutſchland hinter
dem Reichsdurchſchnitt von 20,6 um 3,3 Prozent zurück.
Die höchſte Zunahme erreichte das Rheinland mit 25,8.
Das Zurückbleiben Mitteldentſchlands in dem allge
meinen Konjunkturaufſtieg drückt ſich in gleicher Weiſe
bei der Betrachtung der Entwicklung von Induſtrie und
Handwerk allein aus. In dieſen beiden Gruppen ſtieg
die Zahl der beſchäftigten Arbeitnehmer im gleichen
Zeitraum von 726 718 auf 843 283. Mit einer Zu
nahme um 16 Prozent bleibt Mitteldentſchland um
4 Prozent unter dem Reichsdurchſchnitt von 20 Prozent.

Ahnliche Unterſchiede in der Entwicklung der Einzel
gebieke machen ſich auch in der Periode des
Konjunkkurabklangs bemerkbar

Von dem Rückſchlag wurden beſonders die
Jnduſtriegebiete Sachſen und Schleſien und
guch Mikteldeutſchland betroffen, in denen ſich

e

Mitteldeutſchland am
Deutſchland abſchneidet.

Das tritt noch ſtärker bei Betrachtung der beiden
Gruppen Induſtrie und Handwerk hervor, die gegen
über 1928 20,7 Prozent verloren und gegenüber 1926
um 8 Prozent weniger beſchäftigt waren. Dieſe
Unterſchiede im Entwicklungsgrade haben dazu geführt,
daß ſich (an der Perſonenzahl gemeſſen) die Bedeutung
der 4 großen deutſchen Jnduſtriegebiete untereinander
im Zeitraum der 4 Jahre nicht unerheblich verändert
hat. Von der Geſamtzahl der in Mittel und Groß
betrieben tätigen Arbeitnehmer entfielen auf die
Landesarbeitsamtsbezirke in v. H.:

ungänſtigſten in ganz

Sachſen 127 130 12,0
Während Mitteldeutſchland Anteil von 1926 bis

1930 und ebenſo Sachfens Anteil um 0,7 Prozent
fielen, ſtieg der Anteil des Rheinlandes um einen
vollen Prozent und der von Brandenburg- Berlin um
0,7 Prozent.

Betrachtet man die Entwicklung der verſchie-
denen Berufsgruppen, ſo ergibt ſich für
Mitteldeutſchland, daß die ungünſtige Wirtſchaftslage
ſich nahezu auf alle größeren IJnduſtriegruppen aus
gewirkt hat. Die amtliche Unterſuchung ſtellt feſt, daß
im Bergbau; im Baugewerbe, im Holz und Schnitz
ſtoffgewerbe, in der Induſtrie der Steine und Erden
ſowie im Maſchinenbau die Arbeitnehmerzahl in
Mitteldeutſchland im Jahre 1930 beſonders weit unter
dem Beſchäftigungsſtand des Kriſenjahres 1926 lag.
Infolge verſtärkter Rationaliſterung ſei der Rückſchlag
der Beſchäftigtenzahl im Braunkohlenbergbau verhälk
nismäßig größer als im Steinkohlenbergbau.

Die Braunkohlenbezirke, insbeſondere
Mitteldeutſchland müßten daher von der
Belegſchaftsverminderung fühlbarer als die Skein
kohlenrepiere getroffen werden.

Als ein Beiſpiel für die Tatſache, daß die Verſchlech
terung der Produktions und Abſatzbedingungen ein
zelner Reichsteile mitunter von größerem Einfluß war
als die allgemeinen Entwicklungstendenzen beſtimmter
Gewerbezweige, führt die Unterſuchung des Statiſtiſchen
Reichsamtes an, daß Mitteldeutſchland und
Sachſen bei dem feinkeramiſchen Gewerbe
und der Glasinduſtrie Verluſte erlitten haben,
die über den durchſchnittlichen Rückgang im Reichs
gebiet nicht Uunerheblich hinausgehen.

Entwicklung der einzelnen Induſtri enin vnitte denen n

Elektrotechn. und feinmech.
22 929und optiſche Jnduſtrie 21 379 7,3Chemiſche Jnduſtrie 55 489 52641 5,1

Terxtilinduſtrie 63 941 61057 15
Papierinduſtrie- u. Verviel

fältigungsgewerbe 36 565 37734 3,2
Leder u. Linvleuminduſtrie 6328 6300 0,5
Kautſchuk u. Afbeſtinduſtrie 2816 3432 23,7
Holz u. Schnitzſtoffgewerbe 45 896 37 143 19,1
Muſikinſtr. u. Spielwaren
induſtri e 10297 7544 26,6Nahrungs u. Genußmittel
gewerbe 6819233 86332 5Bekleidungsge werbe 34573 34092 1,4

Baugewerbe 64293 51841 19,4
Waſſer, Gas und Elektrigi

tätsgewinnung 12817 13707 6,9

Das Studium der einſchlägigen Literatur, die ge
nane Unterſuchung des Materials und nicht zuletzt
die eigene Kenntnis der altmärkiſchen Verhältniſſe
haben den Verfaſſer zu der überzengung gebracht
daß bei einer geplanten Neugliederung des Reiches
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten eine Loslöſung
der Almark vom mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirk
durchaus wünſchenswert erſcheint. Dabei würde
unter Berückſichtigung der geographiſchen und wirk
ſchaftlichen Verhältniſſe die Nordgrenze dieſes neuen
Mitteldeutſchland am beſten der Ohrelinie und dem
Rande der Letzlinger Heide folgend von Oebisfelde
etwa über Calvörde, Born, Kolbitz und Angern an
die Elbe nach Kehnert verlaufen. Ebenſo müßte
der ganze Kreis Jerichow II, nördlich des Planer
Kanals, der geographiſch und wirtſchaftlich zu
Brandenburg gehört, ausgeſchloſſen bleiben.

Aus dem Gerichisſaal
Wer hatte noch Jntereſſe an dieſer

Beſtrafung
Schöffengericht Halle.

Obwohl der Vorſitzende ſelbſt die Frage anſchnitt,
wer dieſe veraltete, ſchon lange wieder gutgemachte
Sache zur Anzeige gebracht haben möge, ſw daß ſich
das Gericht genötigt ſah den 88jährigen

Max e reren ein Tateinheit mit Urkundenfäl g zu 6 Wochen Gefängnis zu verurteilen ſo e Frage nach dem
Urheber der Anzeige nicht geklärt.St. war ter Angeſtellter des Leunawerkes.
Einem Onkel in Berlin half er verſchiedentlich mit
ſeinen Exſparniſſen ans geſchäftlichen Verlegenheiten
aus, zuletzt 1926 mit 1000 RM. zur Einlöſung eines
Wechſels. Zu dieſem Darlehn lieh er ſich ſelbſt 200
Reichsmark von der Sparkaſſe und 300 RM. von einem
Kollegen. Der Onkel machte trotzdem Pleite und St.
hatte nun unnötigerweiſe ſich ſelbſt Schulden aufgehalſt;
dem Kollegen hakte er recht hohe Zinſen, wie der Onkel
es geſagt, verſprochen und der Kollege beſtand auf ſeinem
Schein und verlangte Zins und wieder Zins. Um
dieſen Gläubiger zu vefriedigen, fertigte St. im Juni
1927 eine große Kurkoſtenrechnung über 600 RM. und
ArztLiquidation über 77 RM. an, laut denen er für
ſeine e auf ärztliche Anordnung dieſe
Koſten bezahlt hatte. Da die Schwiegermutter ganz
in ſeinem Familienhaushalt unterhalten wurde, würde
ihm auch der Erſatz dieſer Ausgaben von der Betriebs
krankenkaſſe des Leunawerkes bewilligt und ausgezahlt.
Tatſächlich hatte er für die Krankheit der Schwieger
mutter nur 55 RM. ausgegeben. Als dieſe Unſtimmig-
keiten Ende November 1928 entdeckt wurden, geſtand
er auch ſofort die Fälſchung ein. Er wurde von der
Werksleitung entlaſſen, die ebenſo wie die Leitung der
Betriebskrankenkaſſe auf e r verzichtete, wenn
er das ne Geld bis Oklober 1930 zirückzahle.
Dieſe Bedingung erfüllte er, und hatte das Glück ge
habt, bald wieder einen Erwerb zu finden.

Da dem Gericht von allen Seiten die beſten Aus
künſte über den Angeklagten zugegangen ſind, ſo hatte
es kein Bedenken, ihm Strafausſetzung auf s Jahre zu
bewilligen, ohne daß es noch irgendwelche Bedingungen
daran knüpfte.

Amtsgericht Lützen.
Dem Steinmetzmeiſter Otto S. aus Weißen-

fels a. d. S. war zur Laſt gelegt, am 23. September
1931. im Jagdbezirk Großgörſchen an Orten, an denen
zu jagen er nicht berechtigt war, die Jagd ausgeübt
zu haben. Ferner ſoll er unbefugt vor beendeter
Ernte über einen beſtellten Acker gefahren ſein.
Zwecks Verhandlung der Sache hatte ſich eine Gerichts

Allen Anſragen muß Bezugsguittung, ſo
werdee aW. E. Wir können nur empfehlen, auf dem Arbeits

gericht Klage zu erheben, wenn Jhre Darſtellung nicht
widetlegt werden kann. Die Möglichkeit einer Wieder
einſtellung wird dadurch allerdings erſchwert.

Eheſchließungen und Geburtenziffern.
Lehrreich iſt eine e en der Eheſchließungen

und Lebendgeborenen in Deutſchland ſeit 187 1.
Jahre: Eheſchließungen: Lebendgeborene:
1871 337 000 1414 0001881 339 000 1682 0001891 399 000 1840 000
1901 468 000 2 082 000
1911 513 000 1871 0001921 731 000 1560 0001922 682 000 1404 000
1923 581 000 1 297 000
1924 440 000 1271 000
1925 483 000 1293 000
1926 483 000 1 228 0001927 538 000 1 162 000
1928 587 000 1 183 000
1929 589 000 1 147 000
1930 1 127 0001931 1030 000Von 1890 bis zum Weltkriege betrug die Geburten

ziffer jährlich rund 2 000 000. Seit 1980 geht die Ge
burtenziffer ſtändig zurück. Hierbei iſt allerdings der
jetzige Gebieksſtand des Deutſchen Reiches zu berück

ſichtigen. H. M.
Notmaßnahmen und Stenographie

unterricht.
Infolge der wirtſchaftlichen Not haben Länder und

Städte den wahlfreien Kurzſchriftunterricht in weitem

kommiſſion nach Großgörſchen in den Gaſthof „Zur
Sonne begeben, um dort die in Frage kommenden
Beteiligten zu hören. Nach eingehender Vernehmung
der Zeugen wurde eine Jnaugenſcheinnahme an
und Stelle vorgenommen und die Zeugen nochmals
gehört. Die Staatsanwaltſchaft beantragte Frei
ſprechung des Angeklagten. Das Gericht ſchloß ſich dem
Antrage an und ſprach den Angeklagten mangels Be
weiſes frei, da ihm nicht nachgewieſen werden konnte
daß er auf fremder Flur vorſätzlich die Jagd aus

übt hat.geübt

Amtsgericht Freyburg.
Des Bekrugs angeklagt

war der erwerbsloſe Schloſſer Hans-Joachim H.
Siedlung Freyburg wohnhaft. Er ſoll als Wohl
fahrtsempfänger verſchwiegen haben, daß ſeine Frau
eine regelrechte Arbeit auf der Domäne Freyburg
hatte. Der Angeklagte ſchiebt die Anzeige auf einen
Racheakt des Ehepaars V., das als Zeuge ver
nommen wird. Er beſtreitet entſchieden, Lohn für
Arbeiten, den ſeine Frau beim Rübenausmachen be
kommen habe, in Empfang genommen zu haben.
Demgegenüber ſtehen die Ausſagen des Ehepaares V.
Das Urteil des Gerichts lautete gegen den wegen Be
tkrugs ſchon vorbeſtraften H. auf einen Monat Gefäng
nis wozu noch die Koſten des Verſfahrens kommen.

Bei politiſchen Reibereien
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten hatte
ſich der Arbeiter Kurt R. aus Laucha einer polizet
lichen übertretung ſchuldig gemacht, als er Beamken,
die zum Weitergehen aufförderten, nicht Folge leiſtete.
Das Gericht verurteilte ihn koſtenpflichtig zu einer
Woche Haft.

Bretter geſtohlen
haben ſollte der Schmied Kurt R. aus Schhachee
roßbach, und zwar aus der Privatbadeanſtalt des
Hausſchlächters Theuring, Nahlendorf. Er behauptete
zwar, die Bretter gekauft zu haben, doch wird er
durch den Anſtrich, Nagellöcher und andere Jndizien
überführt. Das Gericht verurteilte R. an Stelle von
5 Tagen Gefängnis zu 15 RM. Geldſtrafe, wozu noch
die Koſten des Verfahrens kommen.

Beamtenbeleidigung
hatten ſich die Kaufleute Max Z. und Karl G. aus
Weißenfels zuſchulden kommen laſſen und gleich
zeitig dem Oberlandjäger B., Markröhlitz, Widerſtand
geleiſtet. Das Urteil lautete für Z. auf 4 Monate, für
G. auf 2 Monate und 2 Wochen Gefängnis, wozu
noch die Koſten des Verfahrens kommen.

ſgrap bienterridt eu tun 4 tUnterricht muß länmäßig feſtgelegt u
die Pflichtſtundenzahl der Lehrer eingerechnet w

Wahlfreier Unterricht, der zur Zeit durch
maßnahmen eingeſtellt worden iſt, muß, ſobald es die
Verhältniſſe erlauben, wieder aufgenommen werden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Von der Rückſeite des großen Tiefdruckgebietes vor
der norwegiſchen Küſte iſt am Mittwoch noch einmal
ein den ſehr kühler Polarluft in Nord und
Mitteldeutſchland eingebrochen. Die Temperaturen, die
am Morgen ziemlich hoch lagen, gingen um etwa ſieben
Grad beim Eindringen der kalten Maſſen zurück. Jn
der Höhe war der Temperaturſturz nur ſehr mäßig
der Brocken, der morgens 0 Grad hatte, meldete am
Abend 1 Grad. Vom Aklantiſchen Ozean her rückt
ein neues Tief heran, dreht die Winde auf Süd und
erſetzt die Polarluft ſchon am Donnerstag durch immer
wärmer werdende Luftmaſſen aus dem Süden. Das
Eindringen der einzelnen Warmluftſtaffeln wird zur
Bildung von Schichtgewölk führen, das ſich zeitweiſe
bis zu Regenwolken mit geringen Niederſchlägen ver
ſtärken kann, zwiſchendurch wird häufig Aufklaren ein
tretenAusſichten Südliche Winde, teils heiter, keils
eintrübend und vorübergehend Neigung zu
Niederſchlägen, Temperatur kräftig ſteigend.

Anzeſeen für die Sonnahend-
Nummer

vom 30. April 1982
besonders gröhere Inserate,

der Perſonalbeſtand der Mittel und Großbetriebe von Jahr 1926 Jahr 1930 Umfange eingeſchränkt oder ganz aufgehoben. Es be bitten wir im Interesse guter
1928 bis 1930 um rund verminderte. Mitteldeutſch v. S. ſteht dadurch die Gefahr, daß der heranwachſenden Zurichtung und Placierung mösg-land erlikk eine Einbuße von 18,3 Prozent, und zwar Bergbau 179758 63 792 20,0 Jugend die Möglichkeit genommen wird, ſich in einer lichst bis Freitag aufzugebenging die Zahl der beſchäftigten Arbeilnehmer im ge Ind. d. Steine u. Erden 69087 59948 13,2Fertigkeit auszubilden, die für ihr künftiges Leben und s s
ſamten Gewerbe von 942675 im Jahre 1928 auf Eiſen u. Metallgewinnung 15605 14700 5,8 Fortkommen von hervorragender Bedeutung iſt. Des Korrekturen zu laufenden An-
770 532 zurück, womit ſogar der Stand vom Jahre Herſtellung von Eiſen und halb hat der gegen 190 000 Mitglieder zählende Deutſche zeigen können nur bis Freit1926 bereits um 4.2 Prozent unkerſchrikten wurde. Stahlwaren 41856 40436 3 Stenographenbund in ſeiner am 29. März abgehaltenen n Aas

Bei einem Vergleich mit der Entwicklung mit den Maſchinen Apparate und Vertreterverſammlung in Nürnberg eine Entſchließung Berücksichtigung findenanderen Landesarbeiksamksbezirken ergibt ſich, daß Fahrzeugbau 84113 75087 10,7 gefaßt, die folgende Fpederungen aufſtellt: Der Steno
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Geſundheitspflege im Hauſe

Kampf gegen den Krehs

Der berühmte Frankfurter Chirurg, Direktor
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik, Prof. Dr.
Schmieden, ſprach kürzlich im Senckenberg
über „Die Wege zur Bekämpfung der Krebs
krankheit“.

Der Saal war überfüllt die Leute ſtanden in den
Türen bis in die Gänge hinaus: Zeichen für das
brennende Jntereſſe, das dem Problem „Krebs“ jetzt
überall entgegengebracht wird. Leider vielleicht guch
Zeichen der Angſt, faſt der Panik, die in den letzten
Jahren immer mehr um ſich gegriffen hat. Gegen
dieſe Angſtſtimmung wandte ſich Prof. Schmieden mit
a ren Entſchiedenheit des verantwortungsbewußten

rztes:
Kechkzeilig erkannker Krebs iſt in der über

wiegenden Mehrzahl der Fälle durch eine einfache
und ſichere Operation zu heilen. Zur Beunruhi
gung iſt überhaupt kein Anlaß.“

Krebs hat nicht zugenommen.
Gewiß Alarmnachrichten drangen in die Offentlich-

keit „Erſchreckende Zunahmen der Krebskranken“,
„Krebsſterbeziffer hat die der Tuberkuloſe über
ſchritten Aber das ſind jene Zahlen, die lügen: nicht
die Sterbeziffer des Krebſes hat zugenommen, ſondern
die der Tuberkuloſe hat abgenommen. Wie die Kinder
ſterblichkeit, ja die Sterblichkeit des Menſchen über
haupt. Die Menſchheit unſerer Zeit iſt überaltert.
Die Medizin iſt heute in der Lage, Krankheiten zu
heilen, die noch vor einigen Jahrzehnten in den meiſten
Fällen tödlich verliefen. Seit 50 Jahren kennt man
den Erreger der Tuberkuloſe. Seit 50 Jahren hatte
man Zeit, zahlreiche Behandlungsarten und Vor
beugungsmaßnahmen durchzuführen. Kein Wunder
daß die Sterblichkeit zurückging.

Krebserreger bis heute noch nicht
entdeckt

Die Sterblichkeit hat auch beim Krebs keinesfalls
zugenommen. Aber es gibt nur zwei Methoden, ihn
zu behandeln. Die Operation und neben ihr die Ben Den Krebserreger hat man bis heute nochnicht gefunden. Man weiß bis heute noch nicht, wie

der Krebs entſteht die Jnfektionstheorie iſt längſt ab
getan. Daß Unfälle oder nervöſe Störungen die
Krankheit begünſtigen, iſt ganz ſelten. Erblichkeit weit
ſeltener als viele immer noch glauben. Man weiß nur
eines: überall iſt die Urſache anders, für Magen,
Haut, Bruſt Kehlkopf. Solange man den Erreger
nicht kennt, iſt es unmöglich, den Krebs vorbeugend
zu bekämpfen

HOrganiſation der Bekämpfung
Es iſt alles verſucht worden: der Kampf gegen den

Krebs iſt heute über die ganze Welt organiſiert. 1900
wurde das erſte Zentralkomitee gegründet. Jnſtitute
entſtanden in allen großen Städten auch in e
furt internationale Kongreſſe wurden abgehalten,
zuletzt hat das Hygienekomikee des Völkerbundes mit
einem großen Apparat außerordentliche Arbeit geleiſtet.
Aber das Ergebnis iſt überaus mager. Als das

deutſche Zentralkomitee e 25jähriges Jubiläum
feierte mußte es eingeſtehen, daß man keinen ein
zigen Schritt vorwärts gekommen war.

Die Organiſationen der Forſchung werden nicht er
müden. Aber es iſt die Frage, ob inzwiſchen nicht
etwas getan werden kann, ob es wirklich ſo unmöglich
iſt, vorzubeugen, ähnliche Maßnahmen zu organiſieren,
wie ſie bei der Tüberkuloſe zweifellos Erfolg hatten.

Krebsangſt.
Man hat phantaſtiſche Jdeen entwickelt: ſämtliche

Krebskranke einer Provinz ſollten zuſammengeführt
werden zu einer rieſigen Sammelſtelle, einer Zentrale
einem Jnternierungslager, an dem die beſten Arzte
tätig wären: eine Art Krebsuniverſität ſollte entſtehen.
Die Befürworter dieſes Plans dachten an alles, nur
nicht an die armen Menſchen, die von der Angſt
vor dieſer Krankheit befallen ſind. Bei der
Tuberkuloſe muß der Kranke wiſſen, was ihm fehlt.
Bei der übertriebenen Krebsangſt, die heute überall
herrſcht, wäre es eine furchtbare ſeeliſche Schädigung
für den Kranken, ihn mit dem Makel der ſchweren
Krankheit zu zeichnen. Wo würde noch einer Ver
trauen zum Arzt haben, wenn er damit rechnen müßte,
daß er, zu dem er in ſeiner Sorge und Not gekommen
iſt, nachher den Anzeigeſchein ausfüllen und der
Polizeibehörde einſchicken muß. Wie bei einem Aus
ſätzigen: die Krebspſychoſe würde Familien und Häuſer
als „Krebshäuſer“ und „Krebsfamilien“ fürchten, An
ſtellungs- und Heiratsausſichten würden in einer Weiſe
beeinträchtigt werden, die in nichts eine Berechtigung
hat als in der völlig grundloſen Angſt. Nirgends
haben ſich Krebskrankenhäuſer und Krebsberatungs
ſtellen bewährt. Die beſte Beratungsſtelle für den
Krebskranken iſt und bleibt die Sprechſtunde des
Hausarztes.

Was iſt zu tun?
Es kann vieles organiſiert werden. Auch der neu

gegründete Reichsausſchuß, dem Profeſſor Schmieden
angehört, hat große Aufgaben: Aufklärung, eine echte
Statiſtik, Sammlung und Austauſch der Erfahrungen,
Laienpropaganda, Gewerbeaufſicht, obligatoriſche ärzt
liche Fortbildung aber in nichts kann das die
individuelle, auf jede ſeeliſche Empfindlichkeit des
Kranken beſonders eingehende Behandlung des Haus
arztes erſetzen.

Einzelne Aufgaben ſind beſonders dringend. der
Kampf gegen betrügeriſche Reklame, Gegenmittel, die
nichts taugen und viele Kranke ſo lange vom Arzt
fernhalten, bis es zu ſpät iſt. Fürſorge für die Un
heilbaren. Und vor allem die Bekämpfung des
Kurpfuſchertums, gegen das es in Deutſchland
immer noch kein Geſetz gibt. Alles muß getan werden,
um den Kranken ſo früh wie möglich dem
Arzte zuzuführen,. Nirgends iſt ein Anlaß zur
Angſt, wenn die Krankheit rechtzeitig erkannt wird,
die Heilungserfolge der letzten Zeit ſind dafür ein un
trüglicher Beweis

hechenen Se ch
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf
frage werden zu Originalpreisen ausgeführt
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarit

ch hafte wiecier eine so schlechte Macht
Traktfat zum

Der grimmſte Feind des guten Schlafes, des ruhigen
Einſchlafens iſt die Angſt vor der Schlafloſigkeit oder
der allzu angeſpannte Wunſch, beſonders gut zu ſchlafen
Auch die Klagen über oft nur eingebildete Schlafloſig
keit können gefährlich werden. Oſt iſt ſo ſchreibt
Dr. Fritz Paulſen in der Koralle eine ſchlechte
Nacht die willkommene Ausflucht, den Aufgaben, die
der Tag bringt, mit gutem“ Gewiſſen nicht gewachſen
zu ſein. Dieſe Schlafloſigkeit der „Ausreißer“ iſt oft
ein Spiel mit dem Feuer. So manche wollen ſich auch
durch Klagen über die Schlafloſigkeit intereſſant machen.
Andererſeits gehört es ins Kapitel menſchlicher Eltel
keiten, daß ſich viele mit ihrem prompten Einſchlafen
und vor allem geringen Schlafbedürfnis brüſten. Das
Frühaufſtehen galt noch vor kurzem als eine be
ſondere männliche („militäriſche“) Tugend. Das Schlaf
bedürfnis iſt aber ganz verſchieden, es gibt Kürz-,
Lang, Abend- und Morgenſchläfer. Vor allem gibt es
aber eine Altersverſchiedenheit. Die Alten mit ihrem
geringen Schlafbedürfnis haben früher der Jugendeine ſalſche „Schlafmoral“ gepredigt. Sie verſuchen es

bisweilen heute noch. Kinder ſchlafen ſelbſt wenn
ſie ſich gegen das Jnsbettgehen lebhaft gewehrt haben

ſchlagartig ein. Darin können Erwachſene nur ſelten
mit ihnen konkurrieren.

Schläft man mit leerem Magen beſſer
Jmmer wieder wird behauptet, daß man mit

leerem Magen beſſer ſchläft. Indeſſen ſollte
ſchon bedenklich ſtimmen, daß jeder die Tatſache der
Verdauungsmüdigkeit aus eigener Erfahrung kennt, und
eine gewiſſe Müdigkeit iſt ſtets die Vorbereitung des
guten Schlafes. So liegen denn guch die Verhältniſſe
nicht ſo einfach. Zweifellos iſt es wahr, daß ſehr viele
„Neuraſtheniker“ nur ſchwer einſchlafen und mehr von
unruhigen Träumen beläſtigt werden, wenn ſie abends
reichlich gegeſſen haben. Aber Menſchen mit wenig
Magenſäure und ſtarker Magentätigkeit ſchlafen beſſer
ein, wenn ſie abends eine zwar leichtverdauliche, dochetwas reichlichere und auch ſleiſchholtge Mahlzeit ein

nehmen. Läßt man ſie zu früh zu Abend eſſen und
wird ihnen ein fleiſchloſes Mahl geboten, das ver
hältnismäßig raſch wieder den Magen verläßt, dann
wachen ſie regelmäßig nach kürzer Zeit mit dem un
angenehmen Gefühl der Mägenleere auf. Anders liegen
die Verhältniſſe bei den Menſchen mit ſtarker Magen
ſäureproduktion und Magenträgheit. Hier jſt abends
eine fleiſchloſe Koſt angezeigt und überhaupt eine Diät,
die den beſonderen Verhältniſſen gerecht wird.

Hartes oder weiches Bett?
Die ig des Schlafzimmers beginnt mit derHygiene des Bettes Eine Zelllon glaubte man, für

ein hartes Lager eintreten zu müſſen. Doch in dieſer

guten Schlaf
Hinſicht ſind allein die Gewohnheiten maßgebend, nichtanders bei der Frage Mehr vder weniger Kopftiſſen?

Während man früher der Kopflage eine beſondere Auf
merkſamkeit zuwendete, beginnt man jetzt umgekehrt der
Fußlage eine gewiſſe Bedeutung zuzuſprechen eine
mäßige Hochlagerung kann auch tatſächlich eine t
überhitzung der Füße in beſtimmten Fällen verhindern
Wenig vder viel Decken jſt gleichfalls eine Gewohn
heitsſache. Gewiß fördert aber eine mäßige (aber nicht
ausgeſprochen kalke) Temperatur beſſer den Schlaf, als
eine überwärmte oder gar ſchlechte Luft.

Keine kalten Waſchungen!
Kalte Waſchungen knapp vor dem Schlafengehen

„exfriſchen“ und ſind deshalb unangebracht; ein richtig
temperlertes warmes Vollbad erzeugt brtgen ein
wohltätiges Müdigkeitsgefühl. Ubermüdung wirkt ſchlaf
hindernd, ebenſo angeſtrengte geiſtige Arbeit, zumal
kurz vor dem Schlafengehen. Zu den ſchlaffördernden
Mitteln gehört zweifellos s gewöhnheitsmäßig
pünktliche Aufſuchen des Bettes; das Gefühl, zu dieſer
oder zu jener Zeit pflege ich einzuſchlafen, wirkt als
Schlafmittel.

Sorgen ſind die ſchlimmſten Feinde.

Außerſt wichtig iſt die Hygiene der letzten Gevent i inthlefen. W Angſt vor und Wille
zum Schlaf zu bannen ſind, wurde bereits betont.
Schwierige Probleme ſoll man vorm Einſchlafen nicht
zu löſen verſuchen, ebenſo verfehlt iſt es, den Tag noch
einmal zu durchdenken. Denn die Gefahr iſt groß, daß
„Nachtgedanken“ auftauchen, daß man an unliebſanen
Vorfällen feſthält und von ihnen nicht loskommt, wo
mit ſchon geſagt iſt: Sorgen ſind Störer de s
Einſchlafens. Viel diskutiert wurde die Frage
des „Bettleſens“ Eine leichte Lektüre lenkt zweifellos
ab und fördert die paſſive S en die die Haupt
vorausſetzung des ruhigen Einſchlafens iſt.

Jn Abwandlung eines alten Sprichwortes kann man
ſagen, daß der beſte Schlaf der iſt, von dem man nicht
a weifellos gibk es aber Tage, an denen auchür den beſten Schlaſer die Gefahr veſteht, e

weiſe nicht glatt einſchlafen zu können. Ein althewährtes
Mittel iſt dann ein Glas Bier. Doch kommt es
nur für jene in Frage, die dieſem „Schlafmittel“ ſonſt
nicht ſehr zuſprechen. Ubungen, wie Zählen bis tauſend
uſw., wirken nicht ſicher. Das Beſte iſt ein gutes
Schlafmittel, Man legt es auf den Nachttiſch und ſich
in das Bett, mit dem n Gefühle ich werde gut
ſchlafen, denn im Notfall nehme ich das bereitſtehende
Mittel. Am anderen Tag wird man dann das Mittel
unverbraucht vorfinden. Es wirkte als Talisman des
guten Schlaäfes.

Schlecht essende Kinder
e Von Dr. J. Peiſer, Berlin e

Eine der häu t Klagen, derentwegen Kinder
dem Arzte vorgeführt werden, iſt die Eßunluſt, der
ſchlechte Appetit.

Man muß dabei zwiſchen wahrer und ſcheinbarer
Eßunluſt unterſcheiden. Eine Eßunluſt iſt dann als
nur ſcheinbar zu bezeichnen, wenn ſie nur in der
Einbildung der Eltern, Großeltern oder Pflegeeltern
beſteht. Gar nicht ſelten nämlich läßt ſich helſen
daß die vom Kinde tatſächlich aufgenommenen Nah
rungsmengen gquantitativ und qualitativ durchaus
ſeinem Alter und Entwicklungsſtande entſprechen, nur
die Eltern ſind damit nicht zufrieden. Jn nicht wenigen
Familien herrſcht immer noch die Sitte, möglichſt viel
zu eſſen und namentlich den Kindern möglichſt oft und
reichlich Speiſen anzubieten. Wenn dann ein Kind ſich
gegen die Uberfütterung wehrt, ſo betrachten die an
linmäßigkeit gewöhnten Erwachſenen leicht den Wider
ſtand des Kindes als krankhafte und behandlungs
bedürftige Eßunluſt. Tatſächlich aber iſt das ſcheinbar
eßunluſtige Kind das geſündeſte Kind der Familie.

Als ſcheinbar iſt Eßunluſt auch dann zu be
zeichnen, wenn die Regelmäßigkeit der Mahlzeiten nicht
beachtet wird. Jn öffentlichen Verkehrsmitteln oder
Parkanlagen kann man zu jeder Tageszeit Kinder an
Backwerk knabbern ſehen, das ihnen zur Stillung ver
meintlichen Hungers gereicht worden iſt. Kein Wünder,
daß ſolche Kinder hernach zur rechten Mahlzeit keinen
Appetit aufbringen können! Auch der Magen verlangt
Ruhezeit.

Es ſollte daher ſtreng darauf geachtet werden, daß
die Kinder nur zu den regelmäßigen Mahlzeiten Speiſen
erhalten.e muß auch des Naſchens gedacht werden.
Keineswegs ſoll den Kindern der Genuß von Schoko
lade oder Bonbons unterſagt werden; allein Schoko
lade und Süßigkeiten verlegen den Appetit. Sie ſollten
deswegen niemals vor den Mahlzeiten, ſtets nür im
Anſchluß an Mahlzeiten und nur in mäßiger Menge
gereicht werden. Beſonders bei Darbietung von
Schlagſahne iſt Vorſicht geboten.

Wahre Eßunluſt tritt einmal im Anſchluß an
Diätfehler und Magenkatarrhe auf und bedarf dann
ärgtlicher Behandlung, beſtimmte Kinder ſind aber auch
ohne erkennbaren Grund ſchlechte Eſſer.

Ein Teil dieſer Kinder
verweigert nur das Frühſtück am Morgen.

Zwingt man ſie zur Frühſtückseinnahme, ſo erfolgt Er
brechen Hier handelt es ſich um nervösübererregte
Kinder, welche durch die Erwartung des Schulbeſuches
derart in Spannung geſetzt ſind, daß ſie für das Früh
ſtück keine Zeit mehr haben. Bei anderen, derartigen
Kindern iſt es Angſt vor den Ereigniſſen der Schüle
welche ihnen ſchon vorher den Appetit zum Frühſtück
nimmt. Solche Kinder verzehren ihr Frühſtück an
Sonn und Feiertagen und in den Ferien mit Ruhe
und großem Behagen, ein Beweis, daß keine tiefere
Geſundheitsſtörung vorliegt. Verſtändnisvolle Er
Fiehung kann hier Abhilfe ſchaffen, ebenſo wie bei den
Kleinkindern, welche in ihr Spiel ſo vertieft ſein können,
daß ſie die Mahlzeiten darüber „vergeſſen“.

Es gibt weiterhin Kinder, welche
gegen vent Speiſen eine Uberemyſfindlichkeit und

auf beruhende Abneigung zeigen
Da ſie ſelbſt darüber keine klare Vorſtellung haben, ſind
ſie nicht imſtande, ihre Eltern oder ihre Pfleger aufzu
klären. So kommt es, daß ſie gelegentlich zu den inner
lich abgelehnten Speiſen genötigt werden, was jedes-
mal zu einer Kataſtrophe führt. Wenn ein Kind eine
angebotene Speiſe mit Zeichen des Widerwillens ab
lehnt, ſoll man nicht darauf verharren, daß das Kind

die Speiſe annehmen muß. Man a vielmehr na
der Urſache des Widerwillens und ſchalte ſie aus Erſt
nach mehreren Wochen kann man einſchleichend die
Darreichüng der betreffanden Speiſe wieder en

Manche Kinder bringen zu keiner MahlzeitAppetit auf, ja ſie ſind geradezu eßſcheu. Das ſind im
engeren Sinne die „ſchlechten u Hat der Arzt
hier keine organiſche Krankheit feſtſtellen können, ſo iſt
die Eßunluſt dieſer Kinder meiſt ſeeliſch bedingt.

Häufig ſind es die einzigen Kinder, welche in
jeder Hinſicht verwöhnt ſind. Sie mäkeln an den
Speiſen herum und ſind ſtets unzufrieden. Je ſorg
ältiger die Mahlzeit zubereitet iſt, um ſo weniger
chmeckt ſie dem Sprößling. Gütliches Zureden nützt
nichts, aber auch nicht plötzliche Strenge; dieſe löſt nur
einen Tränenſtrom aus. Hier hilft allein zielbewußte
Richtbeachtung und einfachſte Koſtſormen. Sehr
zweckmäßig bewährt ſich die Methode, dem „einzigen“
Kinde Gelegenheit zu geben, mit anderen nicht ver
wöhnten“ Kindern eigen die t einzunehmen. Das Beiſpiel ſchafft manchmal Wunder

Eine zweite r der „ſchlechten Eſſer“ bilden
die „Schwächlinge“, d. h. Kinder, welche entweder in
ihrer Körperanlage Mängel aufweiſen oder in ihrer
Entwicklung zurückgeblieben ſind. Es ſind meiſt ſchmal
gebaute, zarte Kinder, deren Blutkreislauf vielfache
Störungen erkennen läßt; ihr Nervenſyſtem zeigt die
Erſcheinungen reigbarer Schwäche. Die Behebungihrer Eßunluſt enordert Géduld, weil die Urſache in

der e e e verankert iſt. Solche Kinder
benötigen Speiſen, welche ſtärkere Geſchmacksreize ent
halten und nur wenig umfangreich ſind, um den Magen
nicht zu ſtark zu füllen. Milch muß gegenüber konzen
krierter, doch abwechſelungsreicher Koſt ung
Bei derartigen Kindern läßt ſich durch Verſchickung oft
ein ſehr guter Erfolg erzielen, wobei ſich natürlich
nicht nur das Beiſpiel der anderen Kinder heilſam aus
wirkt, ſondern auch die völlig geänderte Koſt und
Pflege, ſowie der vielfältige Reiz des Klimawechſels.

Eine dritte Gruppe „ſchlechter Eſſer“ ſtellen die ſo
enannten „Pſychopathen“. Durch ihre Hemmungs
oſigkeit und ihre kriebhaften Handlungen bereſten ſie
ihrer Umgebung oft große Schwierigkeiten und die Ur
ſache ihrer Eßunluſt offenbart ſich nur ſorgfältigſter,
ärztlicher Prüfung. Die Beſeitigung einer ſolchen Eß
ünluſt iſt natürlich nur möglich wenn es gelingt, die
ſeeliſchen Hintergründe aufzudecken.

Erſt der Magen, dann die Schule

Von Dr. T. Kayſer.
Unter allen Mahlzeiten des Tages iſt das

Morgenfrühſtück zur Erhaltung der Geſundheit
Und der Leiſtungsfähigkeit unſeres Körpers wohl die
wichtigſte.

Das hat z. B. der praktiſche Engländer längſt er
kannt, deſſen Morgenfrühſtück beinahe einer deutſchen
Mittagsmahlzeit gleicht. Gerade am Morgen iſt unſer
Magen, nachdem er während der Nacht eine außer
gewöhnlich lange Pauſe gehabt hat, natürlich auch am
aufnahmefähigſten und hat das Recht auf eine aus
reichende, zweckmäßige und geruhſame Nahrungszufuhr.

Allein von jung und alt wird hierin in Deutſchland
viel geſündigt.

Beſonders dem Schulkind ſollte es anerzogen
werden: Erſt der Magen dann die Schule Die
Erfüllung dieſer Forderung iſt nicht ganz leicht. Wer

und geſteigerken

hat es noch nicht erlebt, mit welcher Haft und Auf
regung viele Schulkinder ihr Frühſtück verzehren?

Da fehlt noch ein Heft oder die Schultaſche, da wird
das ge entuch geſucht. Da muß ſchnell noch einmal
das Gedicht überleſen werden, das man für heute auf
hat. Angſtlich w die Blicke des Kindes auf die Zeiger
der Uhr gerichtet, die unauffhaltſam vorwärts rücken.

Gewiß, mik gutem Zureden erreicht manche Mutter
daß eine Taſſe Milch und vielleicht ein Brötchen haſtig
Wert werden, aber wie Blei liegt es im Magen und
wird Pomnkgtich auf dem Schulweg wieder heraus
gewürgt.

Kein Wunder, wenn ein ſolches Kind, das nicht nur,
wie der Erwachſene die Nahrung zum Erſatz der ver
brauchten Zellſübſtanz und zur rgrs der nwöti
Körperwärme, ſondern auch zum Aufbau, zum
tum ſeines Körpers braucht, zu kränkeln beginnt und
in der Schule nichts leiſtet

Wie kann da Abhilfe geſchaffen werden?
Zunächſt einmal muß das Kind zum Frühſtück ge

nügend Zeit haben. Deshalb ſoll es ſo rechtzeitig auf
ſtehen, daß für die Einnahme des Frühſtücks genügend
Zeit bleibt. Dieſe Zeit kann auch dadürch ſicherge tellt
werden, daß ſchon am Abend vorher die Mappe fix und
fertig gepackt Und alle Schularbeiten bis aufs letzte er
ledigt werden. Die Mutter und wenn mögli auch
der Vater, ſollen mit dem Schulkind in e Ruhe
gemeinſam frühſtücken und durch ihr Beiſpiel einen
wohltuenden, erzieheriſchen Einfluß ausüben Bei der
Zuſammenſetzung des Morgenfrühſtücks ſollte auf den
Rährwert, auf Abwechſelung und in gewiſſen Gre
auch auf den Geſchmack des Kindes möglichſt Rückſicht
genommen werden.

Als beſonders zweckmäßig für das Schulkind
eien für das Frühſtück S pp en aus Mehl und Hafer
locken oder Buchweizengrütze ein Glas

Milch oder Milchkakao, eine Scheibe Brot,
wenn möglich Schwarzbrot, mit Butter Schmalz
Honig oder Marmelade u dgl. empfohlen. Sehr
wertvoll iſt auch die Zugabe von etwa friſchem
Obſt. Viele Kinder, beſonders in den Entwidlungs-
jahren, haben das Bedürſnis, zwiſchen Morgenfrühſ ück
und Mittageſſen ein e Frühſtück in den
Unterrichtspauſen zu ſich zu hehmen. Jn dieſem Falle
gebe man ihnen ein paat Scheiben Brot mit Butter
oder Schmalz, etwas Aufſchnitt oder friſches Obſt zur
Schule mit. Ein in Ruhe verzehrkes, e vſea Morgen

ühſtück und evtl. ein kleines zweites Frühſtück werden
ehr weſentlich dazu beitragen, die körperliche und
ine rege igkeit des Schuſkindes zu erhöhen
und ihm ſeine Geſundheit zu erhalten.

Die Angſt vor der Arterienverkalkung.
Jm Frankfurter Volksbildungsheim zogDr. e hertes gegen An und

veraltete e üher die Arterioſkleroſe,
die „Arterienverka ung in einem öffent
lichen Vortrag der rmer Erſatzkaſſe zu
Felde:

Der praktiſche Arzt hat in ſeiner Sprechſtunde fortwagen See ahnge über Arkerioſkleroſe
n Blutdruck zu hören, die geradezu

groteste Ubertreibungen ſind an hört da vielfach
die Meinung, die Arterioſtleroſe ſei eine Krankheit
unſerer Zeit. Dabei finden wir ihre Spuren ſchon in
den 3000 Jahre alten ägyptiſchen Mumien. Es ſterbenmehr Leute mit als ſs ge von Arterioſkleroſe.

Anormal erhöhter Blutdruck führt zu Zell
wücherungen, Vekengerung des Adernquerſchmitts,
Verfall der elaſtiſchen Haut und der Muskel aſern,
Statt „Verkalkung würde man beſſer „Adernſtarre
ſagen. Eine andere krankhafte Veränderung iſt die
Erweichung der Gefäßwände, die e die
Elaſtigitat verringert. Eine weitere Folge iſt die Er
chwerung der e die zu abnorm geſteigertemrn führen kann. Ein hoher Blutdruck braucht

aber noch lange nicht krankhaft zu ſein.
Die geſtörte Blutverſorgung des Hirns kann zu

Erweichung, die brüchige n der Adern
wände zu Schlaganfall führen. Sichtbare Anzeichen
beweiſen gar nichts. Leute mit geſchlängelten Außen
arterien leben meiſt lange.

So mannigfach wie die krankhaften Veränderungen
ſind die Urſachen. Arterioſkleroſe iſt eine Abnutzungs
krankheit. Im Vordergrund ſtehen körperliche
überanſtrengung, Raubbau der Kräfte
Kekord ſucht. Waäſcherinnen zeigen nicht ſelten
Adernſtarre der Arme, Laſtträger e e der
Beine. Hypochondrie fördert arterioſkleroſe Schädi
gungen. Genußmittel ſchädigen nür beim Mißbrauch.

Man laſſe ſich durch Kurpfuſcher nicht wegen all
gemeiner „Anzeichen“ ängſtigen; ſie können rmlos
nervoſer Natur ſein. Geregelte Lebensweiſe, fern
ebenſo von übertriehener Enthaltung wie Aus
ſchweifung, und energiſcher feſter Lebenswille ſind die
beſten Vorbeugungs und Verhütungsmittel gegen die
Erſtarrung der Adern.

Bienenſtich gegen Rheuma.
Altes Hausmiltel neu enkdeckt.

Kein Leiden kommt auch nur annähernd ſo häufig
vor wie der Müuskelrheumatismus, jeder ech ſt e
Kranke iſt ein Rheumatiker, und ebenſo
ungefähr ein Zehntel der Leute die wegen chroniſcher
Jnvalidität eine Rente beziehen. Kein Wunder alſo,
wenn immer wieder neue Mittel auf dem Markt er
ſcheinen, um dieſem Volksübel zu Leibe zu rücken.

Seit alters her erfreute ſich ein ſeltſames Heilver
fahren, die Bienenſtichkur, großer Beliebtheit,

ſtützte ſich auf die Beobachtung, daß Jmker über
aupt nicht oder doch nur ſelten an Rheumatismus

erkranken, Ein Arzt hat in einigen Fällen ſeine
Patienten 15 000 Bienenſtichen ausgeſetzt und damit
nicht nur den Rheumatismus ſehr günſtig beeinflußt,
ſondern auch eine „wunderbare“ Wirkung auf die in
ſeinem Gefolge oft auftretenden Herzklappenerkrankün
gen ausgeübt

Die Methode fand bei den Arzten wenig Anklang
wegen der Umſtändlichkeit der Behandlung, vor allem
aber wegen der Schwierigkeit, die benötigten Bienen
in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen. Erſt durch
die jetzt gelungene Jſolierung des Bienen-
giftes iſt es gelungen, die Arzte für dieſes Verfahren
zu gewinnen und dieſem ſomit zu einer Wiedergeburt
in unſeren Tagen zu verhelfen. Mit dem Mittel, das
direkt in die Haut eingeſpritzt wird, ſind in einer
Rheumaberatungsſtelle in Berlin ſehr günſtige Er
fahrungen gemacht worden.

Allerdings ſoll es auch manche Menſchen geben die
gegen Bienengift und die gang ähnliche Ameiſegſäure
„überempfindlich“ ſind. Bei dieſen über
empfindlichen ebenſo wie bei Tuberkuloſe, wird von
der Bienenſtichkur abgeraten.
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Spiel mit dem Leben.
F. Delitz ſch. Jn überaus leichtſinniger Weiſe

ſpielte ein elwa 16jähriger Hoffünge aus Rabutz mit
dem Leben. Er feffelte ſich an Füßen und Händen und
legle ſich ſo bei Klitzſchmar auf die Schienen der Bahn
ſtrecke Halle Eilenburg. Erfreulicherweiſe konnte der
Lokomolivführer des Zuges 523 ſeinen Zug noch recht
zeitig anhalten. Den Zugbeamken erzählte der phan
kaſievolle junge Mann eine Schauermär, er ſei von
Molorradfahrern verſchleppt, gefeſſelt und auf die
Schienen gefeſſelt worden. Schließlich bequemte er ſich
aber, auf Widerſprüche aufmerkſam gemacht, zu einem
Geſkändnis, alles erfunden zu haben, um einmal
zu erleben, was er in ſeinem Buch (lies Schundroman)
geleſen habe.

Erhöhte Polizeikoſtenzuſchüſſe.
Torgau. Die Stadt Torgau erhält für das Rech

nungsjahr 1932/33 Pplizeikoſtenzuſchüſſe in Höhe von
45 000 M. was gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung

e e etn n z n würde, haben ſich dem
Das Ende der Köthener Zuckerinduſtrie.

Köt Nachdem vor Ja iugerſaee und e an u d
„Altkökhen“ außer Betrieb geſetzt wurden, ſoll jetzt
auch die letzte Köthener Zuckerfabrik in KöthenKleb
zig ſtillgelegt werden, nachdem dieſe ſchon vor längerer
Zeit ihre Selbſtändigkeit verlor und mit Glauzig ver
bunden wurde. Schon in der kommenden Kampagneſoll We e n o wieder aufnehmen. Be
wäre dann das En er einſt ſo blühend öZutereeene ſt ſ iühenden Köthener

Wiecderau:
Deutschlancds stärkester Sencder

Im Auguſt betriebsfertig.
Leipzig. Wiederau, ein kleines unbedeutendes

Dörfchen bei Pegau, etwa 16 Kilometer ſüdlich von
Leipzig, wird noch im Laufe dieſes Sommers weit über
die deutſchen Grenzen hinaus bekannt werden. Hier
entſteht der neue mitteldeutſche Großrund-
funkſender, der nach ſeiner Fertigſtellung

der ſtärkſte deutſche Sender

ſein wird. Ex iſt ein e deſſen Antennenleiſtung im Ruhezuſtand, alſo für die Trägerwelle
allein, 120 Kilowatt betragen wird. Während der Be
ſprechung ſteigt die Leiſtung bei einer Amplituden-
ſchwänkung von 70 Prozent bis zu 150 Kilowatt. Dieſe
Leiſtung wird nach den neueren internationalen Ab
machungen als 120 Kilowatt bei 70proz Modulation
bezeichnet. Die zur Zeit nen deutſchen Sender:
Mühlacker, Heilsberg Und Langenberg haben nur eine
Leiſtung von 60 Kilowatt bei 40proz. Modulation, der
jetzige Leipziger Sender auf dem Ausſtellungsgelände
nur eine ſolche von 2 Kilowatt bei 50proß. Modulation.

Die Errichtung des Senders, die durch die Firma
Lorentz erfolgt, iſt ſo weit vorgeſchritten, daß ſich be
reits ein Überblick über die Arbeitsweiſe gewinnen
läßt. Der Senderanlage wird vom Kraftwerk Böhlen
aus nörmaler Wechſelſtrom von 50 Schwingungen in
der Sekunde und 6000 Volt Spannung zugeſührt. Dieſer
wird zunächſt im Maſchinenraum durch Queckſilber
dampfgleichrichter in Gleichſtrom von 10000 bis
12000 Volt (für die Hilfsſpannungen durch rotierende
Umformer) umgeformt. Durch Elektronenröhren wird
dieſer Gleichſtrom ſodann im Senderraum in Hoch
frequenzWechſelſtrom umgeformt. Durch Quarzkriſtall
teuerung wird die Trägerwelle erzeugt, und zwar in
er erſten Stufe mit einer Wberet von 1 Kilowatt.

Die Quarzſteuerung ergibt außerordentlich konſtante

Stufen für ſich in einem Metallſchrank angeordnet. Die
Elektronenröhren der beiden letzten Stüfen müſſen
wegen der ſtarken Energieleiſtung ſtändig gekühlt
werden. Hierfür iſt eine eigene Brunnenanlage mit
einem 20 Meter hohen hölzernen Kühlturm errichtet
worden, in dem das Waſſer von Kohlenſäure, Eiſen
und Mangan befreit und enthärtet wird. Die Rund
fünkdarbiekungen, die durch beſonderes Kabel aus den
Beſprechungsräumen der Mirag in Leipzig nach
Wiederau geleitet werden, werden nach Verſtärkung
durch Andern der Gitterſpannung in der 5. Sender
ſtufe der Trägerwelle aufgedrückt“ und ſodann über
eine zweidrähtige nichtſtrahlende Energieleitung zum
Abſtimmhäuschen zwiſchen den beiden Funktürmen und
von dort aus in die Antenne geleitet

Die Funkkürme werden vollkommen aus Holz errichtek und mit 125 Meter Höhe die höchſten Solz
funktürme ſein.

Verwendet wird das ſtark kerpentinhaltige, völlig aſt
freie Holz der amerikaniſchen Pechkiefer. Deutſches
Holz mit den gleichen Eigenſchaften iſt nicht vorhanden.
Die Errichtung erfolgt mit Hilfe eines Montageturms,
an dem eine Arbeitsbühne angebracht iſt, von der aus
die einzelnen Teile des Turmes hochgezogen und mon
tiert werden. Die Befeſtigung erfolgt n i
durch verzinkte Stahldübel. Die Feſtigkeit namentlich
auch gegen die Windbegnſpruchung, iſt außerordentlich
groß. Der Hauptvorteil der Holztürme beſteht darin,
daß Ausſtrahlungsverluſte und „Wellenſchatten“, die
bei eiſernen Türmen Uunvermeidlich ſind, vermieden
werden. Auch das bei eiſernen Türmen erforderliche
öftere Anſtreichen iſt unnötig. Holztürme der Marine
fünkſtationen in Kiel und Nordholz ſtehen bereits ſeit
1910, ohne daß ſich irgendwelche Schäden gezeigt haben.
Die Bauzeit für jeden Turm beträgt etwa 2 Monate

RadioEde
Freitag 29. April

Milteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter
6.30 Uhr: Funkgymnaſtik.

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Frühkonzert. (Schallplatten.)
9.30 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten.
9.35 Uhr: Wetterdienſt Verkehrsfunk und Tages

x progranim hewgt9.40 Ahr: Was die Zeitung bringt.
10.10-10.35 Uhr: Schulfunk: „Mont Cenis. DHurchſtoß

durch den Berg.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

plattenkonzert.
12.00 14.00 Uhr: Mittagskonzerk.
Dazwiſchen 13.00 Uhr. Preſſe und Börſenbericht,

Wetterdienſt und -vorausſage, Waſſerſtands
meldungen und Zeitangabe

14.00-14.30 Ahr: Dienſt der Landfrau: Freuden der
Bienenzucht.

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00-16.15 Uhr Der Waſſergarten.
16.30 Uhr: Orcheſterkonzert.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend bis 18.00 Uhr. Wettervorgusſage und

Zeitangabe
18.25 Uhr; Sprachenfunk: Engliſch
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr
19.30 Ahr: Fikherkonzer20.00 Ahr- Peter man in Amerika ſpricht

20.15 Uhr: „Eine kleine Melodie.* Ein heiteres Fum
ſpiel mit Muſik.

21.30 Uhr Luſtige Geſchichten
22.00 Ahr: Jazz auf zwei Flügeln.
22.30 Ahr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr. Ur und Erſtaufführungen.

Schwingungen, ſo daß höchſtens eine Schwankung derEine glückliche Gemeinde Welle e Saf o di Auge rn Vp.
F. Sieſtedt. Weit unter dem Rei weiteren en wird die Leiſtung dur erliegen er die Steuerſätze der Beleg größerung der Röhrentypen allmählich verſtärkt. Jn

konnte bisher ohne Bürgerſteuer auskommen der vorleßten Stufe arbeiten zwei 40-KilowattRöhren,
in den Haushaltsplan des nächſten n in der letzten vier 150-Kilowatt-Röhren parallel. Zur
iſt keine Einnahme aus der Vürgerſteuer eingeſeht Vermeidung von Nebenwellen und zur Verminderung
worden. Ebenſo wurde von der Er ehng einer Bier der Störwirkung auf andere Sender iſt jede der ſieben
ſteuer wie bisher abgeſehen Nicht erforderlich iſtdie Zahlung einer Gewerbeſteuer. Am neuen S
bau werden die letzten Arbeiten zu Ende geführt. Es
wird möglich ſein, den Unterricht in der neuen Schule
im erſten Soinmermonat aufzunehmen.

Dus alte Lied.

Der erſte Turm iſt auf über 30 Meter Höhe auf
geführt und wird während des Monats Mat vollendet

Deutſche Welke.werden. Sodann wird in etwa 300 Meter Ent
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

fernung der zweite Turm errichtet
Man rechnet, daß der Sender etwa im en

5.45 Ahr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.
6.30 Ahr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.

betriebsfertig ſein wird. Für den Betrieb ſin

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Frühkonzert.

nur 10 Beamte erforderlich, für die ein beſonderes
Beamtenwohnhaus erſtellt worden iſt.

10.10 Uhr: Schulfunk. Mont Cenis, Durchſtoß durch
den Verg

10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.Verhängnisvolle Perlenschnüre e e elentze Deeſe Ecet

54 platten.)Flötz. Der bei dem Landwirt Leps in Flötz be cer Ofne Anſchließend Wetterdienſt für Landwirte
12.55 Ahr: Nauener Zeitzeichen.

dienſtete junge Kn K. wurde von ei Leipzig. Welcher Schauſpieler wüßte nicht von erſter Linie geltend gemacht worden, daß das zweifellosjungen Mann e nete Hanheren t en T oder weniger luſtigen Zwiſchenfällen auf der vorliegende mitwirkende Verſchulden des Klägers über
14.00 Uhr: Aus Berlin Zur Ankerhalktung. (Schall-
13.30 AUhr: Nachrichten.

haupt nicht berückſichtigt worden ſei. Er ſoll nämlich platten.)Terzerol in die Lunge D. eis Bühne zu berichten, wobei ihn die unberechenbare Tücke r rwillige Sanitätskolonne ar er r in die unangenehinſten en gebracht et haben, W e e e ver n Wahn Giogchiſo Roſſini.
ver in de enh t. Ein bißchen Glück und das notwendige Maß von ſtreut lagen, weshalb er deren Beſeitigung hätte ver r ene e e en e en e e e en e Probe 15.10 Uhr Jugendſtunde Praktiſches Naturforſchen,Geiſtesgegenwart retten den Betroffenen aber meiſt

über die heikle Lage hinweg, ſo daß das Publikum
vielfach überhaupt nichts merkt. Weniger glimpflich iſt

Ju
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Die Methodik dese e e e Rechenunterrichts in der Berufsſchule.gehandelt habe.

ftung, wenn man die TheaterUberſpanunng der
Das Waſſer war ihr doch zu kalt.

Abends kam es in der e n wie vei einem ſolchen Vorfall allerdings der auf Grund leitung ſu ü ä i 16.30 Uhr: Nachmiktagskonzert.r ung für Bühnengewänder verantwortlich machen hr: miktagsfonzert.a e n r Streit S en eines h e a die Dresdener leere wollte, von den Künſtlern ſelbſt baſchafft worden 17.30 Uhr Die realiſtiſche Dichtung des 19. Jahr-
ren rn n en Entſchluß n Mühl Herpflichtete Opernſänger V. dapongekommen. Man ſind. Für dieſe eigenen Koſtüme könnten nur die le

8 5 Ftränken; als es aber an dem ſeichten Uſer hatte an 30. November 1887 die Generalprobe zur Künſtler ſelbſt bzw. die Herſteller verantwortlich ſein. 18.00 Uhr Tilly, der Mann und Soldat.
ins Waſſer n war erſchien ihm das doch zu kalt. „Salome“ angeſetzt. Dabei trug die in der Titelrolle 18.30 Ahr: Volkswirtſchaftsfünk. Kann der Staat denDer Entſchluß zum Selbſtmord wurde ſchnell wieder äuftretende Sagen R. ein ſelbſtbeſchafftes Gewand Wirtſchaftslauf beeinfluſſen?
e nein deche Wenng tye W en mit glitzerunden Perlenſchnüren. Im raſenden Wirbel Wieſen d. ne t Argtſo an ſteigt. kehrt und ſuchte des Tanzes der ſieben Schleier lyſte ſich eine Anzahl traßenban im freiwilligen Arbeitsdienſt. 19.00 Uhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzteten Schrittes das Weite von Pee und a zu e n un net t e 19.30 Uhr: Stunde der Arbeit. Arbeit und Dichtung

ne Zur n des Grabens an derLandſtraße nach Schin ölln der ſchön verſchiedentlich
Anlaß zu Autounfällen gegeben hat, ſind 20 Helfer des
Stahlhelin im re Arbeitsdienſt tätig. anrechnet mit einer Arbeitsdauer bis in die weite Hälfte
des Monats Juni. Träger der Arbeit iſt das Kreis
amt, das auch für das Arbeitsgerät und für Unterkunft
Sorge trägt. Eine an der Arbeit intereſſierte Organ
ſation hat zu der ihn Unterſtützung vor 2 RM.
pro Tag mit einer Stiftung beigeſteuert.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann füre e eeipzig. n der Eiſengießerei von eier n erhaltüng; Franz Go mme e ehewurde der 56 Jahre alte Vorarbeiter Paul Wundtke Mttteldeutſchland, Paul Kehlre für den Anzeigen und
von einem 60 Zentner ſchweren Kran derart gequetſcht, Reklameteil. ſämtlich in Merſeburg.
daß der Verunglückte mehrere Rippenbrüche davontrug Drug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg
und beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht werden S ine t 9mußte. Dort iſt er bereits am Abend geſtorben. Sie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Leichenlandung. Schöne Wei Be Zähne
e

Leipzig. Aus der Elſter wurde in der Nähe der
Antonienſtraßenbrücke eine männliche Leiche gezogen

ſchon nach einmaligem Putzen mit der herrlich erfriſchend ſchmeckenden

„Chlorodont Zahnpaſte“, ſchreibt uns ein Raucher. Tube 50 Pf.
Es handelt ſich um einen ſchon länger vermißten Mann,
der im Kriege ein Bein verloren hatte. Und 80 Pf. Verſuch überzeugt

nen Geiſter der Tücke ſollten nun dem mächtigen
„Herodes“ zum Verhängnis werden, denn er glitt auf
den harten Glasperlen aus und zog ſich durch den Sturz
unangenehme Verleßungen zu, die ihn an der Ausübung
ſeines Berufs ſtark behinderten Es kam daraufhin zur
Schadenerſatzkläge, in deren Verlauf die Dresdener
Gerichte den Freiſtaat Sachſen als Theaterunternehner
für den entſtandenen Schaden grundſätzlich haſtbar er
klärten. Das Oberlandesgricht Dresden gelangte
zu der Uberzeugung, daß das Kleid für die Zwege jenes
Danzes ungeeignet war, da die n nicht feſt genug
angebracht waren; die Theaterleltung habe aber gegenüber den mitwirkenden Künſtlkern die vertragemaßige

Verpflichtung gehabt, das Gewand der Salome auf
n Gefährlichkeit hin zu prüfen, denn bei jedem

ühnenkoſtüm müſſe an das damit verbundene Ge
fahrenmotnent gedacht werden. Dieſe Prüfungspflicht
habe nicht nur hinſichtlich dem aus dem Thegterfundus
ſtammenden, e auch gegenüber dem von der
Künſtlerin ſelbſt veſchafften Koſtüm beſtanden. Die
von Freiſtaat Sachſen d dieſe Entſcheidung beim
Reichsgericht eingelegte Reviſion führte aus zur Zeit
noch unbekannten Entſcheidungsgründen zur Aufhebung
des ergangenen Urkeils und zur Zurückverweiſung der
Sache an die Vorinſtanz. Mit der Reviſion war in

Anſchließend: e für Landwirte.
20.00 Uhr Aus Waſhington Worüber man in Amerika

pricht.20.15 Uhr: e anng aus Breslau: „Eine kleine

Melodie.“
22.35 Ahr. Wetterdienſt, Nachrichten.
Danach bis 00,30 Uhr: Tanzmuſik.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Heringes Sinken der Arbeitsloſenziffer in Zeitz
Zeit. Jm Bezirk des Zeitzer Arbeitsamts wurden Mitte April 11 894 Mat hene gezählt, gegen

über 11 924 Ende März. Arbeitsloſenunterſtützung be
zogen 1861 (2066) und Kriſenunterſtützung 2950 (3989
See Am Wellen ige das Baugewerbe dur

inſtellungen zur Entlaſtung bei Hingegen hat ſich inder Meta ſteie und bei den Knennſen t
techniſchen Angeſtellten der 3 von Arbeitſuchen
den betkrächtſich erhöht. Der Geſchäftsgang der Wirt
ſchaftsbetriebe laßt freilich die Hoffnung nicht zu, daß
in abſehbarer Zeit eine Beſſerung der Geſamtläge am
Arbeitsmarkt eintreten wird.

Mutter und Kind vom Autv angefahren
Menſelwitz. In der Zeitzer Straße wurde eine

Radlerin, die ihr 2jähriges Kind mit ſich führte, von
einem Auto aus Altenburg e und eine ganze
Strecke mitgeſchleift. Während die Mutter mit geringen
Verletzungen davonkam, erlitt das Kind nicht unerheb-
liche Wunden am Kopf. Es wurde von dem Autoführer
ins Krankenhaus gebracht. Der Wagenlenker hatte die
Hurve zu weit genommen. Es dürfte ihn alſo die
Schuld an dem Unglück treffen.

Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz: Verlag Oskar Meiſter, Werdau i Sa.

14 (Nachdruck verboten.„So? Das hat er nicht? Eigentlich merkwürdig!“
meinte Herr Andreſen. Schweſter Eſiſabeth hat nicht

ein wenig vom Abſchiedsweh erfüllt, ſah ſie Schweſter
Eliſaheth, die den Fahrſtuhl Frau Renates hielt.
Haßerfüllt ſahen die grauen Augen zu ihr empor.

„Vielleicht liebt ſie ihn auch!“ dachte Eva- Marie
erſchrocken. „Dann iſt es ja kein Wunder, daß ſie mir
böſe iſt! Man muß ihn ja lieb haben!“ ſetzte ſie ver
ſtehend in Gedanken hinzu, und ſo kam es, daß ſie am
Abend freundlicher gegen die ihr ſo unſympathiſche
Pflegerin war, aus Mitleid!

„Halten Sie aus, kleine Eva-Marie! Wappnen eleganten Sächen! Warum ſollen die kleinen Beamten
Sie ſich mit Gleichgültigkeit gegen die ſpitzen Angriffe töchter oder die mondänen Strandhexen, die lange
der ärmlichen Seele Eliſabeths! micht ſo hübſch ſind, wie du, dich gusſtechen. Das ſehe

Nein, dieſe gehäſſige Perſon ſollte nicht den ich nicht ein!“
Triumph haben, Eva Maria von Diemen mit ihren Sie ſann ſich überraſchungen aus für ihre
boshaften Klakſchereien ohne weiteres entfernen zu Mädels“, wie ſie Gerkti und Epa- Marie nannte, und

können hatte eine Rieſenfteude, wenn ſie ihr gelangen. SoVerzeihung Herr Andreſen!“ ſagte ſte ruhig und hatte ſte eines Tages befohlen, Eva- Marie müſſe auf
kalt. „Es gilt eine Rechtslage zu klären! Bin ich in ihrem Balkon frühſtücken und dürfe nicht vor zwölfverfehlt, auf die möglichen Gefahren hinzuweiſen!“

„So? Die!“ ſagte EvaMarie ein wenig hochmütig.
„Jch fürchte mich nicht, Herr Andreſen, und werde um

Ihren Dienſten oder in denen Jhrer Frau Gemahlin?“
Da ſah Karl Andreſen auf.
„Bei meiner Frau natürlich!“ ſagte er verwundert.

Uhr auf der Terraſſe erſcheinen. Eva- Marie tat ihr
lächelnd den Willen Sie ſchaute von dem Balkon aus
über die blaue Oſtſee, die ſo klar war, daß man den

t

KleinGertis Ferien waren zu Ende Ein Südweſt
ſturm ſetzte ein und machte den Aufenthalt am Strande
und auf der Terraſſe unmöglich.

„Meine Sommerzeit iſt vorüber!“ ſagte Renate
ſchmerzlich, „und ich glaube, auch meines Lebens
Sommer! Wir wollen nach Berlin fahren, denn
Gertrud muß wieder zur Schule, und ich mag nicht
länger von ihr getrennt ſein, als es nötig iſt. Wird
es dir ſchwer, Eva-Marie?“

„Es waren köſtliche Tage, liebes Herz, ich werde
ſie nie vergeſſen! Sogar meiner kleinen Maing haſt
du ſoviel Schönes gegönnt! Sie iſt entzückt von
meiner wunderlieben Herrin!“

„Und die Tage mit Heinrich?“
EvaMarje an.

„Du biſt eine Fee!“ flüſterte das Mädchen und
küßte die Freundin auf die blaſſe Stirn. „Du ſchentſt
wicht nur ſchöne Kleider, du ſchenkſt auch Sonnentage
und Menſchenglück!“

„Du wirſt mich nicht vergeſſen, Evalein, wenn ich

einer Gefahr willen einen Poſten nicht verlaſſen, auf
den ich geſtellt binl“

„Daß klingt ein bißchen nach dem überwundenen
Militarismus!“ ſpottete Karl Andreſen.

Epa Marie erhob ſich. Der Zorn ſtand wieder hell

Was wollte dies patente kleine Frauenzimmer? kleiwen Leuchtturm der Greifswalder Die erkennen
„Dann halte ich unſere Unkerkedung für beendet konnte, ſah das ſtolze Fährſchiff nach Schweden ziehen

und möchte mich zu meiner gnädigen Frau errent und fühlte ſich ſehr wohl da oben. Als die Uhr zwolf
Sie verneigte ſich kurz und hatte die Tür hinter ſich ſchlug, und ſie herunterkam, kam ihr Gerti mit einem

in ihrem hübſchen Geſicht. Was mußte ſie ſich von geſchloſſen, ehe Herr Andreſen ſich auf eine Erwiderung pfiffigen Geſichtchen entgegen. Und dann ſah ſie die

dieſen Manne bieten laſſen. beſinnen konnte. Uberraſchung mit gerührtem Lächeln neben Frau„Jch habe Jhnen nur noch zu ſagen, Fräulein von 10. Penate ſitzen, ihre liebe kleine Mama! Dankbar küßte
Dieinen, daß ich mich dem Wunſche meiner Frau ge Die Wochen gingen hin. Frau Renate durfte aus Eva Marie Renates Hand. „Hu Gute, du lieber
ſügt habe, Sie noch weiterhin zu ihrer Geſellſchaft bei fahren. und ſo gab es manche Shunde behaglicher Engel dul
ihr zu belaſſen. möchte aber noch einmal darauf hin Zweiſamkeit für ſte und Epa Marie die ihnen weder So verwöhnt ſie mich!“ ſagte Retate und legte
weiſen daß die Kranke vor Aufregung feder Art zu die langweilige Anweſenheit des Gemahls noch die ihr ſchmales Geſichtchen an Eva Marie Schulter
ſchützen iſt, und dergleichen Szenen wie damals vor drückende Schweſter Eliſabeths ſtören konnte. Meiſtens Am Nachmittag blieb Renate mit Schweſter Eliſa
der Operakion unter allen Umſtänden zu unterlaſſen war Gerti mit, und Renate hatte eine wahre Sucht, beth allein und ſchickte Eva- Marie mit ihrer Mutter
ſind G war von durchaus übler Wirkung auf die alles mögliche zu ſehen, Ausflüge in die Umgebung zu nach Stubbenkamiſter. Eine Woche blſeh Exgelleng
Krante!“ wachen welche durch einen erfriſchenden Schlaf, der als Gaſt der Frau Andreſen in Saßnitz, dann reiſte

Herr Doktor Andreſen war anderer Meinungl“ faſt degelmäßig darauf folgte, einen durchaus wohl ſie, entzückt von deren Debenswürdigkeit, wieder nachſagte Eva Marie tief veleidigt tuenden Einfluß auf ihr Befinden hatte Hauſe. Eine zweite Uberraſchung kam ſehr bald
„So, na, mein Bruder iſt nun mal total verliebt in So kam es, daß auch der Reiſe, die Frau Renate Doktor Heinrich kam auf zwei Tage von Hamburg.

Jhr hübſches Lärvchen, Fräulein von Diemen, was ſoſehr wünſchke, keinerlei ärztliche Bedenken entgegen Glüchlich wanderten die zwei den buchenüberdachten
man einem jungen Mann in ſeinem Alker ja weiter ſtanden. Man wählte das ruhigere Saßnitz, da reger Weg am Meer entlang, plauderten oder ſchwiegen,
nicht übelnimmt. Und da die Liebe bekanntlich blind und lauter Badebetrieb nicht für die Leidende geeignet und jeder witßte, daß er des anderen ſicher war. Sie die dunkle Straße gegangen bin Gelt, nein Und
iſt, lege ich mehr Wert auf das ſachliche Urteil der er war. In dem ſchönen, vornehm ausgeſtatteten Kur ſagte ihm nichts von der häßlichen Szene, die ihr Karl du bringſt das ſilberne Geheimnis meinem Klaus
fahrenen Schweſter! Jch würde Jhnen aber privatim hauſe, das von drei liebens würdigen Schweſtern be Andreſen damals gemacht hatte. Der kurze Aufenthalt Mein Klaus iſt er und bleibt er EvaMarie, das
noch raten, keine zu großen Hoffnungen auf die Ver wirtſchaftet wurde, nahm man Quartier Herr Karl ſollte ihm durch nichts getrübt werden So gingen auch glaube ich feſt. Wir ſind die Zwillingsſeelen, die nicht
liebkheit des jungen Doktors zu ſetzen Abgeſehen da Andreſen begleitete ſeine Damen dorthin, reiſte aber dieſe Tage ſchattenlos und froh vorüber, und als voneinander laſſen können, die ſich einſt wiederfinden
von, daß ſolcher Zuſtand bei jungen Männern meiſtens bald geſchäftshalber weiter nach Schweden. Er ſand Doktor Heinrich zum Abſchied ihre beiden Hände an auf einem anderen Stern! Seine jetzige Frau und
nicht von langer Dauer iſt, iſt er noch lange nicht in ſeine Frau angenehm verändert Sie konnte ſcherzen, ſeine Lippen drückte witßte ſie, daß er ihr Zu eigen Kärl Andreſen, das ſind nur Epiſoden, Hinderniſſe, die
der Lage, ſich den Luxus einer vermögensloſen Frau ſte aß mit gutem Appetit, und ſie hatte alle Augen gehörte, und daß ſein redlicher Charakter nichts von uns nicht zuſammenkommen ließen auf dieſer Erxde!
zu geſtattenl“ blicke Wünſche, brauchte Geld dafür, was ſie ſonſt leid der oberflächlichen Verliebtheit wußte, die ſein Bruder Aber von denen erlöſt uns der Tod. Sie fallen dann

Eva Marie war aufs tiefſte gekränkt Warum tat voll und verächtlich agbgewehrt hatte. ſie hatte glauben laſſen wollen von unſerem wirklichen Selbſt ab, wie welke Blätter
der Mann ihr das? Eliſabeths Einfluß ohne Fragel Das Geld hatte freilich nur den Zweck, ihre kleine Heinrich Andreſen führ mit dem Schiff über Warne von den Blumen Wenn er auch noch Jahrgehnte
Heinrich Andreſen hatte ſie ja darauf ſchon hinge Tochter oder Eva- Marie mit neuen Kleidern heraus münde nach Hamburg zürück, und Eva- Marie ſah ihm leben muß, auf dieſer Welt mit dieſer Frau, dieſe
wieſen Am liebſten wäre ſie ſofort weggegangen. zuputzen, und wenn letztere einmal den reichen Gaben nach und ließ ihr Tüchlein von ihrem Balkon wehen, Jahrzehnte ſind kaum Sekunden in der Ewigkeit Und
Aber da fiel es ihr ein, was in Doktor Heinrich wehren wollte, wurde ſie ärgerlich. Laß mir doch den bis das Schiff verſchwand. Als ſie nach dem hübſch ich weiß, daß wir uns angehören!“ Dann ſchwieg ſie
Brief ſtand. Spaß, EvaMarie. Du ſiehſt entzückend aus in den gepflegten Hotelgarten hinunterſah, glücklich und doch verträumt.

Renate lächelte



Ax. 99 Mitteldeutſche Neuefte Nachrichfen. Merfeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932. Nr. 98.

Aus aller Welt
Schweres Exploſionsunglück
auf der Dorkmunder Aktienbrauerei.

Ein Toker, zwei 7Schwerverletzke.
Abends plahzte im Keſſelhaus der Dortmunder

Aklienbrauerei ein Dampfleitungsrohr. Der Waſſer
dampf aus dieſem Rohr wurde in die Feuerung eines
im Bekrieb befindlichen Dampfkeſſels gedrückt, ver
miſchte ſich dort mit Kohlenſtaub, wodurch es zu einer
Exploſion in der Feuerungsanlage kam. Die glühende
Kohlenmaſſe und der Waſſerdampf wurden bei der
Exploſion aus den Feuerungstüren herausgepreßt und
trafen drei Heizer, die lebensgefährliche Verbrennungen
erlikken. Die ſchwerverletzten Heizer wurden ſoſort
in das Luiſen-Hoſpikal gebracht. Der Heizer Riſſe iſt
bereits ſeinen ſchweren Brandverletzungen erlegen.
Auch bei den andern beiden Heizern beſteht wenig

Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten.

Exploſion in einer Maſchinenfabrik.
Ein Toker und drei Verletzte.

In der Maſchinenfabrik Tür kismühle in Trier
flog der Entwickler einer Schweiß und Schneideanlage
in die Luft. Der Behälter wurde vollſtändig aus
einandergeriſſen und ſchwere Eiſenſtücke durch die
Werkhalle geſchleudert. Im Augenblick der Exploſion
befanden ſich etwa zehn Arbeiter in der Nähe Ein
aus Landsſtuhl (Pfalz) ſtammender techniſcher Prakti
bant wurde von einem Eiſenſtück am Kopf getroffen
und war ſofort tot. Drei Arbeiter wurden verletzt,
darunter einer ſchwer. Sämtliche Fenſterſcheiben des
Fabrik gebäudes gingen in Trümmer. Dach
wurde teilweiſe zerſtört

Eine Tabakſchmugglerkolonne
in Wandsbek verhaftet.

Die Zollfahndungsſtelle hat in Wansbek eine
vierköpfige Tabakſchmugglerkolonne, die in ſechs Tagen

23 Zentner Tabak von Holland hereingebracht haben
ſoll, feſtgenommen. Der Fang ſoll durch einen Trick
gelungen ſein. Ein Zollbeamter habe ſich das volle
Vertrauen der Bande zu erringen gewußt und ſei als
fünfter Mann eingereiht worden. Nachdem er mehrere
Züge mitgemacht hatte, habe er die Fahndungsſtelle
benachrichtigt. Die Schmuggler ſeien völlig überraſcht

Liebesdrama im Auto
Eine Reitergeſellſchaft fand frühmorgens im

Grunewald guf einem Seitenpfad zwiſchen
Königsallee und Paulsborn ein kleines Auto, in dem
leblos ein junger Mann und ein junges Mädchen
lagen. Entſetzt ſprangen die Reiker ab und verſuchten,
den beiden, die durch Kopfſchüſſe ſchwer verletzt wären,
Hilfe zu bringen. Aber der junge Mann ſtarb vor
ihren Augen und das Mädchen verſchied in einem
Sangkorium im Grunewald, kurz nach der Einliefe
rung.

Jm Wagen fand man Briefe an Angehörige und
die Polizei, die die Perſonalien der beiden Selbſt
mörder und die Mokive ihres Freikodes enthüllten.
Es waren der 20jährige Richard Rath und die 18-
jährige Hanna Böhl, die wegen Liebeskummers ge
meinſam in den Tod zu gehen beſchloſſen hatten.

Notlandung eines franzöſiſchen Flug

ſiſche Flugzeuge die e inaus ſüdlicher Richtung kamen, di e in der
Nähe des Rehlingenhofes bet Palzem an der Ober n

moſel. Nachdem ſie über dem Hof mehrmals gekreuzt
hatten, ging einer der Apparate auf deutſchem Boden
nieder. Das Flugzeug wurde bei der Landung leicht be
ſchädigt. Der zweite Apparat flog darauf wieder über
die Grenze zurück. Landjäger und Polizei waren ſofort
zur Stelle, nahmen den Flieger feſt und ſtellten den
Apparat unter Bewachung. Der Flieger erklärte, von

burg gekommen zu ſein und ſich verirrt zu haben.
Die ung habe wegen Motordefektes erfolgen müſſen.
Die franzöſiſche Maſchine trägt die Bezeichnung „R S 4“.

„Jm großen Saal iſt kein Menſch, Evalein, ſingſt
du mir einmal mein Lied?“ bat ſie nach ſtillen Mi

Es wurde Eva-Marie heute ſchwer, das Lied zu
ſingen, das Lied der Sehnſucht aus aller Lebensnot,
der Sehnſucht nach dem anderen Ufer. „Wenn ich
wüßte, ich könnte dich wiederſehen Jhre
Stimme klang verſchleiert, als könnte ſie ſich nicht
über die Tränen ſchwingen, die ſie nicht zeigen durfte.
Lange noch verſuchten ihre Hände allerhand kleine
muſikaliſche Figuren um die Melodie zu ſchlingen, bis
ſie ſich gefaßt hatte und ſich nach Renate umwenden
konnte mit einem kleinen, mühſam erzwungenen
Lächeln. Renate aber ſah nicht, daß das Lächeln der
Freundin weh und traurig war. Sie lauſchte wie auf
leiſe Glockentöne aus weiter Ferne

„Jch glaube“, ſagte ſie mit leiſer Stimme, „Klaus
bleibt nicht lange hinter mir zurück. Mir iſt, als
ſchaue ich ſchon über Raum und Zeit! Jch kann nun
nicht mehr irregehen! Es wird Zeit, daß wir nach
Hauſe kommen, Eva-Marie!“

Die Koffer wurden gepackt, die Fahrt ging land
einwärts. Frau Renate kam ermüdet zu Hauſe an.
Sie zog wieder in das lichte Gartenzimmer mit den
goldenen Seidenvorhängen ein.

Die Tage gingen wieder wie vor der Rügenreiſe,
einer wie der andere und doch ein wenig anders wie
vorher. Die Kranke war ſtiller und ſanfter, ſie war
verkräumt und mochte dann niemand weiter um ſich
haben, als EvaMarie oder ihre kleine Tochter

Es gab Tage, an denen die Kräfte ſie verließen
und Eva-Marie ſpürte mit ihrem feinen Empfinden,
daß ihre liebe Kranke der Unendlichkeit näher war
als ſonſt. Sie ſpürte, daß dieſe liebe, feine Seele den
ſchmalen Pfad der Vollendung gehen wollte, und dann
war EvaMarie ſtill. Sie legte das Buch weg, aus
dem ſie vielleicht gerade vorgeleſen hatte, oder ſie hielt
im Plaudern inne. Sie nahm das lebhafte kleine
Mädchen an die Hand und führte es hinaus, blieb
ſtill an Renates Lager ſitzen, und es tat ihr weh,
wenn die Pflegerin ohne Empfinden rückſichtslos an
die Zeit für die Arznei oder das Eſſen erinnerte, dann

erſchrak Renate und ſeufzte hünaufhaltſam verrann die Zeit und mit ihr die
Kräfte der Kranken Jhre Glieder wurden ſchlaff und

Seemanns- Tragödie
Sein Kind ermordet und ſich ſelbſt gas vergiftet aus Gram über den Tod

ſeiner Frau.
Ein Leichenfund, der am 15. Februar in der Elbe

bei Magdeburg gemacht wurde, hat jetzt durch die
Berliner Kriminalpolizei eine ungewöhnliche
Familientragödie enthüllt. Aus dem Waſſer wurde
ein mit Sand gefüllter zugebundener Sack gefiſcht, in
dem man die Leiche eines vierjährigen Knaben fand.
Am 14. Februar hatte ſich in einem Aachener Hotel
ein unbekannter Mann durch Gas vergiftet. Jn den
hinterlaſſenen Aufzeichnungen hatte der Selbmörder
angegeben, daß er ſeit Jahren arbeitslos ſei und aus
Holland ſtamme. Durch die Hamburger Kriminal
polizei wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um einen früheren
Seemann Guſtav Langanke handele, der bis
Auguſt 1927 in Hamburg gewohnt hatte und dann
nach Amerika ausgewandert war. Jn Neuyork hatte
er ſich verheiratet, aus der Ehe war ein Knabe hervor
gegangen Ende vorigen Jahres war ſeine Frau ge
ſtorben und der Seemann mit ſeinem Sohn nach
Deutſchland zurückgekehrt

Den Tod ſeiner Frau glaubte er nicht verwinden
zu können.

Am 6. Februar hat er ſich dann mit dem Jungen von
ſeinen Angehörigen verabſchiedet, angeblich, um nach
Amerika zum Grabe ſeiner Frau zu fahren Seine
Angehörigen warteten ſeitdem vergeblich auf Nachricht,
bis ſie Uunlängſt von ſeinem Selbſtmord in Aachen
durch die Polizei benachrichtigt wurden. Jetzt endlich
konnte auch durch die Berliner Vermißtenzentrale feſt
geſtellt werden, daß es ſich bei dem am 15. Februar
aus der Elbe geborgenen Knaben um den Sohn Lang
ankes handele. Vermutlich war der Vater zunächſt
mit ihm nach Magdeburg gefahren,

halte den Jungen bekäubt, ihn in einen Sack eingenäht
und in die Elbe geworfen

Unmittelbar darauf fuhr er ſelbſt nach Aachen, um
hier gleichfalls ſeinem Leben ein Ende zu machen.

Skelarek- Prozeß im grünen Rock
Einen Haſen geſchoſſen aber nur aus Zufall getroffen!
Berlin, den 27. April.

Ab und zu taucht am Horizont des Sklarek-Prozeſſes
ein kleiner Lichtſtrahl auf, der das Ende dieſer Monſter
Verhandlung ankündigt. Dann erſcheinen jedoch wieder
r Wolken, ſo daß man faſt den Eindruck hat, vor
en Gerichtsferien wird die Verhandlung nicht beendet

werden können. Heute, als ausführlich Zeugen über die
Jagd in Waren vernommen wurden, ſah man wieder
einmal einen breiten Lichtſtrahl, denn der Vorſitzende
verkündet, daß nur noch 29 Zeugen vernommen werden
ſollen, unter ihnen der ehemalige Bürgermeiſter Scholz,
Roſenthal, Dr. Wasmund, Komimerzienrat Schöndorf
uſw. Dafür ſtellte, damit die Bäume nicht in den
Himmel wachſen, der Verteidiger der Sklareks,
Dr. Pindar, den Antrag, Geheimrat Moll, Dr. Hellwig
(Posdam) und Graf Klinkowſtröm aus München zu ver
nehmen, die bekunden ſollen, daß hellſeheriſch veranlagte
Perſonen ſehr häufig keinen Unterſchied zwiſchen Wirk
lichkeitserlebniſſen, Träumen und Phantaſiegebilden
machen. Damit ſoll die Ausſage der Hellſeherin Frau
Lina Seidler die für die Sklareks wenig günſtig war,
entkräftet werden.

Die Jagd in Waren ſcheint für die Gäſte eine recht
vergnügliche, für die Sklareks dagegen eine recht
unbequeme Angelegenheit geweſen zu ſein;

denn, wie der als Zeuge vernommene Warener Förſter
Ebener angibt, waren Willi und Leo Sklarek richtig
gehende Sonntagsjäger. Willi Sklarek beteiligte ſich
zwar an der Jagd, habe aber oft darüber geſchimpft,
wenn er über die Acker marſchieren mußte. Befragt,
was denn Willi Sklarek für ein Jäger geweſen ſei,
meint Ebener: Einen Haſen hat Willi Sklarek geſchoſſen.“

Vorſ.: „Und das ſoll Zufall geweſen ſein.“

Zeuge: „Allerdings.“ (Größte Heiterkeit.
Mit Leo Sklarek war es nicht viel anders Er trug

zwar, wie Ebener ausſagte, ſtändig ein Gewehr, aber
geſchoſſen hat er nicht ein einziges Mal. (Neue Heiterkeit.)

Stadtbankdirektor Schmidt hat ſeine Warener Jagd
trophäen mitgebracht und ſie auf den Richtertiſch gelegt.
Es handelt ſich um eine Reihe von Hbrnern von ge
ringen Böcken. Ebener bezeichnet Schmidt als einen
nicht weidgerechten Jäger, weil er viel zu junge Tiere
geſchoſſen habe. Schmidt erklärt dagegen, es hätte in
Waren auch beſſeres Wild gegeben, das er abſichtlich
nicht geſchoſſen habe

Dann wird der Zeuge, der frühere Bürgermeiſter
Scholtz, aufgerufen. Dr. Pindar bittet daraufhin, daß
ſein Mandant Willi Sklarek die Verhandlung verlaſſen
dürfe, weil er nicht dafür garantieren fönne, daß Leo
Sklarek ſich beim Anblick von Scholtz zurückhalten werde.
Kaum betritt Scholtz den Saal, da ſchreit auch ſchon Leo
Sklarek: „Der iſt ja in ſeiner eigenen Partei von einem
maßgebenden Herrn als Leichenkutſcher bezeichnet worden!“

Lev Sklarek iſt ſehr aufgeregt, läßt ſich jedoch auf
Zureden des Vorſitzenden und des Verteidigers beruhigen
Und verläßt den Saal Bürgermeiſter Scholtz erklärt,
er habe von Schmidt eine Einladung bekommen, an der
Jagd teilzunehmen. Der Stadtbankdirektor gibt darauf
hin an, daß die Sklareks im dazu die Erlaubnis gegeben
hatten. Scholtz iſt jedoch nicht nach Waren gefahren. Zu
dem Verhalten Schmidts meint er, es ſei wohl Jagd
gebrauch, daß man, wenn man zu einer Jagd eingeladen
würde, auch als Gaſt aufgenommen werde. Aber nicht
gleich mit der ganzen Fantilie für längere Zeit. Schmidt
proteſtiert hiergegen. Es ſei wohl nachgewieſen, daß er
für ſeine Familie bezahlt habe.

e

Ein blutiger politiſcher Zuſammenſtoß
vor Gericht.

SchwurgexichtDas in Dortm und verhandelte

iesaut

Diebſtahls und Körperverletzung vorbeſtraft. Er leugnet
die ihm zur Laſt gelegten Mordtaten.

Als die Verſicherung erloſchen war,
brach der Brand aus.

In Solin gen brach in der Brühler Straße ein
ſchweres Schadenfeuer aus, dem ein ganzes Wohnhaus
mit einer anſchließenden Werkſtatt zum Opfer fiel. Der

reglos, und ſelten nur hob ſie noch die matte Hand,
um ihr Kind oder EvaMarie zu ſtreicheln.

Doch kamen auch Stunden, in denen heiße Röte
in ihrein immer noch ſchönen Geſicht flackerte. Dann
ſprach ſie mit EvaMarie von ihrem Klaus, den ſie
doch wiederhaben ſolltel! „Er wird bald nachkommen,
EvaMarie! Gib acht! Darum mußt du eilen, daß er
von mir weiß, daß ich nicht treulos war. Jch gehe
bald!“ Nur dieſe müde Erdenſchwere hindert mich
noch, das Höchſte zu ſchauen! Jch glaube, Evalein,
uns allen begegnet auf Erden das Glückl! Es iſt uns
nur nicht gegeben, es für immer zu halten. Aber wir
wiſſen, wo es zu ſuchen iſt und wohin das Herz ver
langt, wo alle Stürme ruhen! Nimm einmal den
Goethe, Evalein, wo ſteht das doch: Jch beſaß es doch
einmal, was ſo köſtlich iſt! Nicht wahr, das iſt ſchön
und köſtlich! Für manchen bleibt es nur ein tauſend-
faches Sehnen!“

Andere Tage wieder ſah ſie zweifelnd und verloren
über ſich. Dann hielt ſie Eva-Maries Hände feſt und
ſtellte Fragen, die ihr niemand beantworten konnte:
„Woher kommt man, wohin geht man wohl? Wozu
dieſes Lebens buntes Rätſelſpiel, wenn es ſchon zu
Ende iſt, eh man es löſen kann?“

Sei nur niemals traurig, Eva-Marie! Wenn
man ſoweit iſt, wie ich heute, ſieht man alles nur mit
einem müden Lächeln an! Nichts iſt dann noch ſchwer
oder leicht!“

Jn dieſen Tagen hatte ſie für den Gatten eine
müde wehrloſe Freundlichkeit. „Es iſt ja nun alles
gleich, Evalein!“ entſchuldigte ſie ſich bei der Freundin.
„Alles, was er mir Böſes tat, tat er doch wohl, weil
er mich auf ſeine Weiſe geliebt hat! Jch muß es ihm
verzeihen, damit er Ruhe findet! Viel Glück hat es
ihm nicht gebracht! Es bringt kein Glück, wenn wir
andere täuſchen!“

Dann wunderte ſich Epa-Marie, wie klar und gut
dieſe Seele war. Ich ſollte ſo denken, wie ſie!“ dachte
das Mädchen „Es iſt ſchwer für Schweſter Eliſabeth,
wenn er, den ſie liebt, ſich einer anderen zuwendet
und ſie überſieht, wie Heinrich es tut! Es iſt kein
Wunder, wenn ſie mich nicht gern ſieht! Aber ſie
braucht mich nicht ſo bitter zu haſſen!. Es iſt doch
nicht mein Werk, daß ich die Glückliche bin! Es iſt
auch nicht Karl Andreſens Schuld, daß die beiden, die
mit Leib und Seele zueinander gehören, ſoviel leiden
mußten. Das rächt ſich nun bitter!“

zufrieden aus.

Brand iſt aus dem Grunde beſonders tragiſch, weil die
Beſitzerin 40 Jahre hindurch ununterbrochen gegenFeuersgefahr eher war, jetzt aber in eine ſo
ſchwere wirtſchaftliche Notlage geriet, daß ſie die
Prämien nicht mehr aufbringen konnte und die Ver
ſicherung aufgan eAus Liebe zum ViolinſpielS

In Neumünſter hörten zwei Polizeibeamte
nachts das Klirren einer Schaufenſterſcheibe bei einem
Muſſikaliengeſchäft. Sie nahmen einen jungen Burſchen
feſt, der gerade mit einer Geige im Arm flüchten
wollte. Der Täter r an, den Einbruch aus Liebe
zum Violinſpiel verübt zu haben.

Ein neuer Rennwagen verbrannt.
Ein von dem franzöſiſchen Jngenieur Stapp ge

bautes Automobil, mit dem dieſer die Schnelligkeits
rekorde des Engländers Major Campbell zu ſchlagen be

Der Herbſt war früh gekommen, und vor den hohen
Fenſtern des Gartenzimmers wehten purpurrote
Ranken. Düſtre Vögel ſchrien in den gelben und roſt
braunen Kaſtanienblättern.

Renate lag ſtill und freundlich in ihren ſeidenen
Kiſſen auf dem Liegeſtuhl. Jhr Geſicht ſah wächſern
aus auf dem leuchtenden Roſa der Damaſtſeide. Sie
hatte wieder mit den koſtbaren Andenken aus ihrer
glücklichen Zeit geſpielt und wie ſooft ihre Bitte an
EvaMarie wiederholt.

„Niemand ſoll die kleine ſilberne Truhe öffnen
außer dir!“ ſagte ſie zu ihrer Freundin: „Du nimmtſt
den Ring heraus, der für dich iſt, und von meinem
eigenen Reiſegeld iſt ſoviel übriggeblieben, daß dein
Freundſchaftsdienſt dir keine Ausgaben macht, die dir
ſchwer werden. Das liegt oben in dem Kuvert, du
haſt es geſehen, Evalein! Denn ich weiß, daß du
rechnen mußt. Und wohin die Reiſe geht, wenn du
Klaus ſuchen mußt, das weiß ich nicht! Zuletzt wohnte
er in Bremen.“

„Mach dir nicht ſo viele Sorgen, liebes Herz! Du
weißt daß du dich auf mich verlaſſen kannſt!“ bat
EvaMarie.

„Ja, das weiß ich! Und es iſt ſo ſchön, es zu
wiſſen!“ Renate faltete die Hände und ſah ſtill und

„Schweſter Eliſabeth wird heute abend
förtgehen. Karl hat ihr auf meinen Wunſch ein
Opernbillett geſchenkt, und ich habe ihr geſagt, daß ſie
einmal eine Ablenkung braucht. Wenn ſie mich zu
rechtgemacht hat, kann ſie gehen! Du verſorgſt mich
ſchön, Evalein!“

„Gern!“ verſicherte das Mädchen
Frau Renate fand ſelten Schlaf und bekam ſchon

ſeit längerer Zeit Schlafmittel. Schweſter Eliſabeth
ging umher und machte den Verband zurecht für Frau
Renate Dann gab ſie in der ihr eigenen überheben
den, wichtigtuenden Art EvaMarie Anweiſung

„Nicht mehr, keinesfalls mehr als zehn Tropfen!
Eine halbe Stunde vor der Nachtruhe! Und danach
iſt es am beſten, nicht mehr mit der Patientin zu
ſprechen“, ordnete ſie an. „Und ſpäteſtens um 9 Uhr
30 Minuten! Temperaturmeſſen iſt nicht mehr er
forderlich Nur falls ſich wieder Hitze einſtellen ſollte.
Ich finde aber den Zuſtand ſeit Tagen ſo unverändert,
daß nichts Beſonderes zu erwarten iſt! Sonſt würde
ich nicht von der Aufmerkſamkeit des Herrn Andreſen
Gebrauch machen können!“

abſichtigte, iſt in St. Nazaire in Braud geraten und
zerſtört worden. Das Automobil, das drei Motoren von
800 PS aufwies und theoretiſch eine Stundengeſchwindig
keit von 500/600 Kilometer zu erzielen in der Lage ge
weſen wäre, war auf den Strand befördert worden, und
Ingenieur Stapp beſtieg den Wagen mit einem
Monteur. Kaum war er 200 Meter in geringer Ge
ſchwindigkeit gerollt, als plötzlich eine leichte Rauchfahne
bemerkt wurde. Stapp und ſein Monteur ſprangen ſofort
aus dem Wagen und haben nur leichte Verletzungen er
litten. Der Kraftwagen verbrannte.

Man glaubte, das Ende der Welt
ſei gekommen

In Afſuncion, der Hauptſtadt von Paraguay,
entſtand am Dienskag eine üngeheure Panik unter der
Bevölkerung, als ſich der Himmel plötzlich
blutrok färbte. Die Menſchen ſtrömken augſt
erfüllt durch die Straßen. Die wildeſten Gerüchte und
Uberkreibungen wurden verbreitet. Tauſende glaubten,
das Ende der Welt ſei gekommen und eilten in die
Kirchen die dicht gefüllt waren. Die Prieſter hakten
die größten Schwierigkeiten, die Menge zu beruhigen.
Die Urſache der merkwürdigen Naturerſcheinung konnte
noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden. Man glaubt
aber, daß ſie mit den neuen Vulkangusbrüchen zu
ſammenhänugk.

Schweres Flugzeugunglück in Braſilien
Auf dem Flugplatz in Bahiag hat ſich ein ſchweres

Flugzeugunglück ereignet. Das Unglück ereignete ſich
bei der Landung, als das Flugzeug ſich üherſchlug.
Der Gouverneur des Staates Parahyba, Antennor
Novarro, Bundesinſpektor Lima Campos und
ein Pilot wurden guf der Stelle getötet
Der braſilianiſche Verkehrsminiſter Dr. Joſs Ame
rico erlitt einen komplizierten Beinbruch. Das Flug
zeug war von einer Jnſpektionstour durch das Hinter
hand von Parahyba zurückgekehrt. Aus Rio de
Janeiro iſt ein Flugzeug abgegangen, um Americo
nach der Hauptſtadt zu bringen.

Millionenſchaden beim Kinobrand
Mancheſters größtes Kinothegker, das „Capi

tol*, deſſen Baukoſten über eine Million Mark be
kragen haben, iſt durch ein Feuer vollſtändig zerſtört
worden. Von dem monumenkalen Gebäude ſtehen nur
noch die nackten Grundmauern. Das Feuer brach aus,

75 Minuten ſind ihm aus dem
Gedächtnis entſchwunden.

Vor drei Wochen wurde in Maidenhegd
(England) bei einem Golfſpiel einer der Spieler und
ein Balljunge vom Blitze erſchlagen. Der Gegenſpieler,
Edwars, der die ſeltſame Tragödie überlebt hat, kann
ſich nicht mehr auf die Vorgänge beſinnen, die eine
Viertelſtunde vor und eine Stunde nach dem Unglück
paſſiert ſind. Der Zwiſchenfall iſt vollſtändig aus
ſeinem Gedächtnis entſchwunden. Er war vermutlich
auch vom Blitz getroffen wurden, verdankte aber ſeine
Rettung den Gummiſchuhen, die er bei dem Gewitter
regen krug.

Keſſelexploſion
in einer Kunſtſeidenfabrik.

Jn der Kunſtſeidenfabrik Sniga Viscoſa in
Pa via explodierte in der Maſchinenhalle ein Waſſerkeſſel mit Bicher Gewalt, daß die Betonhalle einſtürzte.

Vier Arbeiter, die im Augenblick der Exploſion bei dem
Keſſel ſtanden, wurden getötet, zwei andere ſchwer
verwundet.

Jn die Luft gewirhelt
Mit welch ungeheurer Gewalt der Tornado herein

brach geht u a aus der Tatſache hervor. daß eine
180 jyfund ſchwere Frau in Milligt on (Tenneſſeeh
in die Luft gewirbelt wurde und ungefähr 305 Meter
weiter in einem Waſſerkümpel landete, glücklicherweiſe
ohne Verletzungen erlikken zu haben. In der Nähe
desſelben HOrkes mußte ein Mann hilflos zuſehen, wie
ſeine Frau unker den Trümmern ſeines Hauſes be
graben und gekötet wurde. Der Mann hätte geradedie Türſchwelle betreten. als der Tornado ihn ſortriß

und ger einen 10 Meter enkfernk ſtehenden Baum
ſchleuderte, wo er mit gebrochenem Bein liegenblieb.
Inzwiſchen halte der Tornado ſein Haus erſaßt und
ſeine Frau wurde verſchütket.

„Gehen Sie ohne Sorgen, Schweſter Eliſabeth!
Jch gönne es Jhnen gern! Jch habe ſo viele ſchöne
Opern gehört, und die Stumme von Portict iſt muſi
kaliſch ſo wertvoll. Jch bin doch dazu da, Sie einmal
vertreten zu können!“ Eva-Marie ſagte das ohne
jede Unfreundlichkeit. Aber die Schweſter machte
ſchon wieder ihr abweiſendes Geſicht.

„Um mich vertreten zu können, müſſen Sie wohl
etwas mehr gelernt haben als die Kunſt der Unter
haltung!“ antwortete ſie ſpöttiſch. „Aber heute abend
iſt ja nichts mehr nötig als dieſel“

EvaMarie antwortete nichts. Was hätte es für
Zweck gehabt.

Frau Renate bekam ihre Milch und wurde in ihr
Schlafzimmer gebracht, das einige Stufen höher lag,
als das Gartenzimmer. Sorgſam ſtellte Eva-Marte
ſich die kleine Flaſche mit den Morphiumtropfen zu
recht und ging dann, ſich ein weiches Hauskleid anzu
ziehen. Sie fand die Kranke durchaus nicht ſo un
verändert, wie die Pflegerin meinte. Hätte ſie es aber
irgendwie zu äußern gewagt, ſo wäre ihr eine ver
ächtliche Antwort ſicher geweſen. Eliſabeth wußte
immer alles beſſer.

Herr Andreſen hatte auch die Abſicht, zu einer
Sitzung des Konzerns zu gehen, ausgeſprochen. Als
Schweſter Eliſabeth ſich entfernt hatte, wagte Eva
Marie Herrn Andreſen ihre Meinung über das Be
finden Renates und ihre ſichtliche Schwäche zu ſagen.

Der ſtand ſchon in ſeinem Ledermantel, um wegzu
fahren. „Schweſter Eliſabeth muß das doch beſſer
verſtehen!“ antwortete der Mann. „Sie findet nichts
Bedenkliches an meiner Frau! Die Schwäche, nun ja,
das iſt ja kein Wunderl! Aber ich darf heute nicht
fehlen. Und wozu halte ich ſchließlich zwei weibliche
Weſen? Sie ſind ja da, Fräulein von Diemen, und
werden Jhre Jnſtrüktionen haben und im übrigen iſt
ja auch das Telephon da! Guten Abend!“ Er neigte
den Kopf, nahm ſeine Aktentaſche und ging.

Eva Marie war mit der Schwerkranken allein. Sie
war ſo ſeltſam ſtill heute, die blaſſe Renate.

„Jch glaube, EvaMarie, heute brauchſt du mir
kein Schlafmittel zu geben. Heute ſchlafe ich ſol“
ſagte ſie freundlich und ſah die Freundin müde an.

„Aber die graue Eliſabeth ſchilt mich, wenn ich
nicht ihre Vorſchriften genau befolgt habe!“ antwortete
Eva Marie lächelnd.

(Fortſetzung folgt.

als das Theater glücklicherweiſe vollſtändig leer war.

S

e
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Her Harz rühmt sfch
größten deutſchen Blumenſtadt. Das iſt

mit der größten Feldflur in deutſchen
gezüchtet

Blumen als deren Samen,

S des ſegensreichſten Berges in deutſchen Gauen.Das iſt der Brocken. Herenſpat, wilde Jäger und
anderes geiſtert um den granitnen Scheitel des
„wolkenhöhenden“ Berges Nach einer alten Redens
art hat der Deutſche zwei Wünſche zuvor Den Rhein
geſehen und den Brocken erſtiegen zu haben!

S er berühmteſten Beſucher in ſeinem Berg
bereich; die Gäſtebücher auf dem Brocken weiſen die
Namen vieler europäiſcher Herrſcher, der berühmteſten
Dichter und Gelehrten aus. Goethe hat den Brocken
z. B. dreimal erſtiegen.
D. Des geſchichtlich bedeutſamſten Bodens
Jagdpfals Bodfeld bei Rothehütte-Königshof wurde
von den deutſchen Herrſchern zur Zeit der höchſten
Blüte des alten Deutſchen Reiches aufgeſucht. Zuvor
erhielt Heinrich I der erſte ſächſiſche Herrſcher im
oder am Harz die Reichskleinodien (in Quedlinburg
oder Pöhlde) und in Quedlinburg, Nordhauſen,
Pöhlde und Goslar hielten im 10. und 11. Jahrhundert
die deutſchen Könige Hof. Jm Kyffhäuſer endlich aber
I der alte Barbaroſſa, wartend auf beſſeres deutſches

os

Die

der älteſten kirchlichen und en Kultur
auf engem Raum Rund um das machtvoll aufgeführte
Gebirge zieht ſich ein Kranz von alten Kulturſtätten,
berühmten Domen und Städten. Die Dome zu Hildes
heim Halberſtadt und Nordhauſen, die Cyriakikirche
in Gernrode u. a. ſind berühmte Kunſtdenkmäler.
über 1200 Jahre ſtehen Hildesheims und Halberſtadts
Mauern Tauſendjahrfeiern begingen im Ablauf des
ber Jahrzehnts Quedlinburg, Goslar, Nordhauſen,
Oſterode, Gernrode.

der
Alpen. Die
fanatiſchwild
Schierke, die
Wernigerode,
Vorland
ſchließlich
ſchaunummern.

D. er vielfältigſten Höhlenwunder. DieDer im Südharz, als größte deutſche Höhle mit
Kilometer Länge, die Wenn und Baumanns

höhle in Rübeland, arbaroſſahöhle bei Bad
Frankenhauſen am Kyffhäuſer, die Jberger Höhle bei

großartigſten Felsbildungen nördlich der
gigantiſchgrotesken Felstrümmer und
aufgeführten Klippen im Raum von

Felsbildungen bei Jlſenburg und
die kurioſe Teufelsmauer im Harzer

das Bodetal ſind überwältigende Natur

Prodrumme über

preſswerte Cedellchatzrelsen
Für Eisenbahn und Autobus im

Ilovcreſse- u. Verkehrshüro
Merseburg, Kl. Ritterstr Tel. 3230

Geösffnet: 8.30 bis 18.30 Vbr

e eeeeettrcc rBad Grund und viele andere beklemmend großartige

re D. 80, deszugängliche auhöhlen) öffnSeſucger dusäng ch böh öffnen ſich dem

J der großartigſten Waſſeranlagen in Europa. JmOberharz allein findet h 71 e
Hekkar e und 228

nen ugänglichen (Rehberger Graben)e n t ehe hvan Zu en Seen ſind neuerlich einige große
woderne Talſperren bei Nordhauſen, Oſterode und
Bad Lauterberg gekreten, und rund 50 ideale Frei
ſchwimmbäder entſtanden in den letzten Jahren.
D. der umfaſſendſten Rundſicht über weite Teile
Deutſchlands Während ſonſt nur hohe Grenzberge
Aushug weithin ins Land geſtatten, läßt der Brocken
den Blick rund 200 Kilometer im Umkreis, bis zu
den heſſiſchen Bergen bei Kaſſel, über Magdeburgs
Domtürme hinaus, Thüringens Berge und andere
Punkte im Herzen des Reiches ſchweifen. Zum
Brockengipfel geſellen ſich viele andere ausſichtsweite
Berghäupter; mit etwa 30 Ausſichtstürmen iſt von
ihnen den Schauluſtigen die Sicht „leicht gemacht.

T. er gedrängteſten Fülle von Schlöſſern, Burgenund Ruinen. Man zählt auf engein Raum n
70 derartige Anlagen, darunter die Stammburg An
halt, die Schloſſer geſchichtlich bedeutender Geſchlechter,
Mansfeld, Stolberg, Wernigerode, Blankenburg die
abſonderliche Sandſteinfelſenburg Regenſtein bei
Blankenburg, den im jährigen Krieg unzerſtörten
Falkenſtein u. a.

der höchſten deutſchen Adhäſionsbahn: diequer und Brockenbahn ehe ehe e
Die Bahn überwindet als gewöhnli

Reibungsbahn faſt 1000 Meter Höhenunterſchied bis
m 1142 Meter hohen Brocken, und ſie iſt mit dieſer

eiſtung zugleich die ſteigungstüchtigſte Adhäſionsbahnin nſhen Landen.

c der größten deutſchen Quelle Das iſt der
Ruhmeſprung bei Herzberg mit 1000 Liter Schüttun
pro Sekunde. Das Waſſer dieſer landſchaftlich hübſch
ebetteten Quelle fließt ſogleich als vier Meter breiter
luß ab und treibt nach wenigen hundert Meter

Lauf bereits Mühlen.
des größten Eiſenkreuzes der Welt. Das iſt der
eiferne, in Kreuzform erbaute Ausſichtsturm (nach
einem Entwurf von Schinkel) auf der Joſephshöhe
bei Stolberg.

S x er größten Holzkirche in Deutſchand. Das iſt die mächtige, im Innern ſehenswerte
Kirche in der alten Bergſtadt Clausthal im Oberharg.

Kilometer z T.

-Brocken.

(von Blankenburg bis Ballenſtedt) und

künſtliche Stauteiche

der
Quedlinbur
Landen;

die größte der

der
er9000 Arten

icke Tannen.

Am 7. Mat
burg ein
atenſ chla

um dort den

Löwen fröhlich

Zebras,

in denen jedes

Berü

Anlagen ein
kaum vorſte

erleichterungen

Deutſcher ForſcherPilot vrganiſiert einen M
S

größten Roſenſtadt. Das iſt Sanger
haufen mit dem „Roſarium des Vereins deutſch

der größten Baumrieſen Mittel
europas. Sie ragen im Südharz, zwiſchen Hohe
eiß und Zorge,

der größten Vogelſammlung der Welt. Man
findet ſie in Halberſtadt mit rund 13 500 Vogelarten,
wobei bemerklich ſein wird, daß in Deutſchland über
haupt nur 400 Arten exiſtieren

Die Ehren-Promotivn

würdi alter Herre

ganzen DTierwelt ausſprechen zu laſſen. Denn, wenn
die Tiere heute ſich nicht mehr in engen, dumpfigen
Käfigen von den neugierigen Menſchen bemitleiden

laſſen brauchen, ſondern frei ausatmen und aus
laufen können auf weiten

umſpringen, Seelöwen in großen
Antilopen und

herdenweis ſpielen können, dann verdanken ſie das
ihrem großen Freunde Carl Hagenbeck. Seine grund
legende Erkenntnis war: Nur das freie Tier n den
freien Menſchen; und ſo ging er an die Befre
SchauTieres aus enger Gitterhaſt,
Stellinger Park jene tierpſychologi
gleicherweiſe genial durchdachten weilſflächigen Anlagen,

nan e ſich frei bewegen kann,
rung oder gar in Konflikt mit dem Menſchen

kommen zu können. Damals, vor 25 Jahren, hat noch
g mancher über Carl Hagenbecks eigenwillige Jdeen ge

lächelt, heute aber bemüht ſich jeder Tiergärtner, ſolche
richten, und junge Menſchen können ſich

enbewundernswert erſcheinen die Stellinger Anlagen, wenn
man weiß. daß Hagenbecks noch nie irgendeinen Zu
ſchuß aus öffentlichen Mitteln erhalten haben, ſondern
ich immer völlig auf

und Arbeitskraft verlaſſen
Garten in Deutſchland bekommt heute in irgendeiner
Form ſeine Subventionen,

in anderen

mit zuſätzlichen
Jahrzehnten imwerden dort karte

indeſſen weniger
und die Samenzucht iſt

Welt.
zeichnung:

Deutſchland
ſtehenden Einze

nur mag no

er
mit zur Zeit etwa 300 000 Roſen in

zügige Kurplätze

guf und führen die Bezeichnung:

(der Harz liegt
kontinentalen
Schauende und

des beſtbeſchilderten Wegenetzes in deutſchen Tiere
Gebirgen Wanderwege und Fahrſtraßen, Skiwege
und Kletterpfade find im Harz vorbildlich rei
ſchildert mit genauen Entfernungsangaben u

be
oft

Ziffern und Buchſtaben nach der ſeit
Verkehr befindlichen HarzklubWander

Und eng rühmt ſich der Harz mit der Be
a s vielſeitigſte Gebirges. Es iſt nach der Fülle der vor
langaben wohl kaum zuviel geſagt
vermerkt ſein, daß als Gegengewicht

idylliſche Waldtäler, freie, heitere en groß
und abſeitige SommerfriſchenDörfer,

einſame Forſthäuſer, Wanderpfade, Kletterwege und
nicht zuletzt reine, ozonhaltige, nicht rauhe Gebirgsluft

auf der Grenze der maritimen und
Witterungseinflüſſe) für Beſucher,
Erholungsſuchende vorhanden ſind.

K. L., Nordhauſen

e

Der Dekan Prof. Dr. Teſchemacher

des amerika niſchen Botſchafters in Tübingen.

bei der Kberreichung der Ehrendokto rats Urkunde an Botſchafter Sack

Anläßſi der 200-Jahr Feier des Geburtstages von George Waſhington, die jetzt von der Univerſität in Tüh re en fand die feierliche Promotion des amerikaniſchen Votſchafters in
Frederick M. Sackett, zum Ehrendo ktor der Staatswiſſenſchaften ſtatt.

Deutſchland

Von Dr. A. H. Kober.
1907 übergab in Stellingen bei Ham be

vom beſten fügung, um Zoo
ffentl ſein nd unter tat
gert en Jdee, ſt

großartige Jdee,

genbecks den herzlichſten Dank derd Tieren, ſondern

Flächen, wenn gefangene
e auf Bergen her

ichen ſich tummeln
Strauße in Steppengehegen

herumtollen,

Er kannte das

ung des
chuf in ſeinem

wie techniſch

befinden man nTier nach ſeinen on re Lebens
ohne doch in

Grundſatz
Jhn übernahm
Gottfried Claus

des Tierdaß es einmal anders war. Doppelt

ihre eigene, private Initiative Handgriff, keine
haben. Jeder Zoologiſche za Tiere zu
oder wenigſtens Skeuer
Ländern in Amerika

e e

ne ind eiden Solallein auf ihre eigenen Mittel in
Kraft angewieſenl Kein Wunder alſo, daß manche

den Ausbau ihres Stellinger Tierparkes 
n vorläufig leider eben nur noch Jdee bleiben
m uß.
Die Wandlung im Verhältnis zwiſchen Menſch undTier, die Carl Hagenbeck heronſgalhrt hat, war aber

nicht nur eine äußerlich techniſche, ſondern eine viel
tiefer liegende wahrhaft ſeeliſche Wandlung Heute
ſpricht kein Menſch mehr von „guten“ und „böſen“

aſſenflug rund um den Aquator.

Ein Jubilsum cler Tieriebe
beiſpielsweiſe hat man reiche Mittel zur Ver

logſſche Garten nach Ste

e arl Hagenbecks
und auf ihre eigene

die ſie für die Vervollſtändigung und
on lange

man weiß: daß jedes Tier ſeine eigen
tümlichen, durchaus berechtigten Lebensgewohnheiten
und Charaktereigenſchaften beſttzt, die nicht einfäch nach
menſchlichen Maßſtäben bewertet werden dürfen Dieſe
Anſchauung hat der deutſche Gelehrte Brehm theore
tiſch gelehrt, und der d Tierfreund Carl Hagen
beck hat ſie praktiſch ſich ar und nutzbar gemächt.

Tier wie kein zweiter auf Grund
ſeiner einzigartigen Erfahrung. 1848 ſchon hatte ſein

Vater mit dem Tierhandel begonnen 1866 übernahm
ihn Carl Hagenbeck ſelbſt; 47 Jahre lang hatte er
alſo mit Tieren gearbeitet, als er ſeinen Stellinger
Tierpark eröffnete Für die Tierliebe gibt es keine
beſſere Schule als den Tierhandel. Denn da iſt das
Tier wirklich ein Wertobjekt, an deſſen beſtem Wohl

atürlich das größte Intereſſe hat.
„Wer mik Tieren arbeiten will, der muß ihnen
zuerſt dien e n*, das iſt ein alter Hagenbeckſcher

Earl Hagenbeck von ſeinem Vater
und vererbte ihn wiederum ſeinen

Söhnen Heinrich und Lorenz, den jetzigen Beſitzern
rkes, deren Söhne wiederum die Tradition

wahren ſollen. Oft haben dieſe Männer ganze Nächte
bei kranken Tieren verbracht, ſind mit ihnen tagelang
in Güterwagen und auf Dampfern gereiſt, haben keinen

Arbeit, keine Plage geſcheut, wenn es
pflegen, ihnen zu helfen. Was das

edeutet, kann man ermeſſen, wenn man einige Zahlen
über Hagenbeckſche Tiertransporte hört. So wurden
1893 zur Welkausſtellung in Chikago mehr als 1000

Die Weltkarte
mit der vorausſichtlichen Route

der Flug Expedition.
Rechts: Pilot Paul Grätz
Der deutſche Afrika und Aſten

ſorſcher, Pilot Paul Grätz, hat mit
den Vorarbeiten zu einem inter
nativnalen AquatorRundflug be
gonnen. Für den großartigen
Plan ſollen 88 Großflugzeuge ver
ſchiedener Nationen bereitgeſtellt
werden. Der Zweck des Fluges iſt
die Herſtellung einer lückenloſen
und Zenauen Aquatorkarte, wozu
in weiten Umfang auch Photo
und Filkmaunfnahmen verwendet
werden ſollen. Vor allem ſollen
die zahlreichen Jnſeln im Stillen
Ozean und der Südſee ferner das
Innere von NeuGuinea und
Borneo, des Kongo-Beckens, des
Amazonenſtrom-Gebietes und des
AndenHochgebirges topographiſch
genau aufgenommen werden.

übergeführt ungefähr ebenſo viele 1910 nach
Bitenos Aires, 1906 wurden an der Oſtküſte Afrikas
2000 Kamele für die deutſche Regierung angekauft und
verſchifft; und dieſelbe mühevolle, verantwortungsreiche
Arbeit wiederholt ſich ja bei jeder Expedition, die
Hagenbecks zum Zwecke des Tierfanges und Tier
transportes unternehmen

Mit dieſen Fang und Jagdexpeditionen großen
Stiles bewies Carl Hagenbeck wiederum ſeine Schöpfer
kraft und ſeine außerordentliche Unternehmerkühnheit.
Was für ein Wagnis war es, 1865 mit eigenen
Mitteln, ohne jede Unterſtützung, eine Expedition nach
dem Sudan auszurüſten, die dort wochenlang, monate
lang in unerſchloſſenen Gebieten hauſen ſollte um
Tiere zu fangen! Der Erfolg lohnte das kühne Unter
nehmen, ünd nunmehr gingen und gehen Hagenbeck
ſche Expeditionen in alle Teile der Erde: nach Indien
dem Somalilande, nach der Mongolei, nach Sibirien,
nach dem tropiſchen Amerika, nach Mittelaſten, nach
dem Herzen Afrikas. Fänger der Hagenbecks holten
aus Aſien die erſten Wildpferde, aus Liberia die erſten
Zwergflußpferde, aus dem Südpolarmeer die erſten
See-Elefanten, die erſten Scharen von Rieſenpinguinen,
und heute noch bringen Hagenbecks Expeditionen
immer wieder alle Wunder der exotiſchen Tierwelt
heim. Ein ungeheurer Aufwand von Energie, von
Scharfſinn, von Organiſation, von techniſcher und kauf
männiſcher Kalkulgtion und von Kapital gehört dazu,
ſolche Expeditivnen auch heute noch durchzuführen
immer völlig auf ſeine eigene, private Jnitiative und
Arbeitskraft angewieſen!

Um eine kleine Probe von der Koſtſpieligkeit des
Stellinger Dierbeſtandes zu geben, greife ich aus den
augenblicklich im Park hauſenden Tierſcharen bloß ein
paar beſonders markante Exemplare heraus: ein in
diſches Nashorn und drei gfrikaniſche, drei Flußpferde
und drei Zwergflußpferde, fünf Giraffen, acht
Eleßanten; der Wert dieſer Tiere beträgt 320 000 Mark.
Es gehört wirklich ein großer, ſtarker, ein echt deut
ſcher Jdeglismus dazu, im Sinne Hagenbecks Tier
fang, Tierhandel und Tierhaltung zu betreiben. Der
materielle Gewinn würde niemals dieſe ungeheuren
Mühen und dies geradezu phantaſtiſche Riſtko er
ſondern ein anderer Lohn lockt dieſe Hagenbecks: das
Bewußtſein nämlich, dem deutſchen Volke mit dem

Stellinger Tierpark ein wirkliches Volksgut zu wahren,
der Wiſſenſchaft ein reiches Beobachtungsmaterial zu
verſchaffen, die Mitmenſchen, insbeſondere die Jugend
zum Verſtändnis des Tieres, zur Tierliebe zu erziehen
W dieſem Sinne kann Carl Hagenbecks Stellinger
Tierpark am 7. Mai das 25 jährige Jubiläum eines
nationalen Gutes im beſten Sinne feiern

Friſche und Spannkraft
durch Kräntertee

Alte Heilmethoden kommen heute wieder zu Ehren
Die Menſchheit hat ſich wieder auf die vielen Kräuter
beſonnen, die Mütter Natur ihm geſchenkt hat. Ernſte
Krankheiten das wiſſen wir alle erfordern un
bedingt den Rat des Arztes, aber alle jene kleinen
Beſchwerden, unkder denen der moderne Menſch leidet
und die durch ungeſunde Lebensweiſe, Arbeit in ge
ſchloſſenen Räumen mit ſchlechter Luft durch falſche
Ernährung uſw. hervorgerufen werden, dieſe kleinen
Leiden werden erfolgreich bekämpft durch den Genilß
beſtimmter Kräutertees. Es gilt nur zu wiſſen, welche
Pflanzen für die entſprechenden Beſchwerden zur Be
kämpfung hintern ſind.

Akazienblüte ſt ein gelindes Abführ und Blut

vreinigungsmittel. Ser kern

Baldrianwurzel wirkt krampfſtillend, nerven und
magenſtärkend.

arrageenwurzel bei Bruſtleiden und Erkältungen.
Ehrenpreis wirkt waſſertreibend, auch gegen Bruſt

und Leberleiden.
Eichenrinde. Jnnerlich: zuſammenziehendes Mittel

äußerlich: zu Bädern.
Fliederblüten: Schweißtreibendes Mittel bei Er

kältüngserſcheinungen.
Faulbaumrinde wirkt abführend und blutreinigend.
Fenchel wirkt löſend, beruhigend und als

erſer.

Kalmuswurzel: äußerlich zu Bädern; innerlich
magenſtärkend.

Engelwurzel wirkt magenſtärkend und verdauung
ördernd.f Graswurzel wirkt blutreinigend und ſchleimlöſend.

Lavendelblüten bei Nerven und Magenſchwäche
und als Bäderzuſatz und Kräuterkiſſen.

Heidelbeerblätter bei Zuckerkrankheit, Durchfall ünd

Ruhr. eMalven gegen Huſten, Bruſtverſchleimung und zum
Gurgeln.

Ringelblumen zu erweichenden Umſchlägen bei Ge
ſchwüren.

Kamille, röm., iſt ein beliebtes Haarwaſchmittel.
Salbei gegen Nierenleiden, Nachtſchweiß und als

Gurgelwaſſer.
atzenpfölchen ſtark waſſertreibend. J

Schafgarbe bei Lungen, Magen und Nierenleiden
Stiefmütterchen wirkt blutreinigend und ſchweiß

treibend.

Altheewurzel bei Huſtenreig und Heiferkeit.
Kleitenwurzel wirkt blitreinigend und ſchweiß

treibend, ferner als hagrwuchsförderndes Mittel.
Atkichwurzel gegen Waſſerſicht und Nierenleiden.
Bärenkraubenbläkter waſſertreibend bei Nieren

und Blaſenleiden.
Bitterklee wirkt magenſtärkend und gegen Gicht,

Waſſerſucht, Wechſelfieber.
Nußblätter wirkt blutreinigend und bei Skrofuloſe
Kamille, deutſche, blähungtreibendes, krampfſtillen

des und ſchweißtreibendes Mittel und gegen Blaſen
leiden

Hrangenſchalen magenſtärkend.
Wacholderbeeren appetitanregendes und verdauung

förderndes Mittel und gegen Blaſenleiden
Wermut kräftiges, magenſtärkendes und fieberwid

riges Mittel
Sennesblätkter beliebtes Abführmittel.
Schlüſſelblume gegen Gicht und Nervenleiden.

Ein Trick.
Der Briefträger als Wecker.

Meyer mußte am nächſten Morgen ganz früh mit
dem Zitg fort. Das heißt ſpäteſtens um halb acht
Uhr aufſtehen. Aber er war ein Siebenſchläfer. Und
ſeine Frau war verreiſt. Und einen Wecker hatte er
nicht. Er legte abends einen unbeſchriebenen Zettel in
ein Kuvert, ſchrieb ſeine Adreſſe auf den Umſchlag und
ſteckte ihn in den Briefkaſten ſeiner Straße. Und
ſchlief. Bis es morgens um halb acht an ſeiner Etagen
tür Sturm läntete, Es war der Briefträger, der
einen unfrankierten Brief abgeben und Straf
porto erheben wollte Empört ziſchte Meher- Un
erhört, einen in aller Frühe mit ſo was zu beläſtigen!
Jch verweigere die Annahmel“ Um ſich
dann fröhlich lächelnd unter die Duſche zu ſtellen.
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Schlußruncdie
um die Schachmeisterschaft von Merseburg

Die Turnierenkſcheidung am Freitag, 29. April, im „Geſfellſchaftshaus“ Leung.

7

S e s aw. SKramer e i. 9Glümm o R 1 uAtermöhle W n nWegner eKe et o R nLage o o oSchrei er o o o 0 1 1 eRiedermeyer i 0 o o ko. o rns
Gareißs o o o ode e o o lere o o o o oFenerhern e o e Ersitit t enSchrepper o o o o o o 0 72

Jm Kampf um die Schachmeiſterſchaft von Merſe
bürgLeüng wurden nunmehr auch die letzten drei
Hängepartien beendet. Sie brachten folgende Ergebniſſe:

S per--Niedermeyer
Gareis-BoltSchreier- Kramer 0 1.

Der Stand iſt danach folgender: Utermöhle
Kramer 9, Wegner u. Keſſel je 8, Feuerherm,

Glimm u. Schreier je 638, Dagne 532, Niedermeyer 5,
Bott, Gareis u. Ott je Sydlik Schrepper 2 P.

Am Freitagabend, 29. April, findet nun im
„Geſellſchaftshaus“ Leung die letzte tſcheidendeRunde a e treffen ſich: 6 e

Schrepper-

Atermöhle-Niedermeyer,
Wegner-Feuerherm,
Bott--Glimm,
Oti-Kramer,
Gareis-Schreier.

Noch liegen Utermöhle und Kramer an der
Spitze. Nur ein halber Punkt trennt beidel! Sie
haben morgen Gegner, die durchaus in der Lage ſind,
ihnen erfolgreich Widerſtand zu leiſten

Ungemein reizvoll wird das Turnier um die Merſe
burger Meiſterſchaft enden. Denn die allerletzte
Partie wird die Entſcheidung und damit den
Meiſter von Merſeburg herausbringen.

e Wird Utermöhle, der er keinen einzigen
Kampf verlor, ſeinen knappen Vorſprung halten

iſon beginnt auch bei der Turneriſchen Vereinigung
Nachdem das warme Wetter eingeſetzt hat, nun auch

die Sportler in Merſeburg und die Turner in Röſſen
mit der diesjährigen Tennis Saiſon begonnen en,
ſetzt auch bei der Turneriſchen Vereinigung
die Saiſon ein. Es gibt in und um Merſeburg keine
Tennisplatzanlage, die e mit der an der Friedrich
ſtraße bezüglich ihrer ſchönen Lage meſſen kann.
Jdylliſch liegt ſte zwiſchen friſchem Grün eingebettet,
windgeſchützt, unterhalb der großen Platzanlage der
Vereinigung Und die beiden Plätze u ſind heute in
jeder Beziehung erſtklaſſig, ſportlich durchaus einwand
frei und höchſten Anforderungen gerecht werdend.

Der Obmann der Tennisabteilung der TVg,,
H. vom Ber ge, hat es verſtanden, die Abteilung
nicht nur zahlenmäßig auf ſehr beachtliche Höhe zu
bringen, ſondern auch in ſportlicher Beziehung vervoll
kommnet ſie ſich immer mehr. Für Anfänger werden
n eeteeten Leitern ExtraUbungsſtunden ein
gerichtet.

Der lebhafte Betrieb auf den Plätzen beweiſt, welcherBeliebtheit ſich die ſchönen, ſchnell erreichbaren e
geſundheitlich günſtigſter Gegend liegenden Plätze er
freuen. In den nächſten Tagen regiert hier der „weiße
Sport“. Er hat eine gute Pflegeſtätte gefunden.

Fußball

Wacher- Spielvereinigung Fürth

FreundſchaftsGroßzkampf in Halle.
Nach den aufreibenden Meiſterſchaftskämpfen, die

die Wackermannſchaft in beſonderem Maße in An
ſpruch genommen hatten, wird die reſtliche Zeit des
Spieljahres mit Freundſchaftsſpielen ausgefüllt. Wacker
hat ſich daher als Auftakt zu dieſen Spielen gleich
deutſche Extraklaſſe verſchrieben und in Spielvereini
gung Fürth einen Gegner verpflichtet, der mit ſeinem
Ruf und Können dieſen Kampf zu einem ſportlichen
Groß Ereignis ſtempelt.

Die Spielſtärke der Süddeutſchen wird gleichzeitidie Möglichkeit zu einer intereſſanten Feſtſtellung

geben, nämlich die, bis zu welchem Maße das Muß
Gewinnen eines Spieles gegenüber einem Kann-Ge
winnen auf die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen
Spieler und auch der geſamten Mannſchaft ſich aus
gewirkt hat. Beide Mannſchaften kommen aus
ſchweren und ſchwerſten Meiſterſchaftskämpfen, ſo daß
ein friedlicher Freundſchaſtskampf ſich geradezu als
eine Erholung für die Spieler auswirken muß.

Der Wackerſportplatz, jetzt ein herrlicher, grüner
Grasteppich, ſollte daher wieder einmal Maſſenbeſuch
erwarten dürfen. Die Mannſchaften werden wir noch
beſonders vorſtellen.

Zwei Spiele der Preußen
in Naumburg und Merſeburg.

Preußens erſte Elf unternimmt am Sonnabend eine
Wochenendfahrt nach Naumburg zum dortigen BC.,
und am Sonntag hat ſie aus dem Idegau auf eigenem
Platz Gäſte, die Ligaelf von Wittenberg 07.

Die VfL.Junioren in Leipzig. Für die Junioren
des Vfe. war bereits für Karſreitag ein Spiel gegendie Junioren von Fortunga in Leipzig abgeſchloſſen, das

aber wegen ſpielunfähigen Platzes nicht zum Austrag
kommen konnte. Das Spiel findet nunmehr am
Himmelfaährtstage in Leipzig ſtatt.

Ger c

M2V. Lauchſtädt empfängt am Sonntag die Turneriſche Vereinigung Merſeburg im Freundſchaftsſpien

Teiehtathle ſie

Er überbot Hirſchfelds Weltrekord.

S S
Der tſchechiſche Leichtakhlet Duda

überbot im Rahmen eines Vereinswettkampfes in
Prag den bisher von dem deutſchen Reichswehr- Feld
webel Hirſchfeld gehaltenen Weltrekord im Kugelſtoßen
mit einem Wurf von 16,05 Meter. Der bisherige
Weltrekord Hirſchfelds betrug 16,045 Meter. Aller
dings dürfte der neue Rekord infolge eines Form

fehlers keine Anerkennung finden.
(Zeichnung von Sepes.)

Handball DSB.

Sportring Mücheln beim PSV.
PSV. Reſerve ſiegt mit 7:5 (5 1).

Die SportringElf, die am Mittwochnachmittag bei
der PSV.Reſerve auf dem Kaſernenhof als Gaſt weilte,
ließ ſich anfangs durch die Erfolge der Polizei aus den
Konzept bringen. Die Polizei ſpielte präziſer zuſammen,
warf kräftiger, ſpielte auch unkomplizierter mit dem
einzigen Ziel Tor! Das Halbzeitergebnis von 5:1
ſagt genug. Aber nach der Pauſe ließ man ſehr nach,
im gleichen Maße kamen die Gäſte auf, die im Halb
linken einen wurfgewaltigen Stürmer hatten. Die
Mannſchaft zeigte hier recht gutes Können und gewann
die zweite Halbzeit mit 4:2. Der 7-5-Endſie der
PSV.Reſerve iſt aber verdient. Kunze (VfL.)
leitete korrekt.

m Kurze

Sſterre ich und Ungarn ſtanden ſich in Wien
vor 60 000 Zuüſchauern im traditionellen Fußball
Länderkampf gegenüber. Den Hſterreichern gelang es

2. Mai zu erſolgen, die Spiele ſollen dann am 22. Mat

endlich, die ſeit 1928 laufende Siegesſerie der Ungarn
mit einem 8:2 (4:2)- Erfolg zu unterbrechen. Die Un
garn ſpielten ſehr derb, und der Berliner Schiedsrichter
Birlem mußte in der zweiten Halbzeit zwei Ungarn
des Feldes verweiſen.

Luftfahrt

Deutſchlands Jungflieger
zu Pfingſten auf der Waſferkuppe!

Der große Erfolg, den in den letzten Jahren das
Pfingſttreffen der deutſchen Jungflieger auf der Waſſer
kuppe in der Rhön hatte, en dem Deutſchen
Lüftfahrte Verband Veranlaſſung, auch in
dieſem Jahre wieder die deutſche Fliegerjugend auf
der Waſſerkuppe zu ſammeln. Mit dem Jungflieger
treffen iſt der „Modellwettbewerb 1932“ des Deutſchen
Luftfahrt- Verbandes verbunden, für den die Aus
ſchreibungen bereits veröffentlicht wurden. Zugelaſſen
ſind alle Segelflugmodelle zwiſchen 1,50 Meter und
3,50 Meter Spannweite. er Wettbewerb, an dem
nur Mitglieder des Deutſchen Luftfahrt- Verbandes teil
nehmen können findet am Pfingſtſonntag, dem
15. Mai, auf der Waſſerkuppe ſtatt.

Bereits am Sonnabend, dem 14. Mai, beginnen
Anmarſch und Unterbringung der Teilnehmer am
Sonnabendabend findet eine traditionelle Feier am
Fliegerdenkmal auf der Waſſerkuppe ſtatt. Der
Sonntagvormittag wird mit einem Gottesdienſt ein
eleitet. Von 9 Uhr morgens ab beginnen dann die

ſportlichen Wettbewerbe.
Die Geſamtorganiſation der Veranſtaltung, zu der

wieder viele Hunderte deutſcher Jungen und Mädel
aus allen Teilen des Reiches erwartet werden, liegt
in den Händen des Jugendausſchuſſes des Deutſchen
Luftfahrt- Verbandes E. V. erlin W 10,
Regentenſtraße 11.

ModellRekordSegelflüge.
Reue deutſche und mikkeldeutſche Rekorde in Magdeburg

Für die Modellbauer des Vereins für Segel- und
Modellflugſport Magdeburg war wieder einmal Groß
kampftag. Günther ſtartete ſein EntenRekordmodell
zu Angriffen auf die deutſchen Höchſtleiſtungen mit
glänzendem Erfolg. Es gelang ihm die Glanzleiſtung
von 8 Min. 48 Sek. der ſich ein weiterer Dauerflug
von 3 Min. 52 Sek. anſchloß, außerdem ein Strecken
flug von 1150 Meter. Erſt vor kurzem waren die
Höchſtleiſtungen von Günther und Bierwiſch (V. f.
Segel und Modellflugſport Magdeburg) auf 2 Min.
15 Sek. bzw. 950 Meter verbeſſert worden. Ferner
wurden Dauerflüge von 417 Min. und 5 Min. 102
Sek. durchgeführt. Das Stabmodell Warmbiers über
bot den von Günther gehaltenen deutſchen Rekord von
70 auf 72.2 Sek. (Bodenſtart). Mit dem Rumpfmodell
wurde der deutſche Rekord von 80 auf 88.7 Sek. bei
Bodenſtart erreicht. Ein Handſtartflug von 795 Se
ſchlug den bisherigen mitteldeutſchen Rekord. Jetzt hält
Magdeburg durch den V. f. Segel und Modellflugſportnicht nur ſaſt alle mitteldeutſchen Höchſtleiſtungen, ſon

dern nunmehr auch ſchon ſechs der 13 deutſchen Höchſt
leiſtungen.

Jm Sportflugzeug über Berlin?
Wie der Deutſche Luftfahrtverbans

E. V. Berlin mitteilt, wird am 1. Mai d. J. guf dem
Flughafen Berlin -Tempelhof wie im Vorjahre
wiederum der tägliche Rundflugbetrieb aufgenommen,
und zwar zunächſt mit einem, ſpäter mit zwei Klemm
Flugzeugen. Der Verkauf der Flugſcheine findet in
dem Kiosk des Deutſchen Luftfahrtverbandes auf dem
Flughafen Tempelhof ſtatt. Ein Flug von etwa
Kſtündiger Dauer in dem offenen Sportflugzeug über
Berlin koſtet wiederum nur für Mitglieder 5 RM. und

für Nichtmitglieder 6 RM.

Hancibal-Werbespfel
auf dem lande

Turner und Sportler zu gemeinſamer Aktion bereit.
Auf Einladung des Saalegaues im VMBV.

verhandelten Turner und Sportler über eine
gemeinſame HandballWerbeſpielrunde, die in erſter
Linie dazu dienen ſoll, auf dem platten Lande für den
ſchönen Handballſport zu werben. Es ſollen ſich an
dieſer (Diplom)Runde möglichſt die beſten Mann
ſchaften (alſo Meiſter und I. Klaſſe) beteiligen, ſo daß
der Landbevölkerung Handball in beſtem Stile vor
geführt werden wird. Dieſe DiplomRunde ſoll ſo
durchgeführt werden, daß der Verlierer ſtets ausſcheidet.

Die Meldungen ſeitens der Vereine hat bis zum

ihren Anfang nehmen.
Es ſteht zu erwarten, daß ſich alle guten Mann

ſchaften ſowohl aus dem Sportler- wie auch Turner
lager an dieſem begrüßenswerten Unternehmen beteiligen.

Sportliteratur 9

Was wiſſen Sie vom neuen BMVW-Wagen? Was
wiſſen Sie von der neuen ſteuerfreien Herkules oder
EN-Maſchine? Kennen Sie das Problem des
„ſchwebenden Motors“, der unter verſchiedenen Be
zeichnungen von manchen Firmen angeprieſen wird?
Wollen Sie wiſſen, was die Automobilausſtellung in
Mailand Neues brachte? Wie ſteht es um Deutſch
lands Betriebsſtoffautarkie? Welche Ausſichten hat die
deutſche Automobilinduſtrie?

Alle dieſe Fragen beantwortet das ſoeben er
ſchienene Heft 18 der aktuellen und umfangreichen Zeit
ſchrift „Mokor und Spork“, die in geſchmackvollem und
buntem Kleide ihren Leſern in jeder Woche viel Jnter
eſſantes zu bieten hat. Aber noch vieles andere finden
Sie in dieſem Heft, das auch gewiß Jhre Beachtung
finden und Sie gewinnen wird. Das reich illuſtrierte
Heft iſt durch jede Buchhandlung oder direkt durch den
Vogel Verlag, Pößneck i. Thür., zum Preiſe von
50 Rpf. zu beziehen.

Verbindl. Nachr

Nordoſtkhüringer Turngau. DT.-Volkskurnen.
(Amllich.)

Die zum 1. Mai angeſetzte Gaulehrſtunde im Volks
turnen für Gruppe Süd muß Umſtände halber auf den
8. Mai verlegt werden. Unter Mitwirkung des Univ.
TuSpV. Lehrers Wegener, Halle, wird an dieſem Tage
der Gaulehrtag in Weißenfels, MTV. Platz an der
Selauer Straße, durchgeführt. Beginn: vorm. 9 Uhr.
Ausbildung der Vereinsſportwarte und Vorturner,
während der Nachmittag der Ausbildung der Wett
kämpfe en Leiſtungsverbeſſerung dient. Alle
Vereine wollen daher auch ihre beſten Wettkampf
kräfte entſenden. Eine gemeinſame Beſprechung erfolgt
entweder in der Mittagspauſe oder im Anſchluß an die
Nachmittagsarbeit auf dem Platze

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.

Die angeſetzte Schiedsrichter--Vollverſammlung findet
am Freitag, dem 29. April 1932, im Reſtaurant
„Vaterland“, Merſeburg, Weißenfelſer Straße, ſtatt.
Beginn: 20 Uhr. Hohl. Zabel.

Jugendausſchuß im Saalegau.
Jugendpflege!

Neuanfetzungen und Anderungen für Sonnkag, den
1. Mai 1932. Abt. 4, Spiel Nr. 604, 9.30 Uhr:
99 Preußen I (Dietrich, VfL. Me). Die Spiele der
Abt. 17 ändern ſich wie ſolgt: Spiel Nr. 737 heißt
98—Reichsbahn; Spiel Nr. 738 heißt BlauWeiß gegen
Kayna; Spiel Nr. 739 heißt Poſt--gſcherben; Spiel
Nr. 740 heißt 96--Favorik. Spiel Nr. 727 findet am
30. April, 16.30 Uhr, ſtatt. Die Spiele Nr. 710,
713, 719, 728, 731, 724, 732, 783, 734, 736, 737, 738,

740 fallen aus. Scherf. Wolff.
Gauausſchuß im Saalegau des VMBV.

Verbindliche Mitteilung Nr. 39.
I. Diejenigen Vereine, welche an den diesjährigenWolahpieen teilnehmen wollen, melden ihre Mann

ſchaften bis kommenden Montag, den 2. Mai 1932
Hierbei iſt die Verpflichtung abzugeben, daß die Mann
ſchaft bereit iſt, auch an Wochentagen zu ſpielen

Ziegler on

Oswald (98) B-Mannſchaft: Hübner (Reichsb.),
Petſch eGebhardt (Bor

um 18.30 Uhr auf dem 96er Platz ſtatt Die Spieler
bringen Schühe und Stutzen mit und melden ſich um
18 Uhr im Klubhaus des VfL. 96 bei Herrn Oswald.
Schiedsrichter: Räder (Bor.)

HOswald. Bormann.

Saale-Elſter-Gau. (VMBWV.)
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele

Amkliche Bekannikmachung Nr. 20 vom 25. April 1932.

1. Reſtliche Spiele der 2. Klaſſe: Nr. 49: Neptun II
gegen Polizei II (Kletzke), am 27 April, 18 Uhr;
Nr. 81. Polizei III Hohenmölſen (Neptun), am
8. Mai, 11 Uhr; Nr. 88a. Grungatal T--Poligei III
(TuR.), am 16. Mai, 15 Uhr.

2. Handball-Vierſtädtekampf am 8. Mai in Magde
burg. Der Handball-Vierſtädtekampf findet zum zweiten
Male am 8. Mai in Magdeburg ſtatt. Die Weißen
felſer Mannſchaft ſpielt wie folgt: Ruck; Seehaus,
Correus; Schröder, Froböſe, Schneider; Hille Po
prawa, Seiler, Lindner (alle Polizei), H. Werner
(Neptun). Erſatz: H. Berndt (NReptun) und Balecke
(Polizei). Abfahrt wird noch bekanntgegeben. Jm
Vorſpiel wird um 11 Uhr gegen Deſſau geſpielt. Ab
ſagen nur in dringenden Fällen bis zum 2. Mai an
den Obmann.

3. Fauſtballmeiſterſchaft 1932. Die Gauvereine
werden gebeten, die Meldungen für die diesſährigen
Fauſtballmannſchaften bis zum 8. Mai an den Ob
mann H. Neumann, Weißenfels, Luiſe Brachmann
Straße 50, abzugeben. Getrennt nach Herren, Frauen,
Jugend, Knaben, Mädchen und Alte Herren. Die
Spiele werden bei genügenden Meldungen in drei
Gruppen (Naumburg, Zeitz und Weißenfels) aus
getragen. Die Gruppenmeiſter tragen dann die Ent
ſcheidungsſpiele aus. Jn der Hauptſache werden die
Spiele an Wochentagen, abends, ſtattfinden. Die Ent
ſcheidungsſpiele finden im Juli (Spielpauſe) an einem

Sonntag ſtatt. Der Obmann.
Verelnensehriehten

Verbindliche Aufforderung zum Arbeitsdienſt.
Bis zur Fertigſtellung des zweiten Spielfeldes
leiſten a llwöchentlich: jeder Fuß und
Handballer zwiſchen Freitag u. Dienstag,

jeder Stockballer und Lei
Montag und Donnerstag 3 S en Pflichtarbeit.
Die erwerbsloſen Mitglieder arbeitenzwiſchen Mittwoch und Freitag ein jeder insgeſamt
7 Stunden. Befreit ſind Milglieder, die noch nicht
16 oder mehr als 36 Jahre alt ſind, und alle weiblichen
Mitglieder. Ein jeder mache ein paar Kameraden
mobil! Zeigt 99er Geiſt! Der Vorſtand.

Die I. Mannſchaft fährt am Sonnabend,
dem 30. April 1932, mit Autobus zumPreußen Spiel gegen BC. nach Naumburg Ab-

fahrt 16 Uhr „Grüne Linde“. Jntereſſenten, welche
an der Fahrt beteiligen wollen, werden erſucht,

en Sportbr. Ellinger, Brühl 7, bis Freitag abend zu
benachrichtigen.

ITV Geſangsabteilung: Die Kbungs
o ſtunde für Frauenchor (Freitag) u. Männer

1867 chor (Sonnabend) fällt aus.
ATV Sonnabend, den 30. April d. J., abends

o 20.30 Uhr, Mitgliederverſammlung im Ver-
1872 einsheim. Um vollzähliges Erſcheinen wird

gebeten. Der Vorſtand.
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Karreſpondent Donnerstag, den 28. April 1932

Reichsbankdiskont 5 Prozent
Der Zentralaussehuß der Reichsbank hat in

seiner Sitzung am gestrigen Mittwoch be-
geblossen, mit Wirkung vom 28. April den

Wechseldiskont ven 524 auf 5 und den
Hemba rds s te von 6 auf 6 Prozent herab-
Zusetzen

Die amtliehe Begründung
Der Zentralauesehnß der Reichsbank hat in

einer Mittwochsitzung den Beschluß des Reichs
hankdirektoriums, den Diskontsatz und den Lom-
bardsats mit Wirkung vom 28. April um Prozent
auf 5 baw. h Prozent zu ermäßigen, nach Be-
Sründung durch den Retehsbankpräsidenten Dr.
Duther zugestimmt, Die Reichsbank hat sich trotz
ger aus der Devisenlage ergehenden Hemmungen
u dieser Zinssenkung entsehloegen, um der Wirt
shhaft von der Zinseite her die nach der Gegamt-
lage Vertretbaren Antriebesmögliehkelten zu ver
sohaffen. Der Reichsbank wurde ihr Kutsehluß
dureh die flüesige Gestaltung des Geldmarktes, gureb
die fortsahreitende Kntlastung ihres Status ung
dureb seit der leteten deutschen Diekontsenteung

erleiehtert.

el ſtellen kann.

Forden. er sehätat man die Verluste auf 300 All-
lonen, Im gangen glaubt wan, äsh rei Allliarden
Mark dureh Kreuger verloren gingen. Der übrig
blebende Betrag von etwa 700 Mllonen verteilt sien
anf mehrere Hander, die Sehweiz, Holland und e
einem Umfang aveh auf England, während Deutseh
land vogh relativ günstig daven gekommen ist, n
diesem Anenahmetall muß man es als ein Glück be
achten das BDeutsehland am internationalen
Fisanagesehäft nur relatiy sehwaeh beteiligt ist

Agebträglieh erscheint es vielen völlig unbe-
Sreiflleh. daß wan Kreuger so unbegrengtes Vor
frauen gesehenkt hat. Die Schweden verteidigen
ſieh gegen die gegen sie erhobenen Vorwürfe da
mit. Feshalb die gegen einen Mann Mitztrauen hegen
soUten, dem die Hochtnane aller Staaten blnd-
Ungs folgte und ger Sehwedens Bedeutung wenn
auek leider nur auf einem Luffsehloh aufhauend
ſieh in der ganzen Welt geboben hat.

Ha müß man wiesen, daß gieh Kreuger zu b
Zeiten vieht allein in allen Kreisen gröhter Sym-
pathlen hrfreute, sondern da er geradezu verehrt
rde. et Preuger nieht mit Jem Königs von
Jehwedsn zusammen diniert, wurde er vieht mit
dem sehwedisehen Gesandten zusammen zu giner
Privataudiens ven Heover empfangen? Wenn wan
h h prach, o lag geben in der Art wie man
es tat die Sanze Verekrung, ja Vergöfterung, die
Man liegen Aas zuteil werden leh, Heute wissen
Wir daß der Nimbug und das Geheimnis, mit dem
sie Kreuger umgeben hat, Mittel zum Zweck ver
um seine strafharen NMachensehaften en ver
Sehleiern, Bis zu seinem Tode wurde gerade dieses

erhalten besonders gerühmf. Vor allem et aber
auek wieht vergessen, daß Kreuger einen unge-
halb großen Seharm besaß und ſeden Menschen
mit dem er usammentraf, zu geglnnen wußte
Seine Verwandten und seine Freunde, allg Ange-
gtellten seiner Unternehmungen wird der ſahe Sturz
ar Kreugers besonders sehmerzlich berührt haben,
el in nen damit zugleſeh der Glaube an einen
volendeten Menschen ersehüttert wurde, dem man
restlos vertraute,

S er gibt Kreugey zweifellos großeBätsel auf. War er der Mann mit einem Janus, opf,
war r ein Verbrecherisches Pinanzgente, hat er sieh
be seinen Entsehlässen, nachdem er einmal auf die
schiefe Bahn geraten, immer Weiter treiben lassen
ünch honnts vieht mehr zurück selbst genn er es
gewollt hätte Man Kann nur immer wieder sagen
Kreuger war in Wirklichkeit eing Persönlichkeit,

e e e

wie man i
Wig,en

Gesamtsitzung der Industrie-
und Handelskammer zu Halle
Am Mittwoch tagt die Industrie- und

Handels Kammer zu Halle, die von Prä-
sident Dr. Steckner eröffnet wurde. Darauf er-
griff Vizepräeident Werther das Wort zum Be-
rieht über einige Fragen, die letzthin in einer
Sitzung des Deutscehen Industrig und Handéletages
besproéhen wurden. Er ging zungehbst anf je

Ablösung der Hauszinssteuer
ein, die bekanntlich mit dem Freifachen Jahres
betrag abgelöst werden kann. Als Vorteil dart die
Befrefung der Aplösungsbeträge von der Hin
Kommens-, Vermögens und Gewerbeeteuer sowie
die Wertsteigernng des Hauses betrachtet werden.
Dem stehen aber gewichtige Nachteile gegenüber die
vor allem in dem tiefen Mißtrauen gegen das Ver-
sprechen der Steuerfreiheit begründet sind. Durch
eine geplante nene Wohnraumstener könnte der
ganze Vorteil wieder Uusoriseh gemacht werden

Der zweite Teil des Beriehtes befaßte sich mit
em

Strukturwandel im Fiazelhandel,
der u einer gehweren Sehädisung, zum Teil zu
einer Verniehtung es miftolſstandigehen Uinzsl-
handels geführt abe. Der Redner berichtete an
Hand von Zzahlreſghes Statistien eingehend per
die Lage des sgelbetändigen Bingelnandels, der
große Külturwerte verkörpere und der dureh die
neuerginss entwickelten Betriebsformen in seiner
Paistehz bedroht sei. Angeführt uräe hiertär die
Pntwieklung der Warenhbäneer, ihre Uepansion in

Dr. Bersehmann, stelvertretender Syndikus
ger Kammer beriehtete über die geseta liche

Regelung des Kraftverkehrswesens,
Die früheren Gesetze hatten stets die Aufgabe, das
Kraftwerkehrswesen zu fördern. Drst in neuerer
Zeit ist die Konkurrenz 2wieohen ger Kisenbahn
und dem Kraftgagen ſtarker geworden Die Bisen-
bahn vertritt den Standpunkt, daß der Kraftwagen
gine beverzugte Stellung einhehme, weil er keine
Beförderungepfieht, keinen Annahmezwang und
Ksinen festen Tarif Kenne, an den die Pisenbahn ge-
hundes sei. Die Veroränung über den Uber
landyerkeghr vom 6. Okilober 1981 hat eine
Köllig neue Begelung des Kraftverkohre gebracht.
Für den Personenyerkehr wurde die Konreesions

fieht erweitert und der gesamte Güterverkehr über
0 Kilometer der Konzesstonspflicht ebenfalls unter

worfen. Auherdem wurde ein Tarifgwang eingeführt
und sehkließlieh eine Kontrolle darüber, ob diese
gesetalichen Bestimmungen eingehalten werden.

Der Referent legte zum Sehluß eine Entsehliehung Vor, die nach einer kurzen Ausspraehe
Sonehmist Wurdoe.

USA. Stahltrust
Seit 1915 erstmals ohne Quartalsdividende,

Die Umited Steel Herpeoration hat be
len für das erste Vierteljahr 1992 von der
Verteilung einer Dividende auf die Stammaktien ab
Zusghen. Bir das letete Vierteljahr 1981 Wurden
50 Zent verteilt. Es ist dies Seit dem Jahre 1915
42 tewal da Fer amerlkanfsehe Slahltrust
seine Stammafetienaividende ausfallen laßt. Die Vor
Zugs alten erhalten wie üblieh 126 Doll. Diesmal
bat die Verwaltung auch keine Einzelheiten über
die Einnahmen in den ersten drei Monaten dieses
Jahres bekanntgegeben

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Aktien-Masehinenfabrik „Kyffhäuser- Hütte vorm,

Paul Reuß in Artern Sa, Einziehung der
Vorz.- Akt. Die Generalversammlung am Mai
soll u. a. die Bingiehung der 7000 R Vorzugs-
aktien beschliehen, Diese können bekanntlich ab
1. Januar 1932 nach halbjäkrlieher Kündigung zum
Sohlusss des Gegchäftsjghree gegen Zahlung von
35 RA für 14 R. Nennwert eingezogen werden.

Bayerisehe Stickstott- Werke AG, in Trostherg
A. Dividendenausfall. Infolge des weiter

Verminderten Sticktotfgerbrauehs haben die Lager
Vorräte in 1931 Keine Verminderung erfahren Das
ktlenkapital von I2 Ail. RM. vird ohne Diyidende
bleiben 7 Hroz). Pheneo die Zum Konzern
der Bayerigehen Stickstoff- Werke gehörende Baye-

isehe Kraftverke 26.6 eh 6. ree n kütten in Penzig beiKörlite sgite ung urd die
fark) einen Verlust von 40

sieb der Gewinnvortrag auf 2905 Mark ermäßigt.
(Für 1930 wurden aus 127 382 Nark Reingewinn
4 Progent Dividende verteilt,)

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Bärse vom 27, Hpril,

Tendenz: Behauptet,
Dis Befestigung an der Berliner Eftektenbörse

nahm auch heute ihren Portgang. Die Binberufung
des Zentralaussohusses der Reſehsbank für beute
nachmittag ſtellte eine Kräkftige Anregung dar, da
in dieser Sitzung eine Ermahigung des Diekont
Satzes um 4 Progent auf 5 Prozent beschlossen
Woerden dürfte. So vermochten sich bereits in den
Vormittagsstunden weitere Steigerungen durehzu-
setaen, die noeh über dige höheren Frankfurter
Abendkurse von gestern führten, Die Nachrichten
aus Genf wurden freundlich ufgenommen, ung
aueh die innerpolitische Atuation fand ging zu
Ferslehtlichere Benrteuung. Demgegenüber traten
Agmente, wie der ſtetige Sehblus der Neuyerker
Börse der Dividendenausfall beim amertkantsehen
Stahlkrust und dige infolge der den haltenden Ge-
rüehte um Deterding emptfindliche Abschwüehung
der Shell- und Royal-Duteh- Werte an den inter-
nationalen Börsen Föllis in den Hintergrund, Kauf-
aufträse des Publikums sowie Deckungen der Speku-
lation bewirkten, daß die Kurse bei der Enge der

der Verkriegszeit und vaeh ger Stabilisterung, Märkto um I Prozent anzogen, Besonders fest

lagen Reiehsbank, einige Spezialwerte, sowie Ka
aktion, die bis zu 3 Prozent gewannen, Salzdetfurth
lagen sogar 4, Aschersleben 6 und Berger 43 Pro
zent gesteigert. Etwas sehwäceher waren Dart-
münder Union, die 136 Prozent verleren, sowie
Otavi Ainen, die Nark nachgaben. Use Berg
hau, Oberkoks, Aku und Neubesitganleihe erschienen
mit Plus-Plus-Zeichen, und Use wurden später
T Prozent höher zur Notiz gebracht. Deufsghe
Anleihen waren durchweg fester. Im Verlaufe blieb
dis Tendenz fest, und es ergaben sich bei leb-
hafterem Gesghäft weitere Steigerungen bis zu
2 Prozent. Starkes Intereesse fanden NMontane,
Reichsbank, Farben und Siemens,.

Am Markt der festverzinslichen Werte traten all-
gemein Besserungen ein. Hier wirkte sieh die
Diskontermäßigung naturgemäß stärker aus, und
man erwartet, daß sich das Publikumsinteresse an
gesichts der hohen Verzinsung an diesem Markte
Weiter verstärken wird.

Von Ausländern waren Aprozgentige Mexi-
Kkaner 24 Prozent schwächer, und aſeh Mexikanische
Bewässerung gingen stärker zurück. Andererseits
fielen Ungarn durch feetere Veranlagung auf.

Am Berliner Geldmarkt bat sich zueh
heute nichts geändert

Amtliche Devisemurse,
Ohae Gewähr o Reiehsmeacrk) Okne Gewshbr.

27 4 26. 4. 27.4 286 4
enos 1 Peso 1, o l. oos Jugosl. 100 D. 429 7.428rn 1 es 1,848 1. 349 Kopenh 190 K. 64.52 64. e

Koost 1 Ptd Hissab 100 Ese 18,99 19Dond 1 Pfd. St. 15.30 18. 39 Oslo 100 K. 77.27 6.77
Neuvyork 1 Doll. 4.200 209 Paris 100 Frk. 16,58 16,58

io NMilr o.264 9,264 Schweiz 100 Frk 91.74 61.77Amsterd. 100 G. 170,63 17 69 Sofas 100 Lewa 3.057 39.057
Ath 100 Drehm Span. 100 Fes 33,97 33.07Bräss 100 Belg S. 96 658.87 Siockh 100 Kr 76,87 76.47
Danz 100 6 8267 6267 Budapest 100
Hels 100 f. M. 7.148 17.193 Wien 100 Schill. 51,95 51. 95
ltalten 100 Lire] 21.63 21.63

Berliner Produktenbericht vom 27. April.
Bereits im heutigen Vormittagsverkekr hündiete

sieh am Produktenmarkt eine schwächere Stimmung
an, von der vor allem das handelsreehtliche
Lieferungsgeschift betroffen wurde. An
scheinend auf Grund des bevorstehenden Liefer-
monats erfolgten in beiden Brotgetreidearten ver
schiedentlieh Realisationen, und da auch das
Offertenmatgrial für Neugetreide etwas stärker in
Erscheinung trat, lagen dis Lieferungspreise bei r
öffnung 1 bis 2 M. unter gestrigem Sehlubstand. Am
Promptwarkt hat ſieh das Angebot kaum
nennens wert vergrößert; da der Mehlabsatz aber
ohne Belebung bleibt, und vor allem entsprechend
gen sestiegenen Bohmaterialspreisen erhöhte Mehl,
forderungen nieht durehgnhoe sind, waren di
ühlen m chaftangén e orsiehtisind die S e lanteten im Allem 8

niedriger geſtern. Umsttze kamen auf diese
Stands zungehst Kaum Zuſtande. Der Wel e

l äs o 4 t

mehlabsatz blieb ruhig, obwohl die Mühlen ver
ginzelt zu leſehten Preiskonzessionen bereit sind.
Bogegenmebl hatte auf dem niedrigen Pro
stande, der hauptsgchlich auf das weitere Angebot
von billigem Russen- Roggen zurückzuführen ist,
eines Bedarfsgeschaft. Am Ha kfermarkt war das
Offertenmaterial in prompter Ware für die geringe
Konsumnachfrage ausreichend, die Forderungen
Waren aber Wenig nachgiebig. Gerste lag weiter

g.

Berliner Produktenbörse,

Esr 100 274 (Fär 100
eigen märk 267. 9-269. K. Speiseerbsenſ 21.00 24. 09
Foggen, märk. 198 00 Futtererbsen 15.09 17,96
hgerste 190 194 helusehken 16.50- 10.50

lndustrie- an Ackerbohnes 15.00 17.00Futtergerste 179 169 Wicken 16, 00-18. 50
Neue Winterg S Blaue Lupines 16.00--11.75Hafer märk 162.00--167.00 Gelbe Dupinen 14.09 15. 50
Mais lok Berl S Serradella, alte(Fär 100 icg) Serradella 80.90 35.50
Weizenmehl 32.25--36. o0 Rappskuchen e
Koggenmebl! 25,90 27 65 Leinkuchen 10.80
Weizenkleie 1175-12.00 Trockenschnita, 9.40
Koggenkeleie 10.00 95 Soſs Sehrot r 80
Kaps 1000 b S TorfmelasseLeinsaat. 1000 e S Kartotfelflocken
Viktoriserbeen 18,00-24. 00 Räben 2

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 27. 4. 26, 4.
Elektrolytkupter (180 55. 75 75Qriginalböttenrohzink (tr. V.) S FRemelted-Platteszinit SOrig Hättenalumin, 98 99 160. o0 160.90
do. Wealz u. Drahitharr. 99 164.00 164.00BReinnickel, 98——99 350.00 350.00

Antimon-Regulus 45, 00-47. 00 47,00-49. 00
89.50-42. 75Silb. Batr. ca 900 fein (k. 1 kg 39,00-42. 25

ED 27 264 27 26 z 254F3 S r I I 5 P 45 Preuß Eentr I. G. Farbeninduete, 67.75 92. 87 Freiverkehr, Kabel Rheyvdt8 0 r S 8 Bod. K. Ligqu, Fräbeln Zugker 46, 46. Hacehtre
e guen- r27 A Berliner Börse Goldpk 74. 22.75 Sian Zusker 42,50 39.50 e a Rhein Metall lVom 86 Pril vom Vortage Krusekwite Text 49 Burbaeh Kaliw, 32- s2 U(Hrahtberieht d. O Privath u p e Verkekrgwerte, el NMeehinen i 8 Winterehan arakbberie Gommerz- u. Privatbank, Merseburg.) Qhitgeteilt on Gameerge ung e e. e

Erst Kassakurse, Arivstbans Meriebees a en. e ae e n Hamburg Säd S 77 r Heolzmann Fh, 4.50 34.504 27. 4. 26. 4. Nordd. e 15.37 14.67 e ben 129.50 115. Leipziger Börse Vom 27. April
S S e se Gen 77.76am Pahett. 14.97 18.80 Harpeger Beegban 33.75 Deutsche Anleſhes, ges a en e ger e a Orabiberient der Commere- und Privatbank Filiale Merseburg.)

n Levyd 15 14.12 e ger bau 111.75 P h e e e e rn e 35 n 27. 4. 26. 4, 27, 26. 4.des m o. Genau l t c t edi Ban e FuheBerl. Handelsgesell Kaliwerke Agehersl. s2 e 49, z. e Hell Bankrereig h en s nene Lenale Seele Pirgrer GSomm.- u. Privath. m Hlösekner werbe 23.501 2. Diech. Khbilseungs- e beenleet de u e See Mut D. e Nenet Zerebag SHertastadt. a. Nat. Hannesmeströkren 36.70 34.25 Sehuta 9hne Aue Joetrisabktäen, Medert Kohle i od. Shrome Najork 32 32. Mech Web Zittauf
Zeat Benk le Berges S uesehels a e e Neradeateeh Kabel i e So Sinn 17. o o Man BrDresdner Bank m Obersehl. Koks 32.75 30.1218 BHBroy, Säehkg, h bit per a so Obersehles, Eisenb, F. 50 5,87 Sröllwite Pap Peniger Masch 9 g.en e S Wer 2225 erirtet s9. 68 h Henbere e n raunt i Deraeteid V e 42 Pniler Maseb zug 71.50Alkumulateres los. so Phöniz Berghbas 17.87 le 75 a G a Helon, a. Monierb 2 e e 16450 i e i 25 Polyphesr 27. 24.25 Polyphos o. un 17 e o. 25 70 e e e e e e El e l Freklite Braunk. aJul. Berger es so 123.70 Rheis, Staklwerke 37.871 e de Braungeh Kohle Renicet el Kriteseke Buckh I so Rauch Walter A. 4.Bergmann Eleletr. Kiebeek Mantas e San Jer z 74. 73.50 e gern Maeen 22 Zucker 39. 39 re e 10. 10.So Qummiwerke ütserewerke 30. 2776 e e n u t ehe Goſo e e iguet Co 5125 oHannover o. 77.,650 Saledettfurth 151. s oldpf. E e 72. 71.26 e Weber e e en e Hshburs Quara 40. 40. Wange e 20, 23.
HDtseh. Sontj Gas gehubert S Salzer 108 a u 24 70.2s 76.- Seite haer 27 h S aleke 101.50 96,62 rer War u 33 en. e tessau m l Sehuchert 455 9 iqu, j Mot gtaßturter ghem v 7 37. a 7 THisch. Erdöl 56,75 52. 5 Sehalteng 4737 46.50 Soiapf. 77.75 77.75 Bank a Siettin Chamgtte J Handkr Leipaig 69. 0 Jehuberi Salzer 109,76 104.50
Dtsek. Ligoleum 27.76 26.62 S G klalske 80.37 37 Pr. Laptapr, Disoh Es Gas er Thür Meta r Deipe Baumwolle 62 e Jemene- Glas 0,59 30.60Fig. ehte r. gotol lage e 98.50 96 75 Kust G Fldbr Heseau 84 179,50 Wesdererwerke g. 225 Leipe B. Riebeck 8490 als Jöhr Co 42.50 10.25Austrie e Stahr S Se 43. 39.50 B. 19 72.90 71.50 Disoh. Fras 53. 5 e Wegelin Häbner 11.50 10, Ceipz Feuer V d 24 Thür GSes g2 97ar ben daetrie l Thür. Gas Beipzis 77 Fr. Laptdhr. Kabel 22.50 19.90 ergehen Weibent, Telpe LDandkratt e kher Vollg s hFeldmükle Peg h. 12 77 Perein, Staklerke. 16168 e L ast, G Pfd en hen Se rege Mal-ere el Malet deu Perl 8 Nenmanne Ut 75 J Westeregela Alkali o. r Boa 71.7570.50 er e i Zeitger Masch, 90. 27. bat Se Zim 1.650 T6s2 Zuekerretfi. Halle 30 20
S et Unt- s I 49,50 Zelle Waldkot s0.75 2 Er lter Heterungsg. 36, 56 le Spitzen 26. 25.e alte Goldpt. Em, A. 170.59 Eagelhardit-Br.
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Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

I Teilnahme beim Heimgange unſeres
I lieben Entſchlafenen ſprechen wir allen
h auf dieſem Wege unſeren aufrichtigſten
Dank aus.

Frau Anng Müller geb. Preußer
und Töchter

Merſeburg, den 28. April 1982.

Groſe ſahlaß, und
und freiwill. Auktion!

Sonnabend 39. April 1932 vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthof „Grüne Linde hier,
öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a. 1 Schlaf
zimmer (2 Bettſtellen m. M., 2 Nachtſchränke
m. Mpl. 1 Waſchtiſch m. Mpl. und Spiegel,
eintür. Kleiderſchrank m. Spiegel, 2 Stühle),
3 Kleiderſchränke Küchenſchrk., Vertiko, Spiegel
ſchränkchen, Auszieh Steg u. g. Tiſche, Chaiſe
n Sofa u. 2 Seſſel, Plüſchſofa, Schreibtiſch
Waſchtiſch, div. Stühle, 2 Bettſtellen m. M., zwei
Gebett Federbett. Spiegel, Harmoninm, Klavier
bänke, Notenſtänd. Uhren, Vilder, r
Waſchgefüße, 2 Stepp- 1 Plüſch u. and. Decken
Küchenmöbel, div. Küchengeſchirr und Haushalt
gegenſtände, div. Lampen, Gardinen, Leib Bett

u. and. Wäſche und iges, 45 7Seeben Vlertn hen cheleeue a Oftprenßiſche Kühe
gebr. Nähmaſchine e

liefert v. 2 Stück aufw.
franko jed. Bahnſtat f.
300.- Poſtf. Nr. 50
Pillkallen (Oſtpr.).

Elektrische
z Wäschemangel

Siege fo S Wirth, Robmarßt

Rechnung, wen es angeht: 1
Beſichtigung ab 8 Uhr.

W. Franke, beeid. Auktionator
Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 2635.

kreundlmöhl wer Wohnungen
bei netten Leuten ſofort Zil und S Zimmer mit

zu vermieten.Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl. e We vermietet

Leere Vorderzimmer

mit Kochgas u. beſond.
Eingang 1. 6. zu verm.
Balzer, Gutenbergſtr. 13

bloß ghön laden

2Schaufenſt. m. Neben
räumen in guter Lage,
paſſ, f. ButterSpezial
geſchäft uſw. z. vermiet.
Off. u. 804 a.d. G. d. Bl.

Anfang Mai für vier
bis ſechs Wochen

gut möbliert Iimmeſ

(Nähe Dom) geſucht.Ang. u. 3140 t

2Zmmer- Wohnung

Küche u. Zubehör zum
1. Juni geſucht. Miet

ca 35 Ang.a. d. Geſch. d. Bl.

wm.-Vohnung

von ruh. Ehep. h
Off. u. 3142 a. d. G. d. Bl.

zeit 3-5 Uhr nachmittags
Fernruf 2842.

üypoſhenen
n,Kauf u bau bell

Darlehn, d. wende ſi
perſ zw. koſtl. Ausk. a.
F. H. Thyſſen, Weimar,
Märkti I. Vertretg.

zu vergeben.

Gaſtwirtſchaft
auch. auf d. Lande ſof. z.

pacht. geſ. Off. u. 8150a. G.

üründstücks Verrau

Das in d. Sophienſtr. 4
in Dürrenberg gelegene
Villen Hausgrundſtück
iſt durch mich ſofort zu
verkaufen Wohnung
iſt frei. Näher. erteilt
Theodor

tzen, Telefon 250.

Aufpolgtern
Harniſch, Dlgrube

Geus 7ä

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburgee Korreſpondenk. Donnerskag, den 28. April 1932.

„Mit Jhrer Lieferung bin ich ſehr zufrieden
und werde Sie im weiteren Bedarfsfalle
wieder mit anſſuchen.“ So ſchreibt mir
ſoeben unaufgefordert wieder einer meiner
vielen zufriedenen MöbelKunden.

Gleichgültig, I 5 S
welche Art

Sie brauchen, ob einfach oder luxuriös,
jedes Stück erhalten Sie bei mir

zu denkbar niedrigſten Preiſen
Einmaliges mer echt eiche1Schlafzimmer, echt eiche
mit Nußbaum abgeſetzt, beſteh. aus

1 Schrank, 160 br., m. Jnnenſpieg.
1 Waſchkommode mit echt Marmor
2 Betten m. Sprungfedermatratzen
2 dreiteilige Aufleger

LL5.- t2 Nachtſchränke
netto Kasse nur

Beſicht. Sie meine umfangr. Ausſtellung.
Günſtigſte Zahlungserleichterungen.

Lieferg. m. Auto frei Haus. Eig. Tiſchlerei.

S
Jnh. Alexander Gieſeler.

Merſeburg, Bahnhofſtraße 8.
Sangerhauſen, Aſchersleben, Eisleben

end, ca. 11 Ztr., 1008 ſchwer verſilberte
ilchleiſtg. gar., Beſtecke, 100 er Silber

aufl., mit maſſip roſtfr.

mod. Muſt., fabrikneu,
mit 30 jfähr. ſchriftl. Ga
rantie, ganz bedeut. unt.
Preis ſür M. 135 (eptl;
geteilt zahlbar) fabrik
ſeitig zu verkaufen.

818 an d. Geſchſt. d. Bl.

enburg,

hie
Hochwertige, 72teilige,

Kling., ſchwer. doppelſ.

Anfragen erbeten unter

Freiw. Feuerwehr

er. Ppeck pin 50
la Schweineschmalz Pfund 35

Pflaumenmus Pfund 30
Zwiebeln Pfund 13
Kaumeruner Müscer Pfund 23

J kettneringe 10 Süd 38, 28
J Bratheringe 2-Pfund-Dose 35
J Sardinen 2-Pfünd-Dose 30

Celeeheringe Pfund Doge 36

Bote Rüben t. 15
Junge Kohlrahi 7-Pfund- Doge 35

Gemüse -Hischung aus gefr.

krösen u. Karoten, 2-Pfund-Dore 38

Gewürzgurkenn Pfund 15
Fleischsclutt Pfund 15
Seeluchsschnitzel Pfund 25
Harzer Käse, Agte (60 Süch) 65

I

Freitag, den 29. d. M.,
20 Uhr

Uebung am Gerätehaus.

J Poſizeiverordnung

J ſür Friſeure

von Halle (Saale

I be

II. r Ab heute
Nach dem bekannten

e Wechſel

der

Der Brandmeiſter.
u. a. m.
der beſten Tonfilme,

als Aushang vorrätig
Buchdr. Th. RößnerMerſeburg be

Kl. Ritterſtraße 8.

Page Szenen mitten in das
berühmten Kadettenanſtalt

roßmeiſter deutſcher
von Seddin. Weitere Darſteller Elſe B
Soh. Riemam, Franz Fiedler, Friedr. Kayßler, Paul Otto, Paul Henkels

Die geſamte deutſche Preſſe ſchreibt begeiſtert „Einer

„mit hinreißender Spannung
SFilm, der unbedingt zu den beſten Jilmſchöpfungen unſerer Zeit
werden muß. Dieſes Filmwerk iſt infolge ſeines hohen ethiſchen
und künſtleriſchen Wertes auch für

Dazu ein gutes Berprogramen
Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 und e 9 Uhr.

Mammerlicſitspicele
Große PremiereEin Tonfilmwerk, das ſeinesgleichen noch nicht hat.

Kadetten
Ab Hheute!

(Hinter ben roten Mauern
von Lichterfelde).

Roman von Peter Murr formt ſich in einem
der Ereigniſſe das Geheimnis des Kadetten von

u einem Tonfilm von noch nie dageweſener Wucht, deſſen
Leben und Treiben der einſtigen

ineinführen. Albert Baſſermann,
ühnenkunſt, ſpielt den Vater u. GeneralAßermam, Trude von Molo,

die bisher über die Leinwand gerollt ſind
„Großartige Beſehung“ „Ein

ezählt

ugendliche zugelaſſen

Hiemetnelfahrtisaunsſfiug?
Am 5. Mai 1932 verkehrt ein Sonderzug

reisermäßigung
ildparkWerder

a. d. Havel mit Dampferſahrt nach Potsdam
und zürück. Halle (Saale) ab 6.26 Uhr, Halle
I GSaale) an 22.26 Uhr. Jahrplanmäßiger An

ſchluß aus Richtung e

SJah3. Klaſſe mit n m
na

nach Halle
und zurück beſteht. Alles
deren Führer,

len zu
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße bei dem

2 R Ilet

ähere im beſon
der bei den Ausgabeſtellen

iſt. Kartenverkauf ab ſofort
den Jahrkartenausgaben in Ammendorf,

Merſeburg, Leung Werke und Corbet cm in
eiſebüro.

e Saale

Beamten Wohnungs Verein zu Herseburg e. b. n h.

Tagesordnung der ordentlich Hauptverſammlung
am Montag, dem 9. Mai 1932, 19.30 Uhr, im
Gaſthof „Zur grünen Linde in Merſeburg.

1. Bericht über das Ergebnis der ge
ſetzlichen Reviſion.

2 Geſchäſtsbericht des Vorſtandes für 1931
3. Genehmigung der Bilanzen für 1980

u. 1931 u. Verteilung des Reingewinns
4. Entlaſtung des Vorſtandes wegen ſeiner

e an5. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Die Bilanz u. die Verluſt u. Gewinnrechnung
liegen vom 2. bis 9. Mai 1932 in unſerem Ge
e ür d. Mitglieder zur Einſicht aus

erſeburg, den 27. April 1932
Der Vorſtand. Katter, Brandenburg, Jaehnert

Zum Pfinsgstfest!
leempfeAndergchuhe e

Merseburg
Gr 31-35 v. S an

Hamenschuhe v. 4.90 an

chordenfabrk
kaufen o Preise Sind erSo onich Hiedrig. Hafen Sie einmal

Verkaufsstellen
Merseburg, Gotthardstr, 37

Halle r es 5alle Gr. Virichstrases sWeißenfels, Saalestrabße 24

S. m=z
Markt

Guter Klaovſer
z. verm., monatl. 10
Ang. u. 816 a. d. G. d. Bl.

hindert 0ſtwagen

erd. z. verk.
Geroſtraße 29.

Hoch g. Herrepräd
zu

verk. Götz, Teichſtr. 35.

Bruteler en Sfarb. Jtal.
Kriegenherdt

Halliſche Str. 71

1500 2000 gebr.
Hauersteine
ukauf. geſucht Treiter,Luna Lüringerneg?

Tapeten

Linoleum
Stragula
Haurgurn-Plüsch-

Teppiche
Läufer
finden Sie immer in
neueſten Muſternbil-
ligſt bei

Sangerhauſen, Eis
leben, Aſchersleben.

m gebr. deren
zu kaufen geſ. Ang. a.

R. Scholz, Spergan.

Inorher Dauernd

vorrätig
Bildhauerei Vielig,

Damm,

kwilchütre v

Merſebg, Bahnhofſtr. 17

Gartenſtr 11, Tel. 2684

HerrenschuheG J. alen Sie ine et Aus wa h
Kurt Schmidt Schuhmachermeiſter

v. G. 90 m
Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenſter

Am Neumarkttor 2

Reſtaurant zum Alten Fritz
G. Pietzſch, Obere Breite Str. 18.
RNenoviert?! Renoviert?
Seden Dienstag und Freitag

Schlachtefest
Jed. Freitag u. Sonnabend Spezialitüt.

EisbeinPökelrippchen mit Sauerkohl
Bockwurſt

Cluh der Rhein-Pfälzer

Fiſche biſſig
nahrhaft, vitaminreich, jodhaltig, alſo ein
geſundes, preiswertes Nahrungsmittel.

Kabeljau, ohne Kopf Pfd. 22
Karbonaden, bratfertig 30
Filet, ohne Haut u. Gräten
Lehende Spiegelkarpfen

e iaſt-Suppe mer
MaſtHähnchen

in bekannter Güte heit

Emil

ladet zu ſeinem am 30. 4. v. 8Uhr abds.
ab im Kaffeehaus Meuſchan ſtattfindenden

Wein- Aben
verbunden mit Konzert und Tanz, ein.

Karten: Damen 1.50 Herren 3
giltig für Wein und Torrs

Vorverkauf: Weinhaus Meier, Schmale Str. 8.
Telefon 2853, und an der Abend Kaſſe

Zur Maibowle
Jhr Wer nur vonPfalzweinhaus Arßmar rkt

an
e Liter von 32 f. an.

Flaſchenweine in Hrig.Abfüllg. m. Korkbrand.

Blutfris eherkapiiau
Nledermeler Neredung

fohlen.

P. I Feld 582

et

Getreide

ilt
ürggete

eis Mer

Roter

Herrn

e

üh

den Brief Juni See S. 1931, dem ichung

ändern,

as

e

Etwaig

Jeden Freitag
Sclatefet

ar
Vor dem Klauſentor 5.

Jeden Freitag
Schlachtefeſt
Pasel Wahl,Clobicauer Straße 9.

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Sie kommen, ſehenund kaufen zu n

wirklich billigen
Preiſen für

Maßanzüge
Sommer und über

e
wenl Leber

ortanzüge,Geſch. Aen e u.
r. Auswahl i. mod.
amengarderobe im
Etagengeſchäft

Lenzner, Leipzig,
Brühl 35 l. 2 Minut.
vom Hauptbahnhof.
Der Weg lohnt!!

Der Auflage
unſer. heut.

Zeitung liegt ein Pro
Kcgt d. Jirma Theodor

off, Leipzig, bei,
worauf wir unſere ge
ſchätzten Leſer hierdurch

nochmals beſonders
hinweiſen

Einzelexiſtenz
ZigarrenSchreibwaren
geſchäft i. B. Dürrenberg
z. verk. (Kpl. Einrichtg.
und Ware 2000.-) Off.
u. 814 a. d. Geſch. d. Bl.
Steing Schlachtefes
aigr rſt W 90 Pf

riſche Wurſt
M. Damm Lindenſtr. 17.

ins
Schlachtefeſt
R. Schäfer Leunger Str. s

Speſsekartoften

(Snduſtrie) hat abzug.
Halliſche Straße 75.

Anst.jg Mädelt. Autnahme

beſ fawillenanschluß
Ang. u. 8190. d. G. d. Bl.

T Eine guteGelegenheit,
ſein Glück zu machen,
bietet unſeren Leſern die
XXII. Volkswohllotter.
deren Proſpekt unſerer
heutigen Nummer bei
liegt. Wer nur 12 ris
kiert, kann eine Villa
mit 5 vollſt, eingericht.
Zimmern nebſt Küche u.
Mädchenzim. gewinnen.
Wer aber bares Geld
vorzieht u. auf d. Villa
verzichtet, erh. 45000
bar auf d. Tiſch gelegt.
Jnsgeſ. w. 52340 Gew.
u. 2 Prämien u er
Die Loſe ſind von d.bek.
Lotteriebank H. C. Krö
er A.G., Berlin W. 8,
riedrichſtraße 192 193,

zu beziehen.
die Me

Alleinverkaufsrecht des Herſtellungs-
verfahrens für loſe Wantneuzeitl. fugenloſe Wandbekleidg.

D. K. P
für d. Reg.Bez. Merſeburg zu verg. Erford.
Kap. 3-5000 Außergewöhnl. Gelegen
heit zur Schaffung ſicherer Exiſtenz mit
u Einkommen. Anfr. unt. B. L. 729
nvalidendank Leipzig.

Das ſtande von

ſ.veror

Le

Magiſtrat

d
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